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| Teleſruphiſche Depeſchen. 


Zuſchauer ein prächtiges. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 
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Tägliche Auflage 












(Seliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Congreß. 


Waſhington, D. C., 24. Aug. Im 
Abgeordnetenhaus begann heute die 
Fünfminuten-Debatte über die Sil— 
berfrage mit einer Rede des Republi— 
kaners Waugh von Indiana, welcher 
für den Widerruf des Shermangeſetzes 
ſprach, als im Intereſſe der Doppel— 
mwührung liegend. Somers (Dem.) von 
Wisconfin fpracd) gegen unbedingten 
Miderruf. Kohnjon (Rep.) von Nord» 
Daf. behauptete, Bräfident Cleveland 
ftehe unter englifhem Einfluß, und 
Tuchte vergebens, einelenderung der&e- 
ſchäftsordnung herbeizuführen, fodaß 
am Montag oder doch fofort nach An- 
nahme der Wilfon’schen Widerrufs- 

orlage über ein Freiprägungs-Amen= 


t 
| nn! abgeſtimmt würde. 


Der Republikaner Lucas von Süd— 
Dak. und Hartman von Mont. hielten 
Freiprägungsreden. 

Der deutſche Republikaner Bartholdt 
von St. Louis hielt ſeine Jungferrede. 
Er ſprach für Widerruf des Sherman— 
geſetzes und weitere Ausdehnung der 
Bankcirculation. 

Cholerafalſ in Riſſouri? 

Kanſas City, Mo., 24. Aug. Einer 
Depeſche aus Wellington, Mo., zufolge, 
it Frau Landrum, welche anderthalb 
Meilen von jenem Drt wohnte, nad) 
der Behauptung ihres Arztes an ech- 
ter, aber „Iporadifcher”, alfo nur ver- 
einzelt vorgefommener Cholera gejtor= 
ben. 

Opfer der Flammen. 

Detroit, 24. Aua. Aus Brantford, 
Dnt., wird gemeldet, daß Nemport 
Village, das etma 200 Einwohner hat, 
faſt vollitändig niedergebrannt tft. 

St. Louis, 24. Aug. Die „Weitern 
Brab Foundry“, an der Ge von 6. 
nd Walnut Str., it heute Mittag 
niedergebrannt. Das Feuer mwüthet noch 
Tiımer und bedroht auch) das „Stand= 
art Theatre” und anderes mwerthoolle 
Eigenthum. 

Koetting wird ausgeliefert. 


Denver, Col., 24. Yug. Der aus 
Milwaukee durchgegangene Kaffirer 
Koetting (von der „South Side Sap- 
inas Bank“) ift zufolge gerichtlicher 
Enticheidung auf’3 Neue verhaftet und 
dem Geheimpoliziiten MeManus bon 
Milmaufee übergeben worden. Ob er 
wirklich nad) der „Eream City“ zurüd- 
gebracht wird, ift allerdings noch nicht 
ganz gewiß; denn er hat nochmals ein 
Habeascorpus-Berfahren anhängig ge= 
macht. Er fol aber damit menig Aus= 
fiht haben. 


Sturm im Dflen. 


Nem Horf, 24. Aug. UnfereStabt 
und die Umgegend wurden vergangene 
Nacht, unmittelbar vor Mitternacht, 
von einem chklonartigen Sturm heim— 
gejucht. Dabei regnete e& in Strömen. 
Der Sturm war der beftigjte, welcher 
in diefem Sommer dagemefen ilt; er 
waıf alle leichteren Gegenjtände in der 
Luft herum und verbreitete eine zeit 
große Bejtürzung. eder, der fich auf 
der Straße aufhalten mußte, Hatte 
fehr ſchlimme Zeiten durchzumachen. 
Der Ielegraphenvefehr erlitt zeitmeife 
große Stodungen, und auch heute früh 
waren die Drähte noch lange nicht voll: 
fommen in Ordnung. 

Bäume, Kamine, Teniter, Haus 
fchilder u.f.w. wurden fchlimm mitge- 
nommen. Viele fleine Fahrzeuge fchei- 
nen verunglüdt zu jein. Die Gejtade 
find mit Trümmerjtüden bejät. An der 
Bai Schoffen große Schaummolten hoch 
auf, und das Schaufpiel war für den 


Elizabeth, N. 3., 24. Aug. Der 
Sturm war in unferer Nahbarfchaft 
fehr heftig. Das Waller im Elizabeth: 
Hub und im GStaten Ysland-GSıund ilt 
höher geitiegen, ıl3 feit vielen Jahren. 
Die Straßen wurden überfchwemnmt, 
Bäume entwurzelt, und der VBerfehr ge- 
'perrt. Ein Baditeinaebäude ftürzte zu=. 
jammen. Yuf dem Dampfer „Bauline”, 
ber vergangene Nacht eine Mondichein= 
Greurfion machte, Brad) eine Panik 
cus; das Schiff Juchte Jchleunigit Zu= 
fluct in einem Bad. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Marſala und Scandia 
von Hamburg. 

Philadelphia: 
pool. 

Genua: Werra von New Norf. 

Boulogne: Obdam, von New York 
nach Rotterdam. 

Rotterdam: Werkendam von New 
Vork. 

Hamburg: Dania von New NYork. 

Bremen: Spree von New Hort. 


Illinois von Liver- 


Abgegangen: 

Southampton: Normannia, von 
Hamburg nad New Hork. 

New Vor: Straßburg nad Bre- 


men; Mejternland nach Antwerpen; 
Britannic nach Liverpool. 

Genua: California nah Nem Hort, 

Queenstomn: Gallia, von Kiver- 
pool nach New York. 

Stettin: Benetia nah New York. 

Hamburg: Augufta Victoria nad) 
New Hort. 

Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois:- Weftliche 
Winde; Strichregen und Gemitter,ba- 
rauf Fühleres und fchöned Wetter. 


a nie. 


Die Arbeilsloſen. 
Krawall in Eaſt Buffalo. 


Buffalo, N. Y., 24. Aug. Eine 
große Anzahl Beichäftigungälofer, 
meift Polen, infcenirte heute in Eaft 
Buffalo einen Stramall, welcher bald 
recht bedenklich murde. Der „Central 
Market Place” wurde angegriffen,und 
die dortigen Verfaufsjtände murben 
theilmeife ausgeplünder. Man rief 
polizeiliche Hilfe herbei, welche denn 
auch nicht lange außblieb. 

Der Kramall ift no immer im 
Gange. Mehrere Perjonen wurden 
durch Polizeitnüppel verlegt. Someit 
befannt, ift Niemand getöbtet. 


230ies abermals Gonvernenrscandidat, 


Des Moines, 24. Yug. Die demp- 
fratifche Staatsconvention für oma 
jtellte den Gouverneur Horace Bote 
der früher abgelehnt hatte unter gro— 
hem Jubel abermals alsGoupverneurs= 
candidaten auf, alfo den Vicegouver— 
neur Beitom für das Vicegouverneurs— 
amt. Ws Oberrichter wurde nomis 
nirt John Cleggett, als Eifenbahn- 
Commiſſär Tom Bowan, und als 
Staatsſchuldirector J. B. Knöpfler. 
Die Principienerklärung wiederholt 
die vor zweiJahren abgegebenenErklä— 
rungen bezüglich der Prohibition, und 
in der Währungsfrage ſchließt ſie ſich 
der nationalen demokratiſchen Prin— 
cipienerklärung von 1892 an. 





Ausland. 





Zur Verſorgung ſtellenloſer Gebildeter. 


Berlin, 24. Aug. Profeſſor Rudolf 
von Gneiſt, der bekannte Staatsrechts— 
lehrer, hat einen, gleichzeitig noch von 
25 anderen Profeſſoren und Volksbild— 
nern ſämmtlicher deutſchen Univerſi— 
täten mitunterzeichneten Aufruf „An 
die Deutſchen im Auslande“ erlaſſen, 
in welchem er dieſelben um Auskunft 
darüber bittet, ob ſich an ihrem Wohn— 
ort lohnende Thätigkeit für deutſche 
Lehrer, Apotheker, Chemiker, Inge— 
nieure, Juriſten, Geiſtliche oder dergl. 
bietet. Erwünſcht iſt dieſe Auskunft 
zum Zweck der Errichtung einer „Nach— 
weisſtelle für academiſche Berufsarbeit 
im Ausland“. (Durch dieſe ſoll — nach 
der Idee der Unterzeichneten des Auf— 
rufs — „die Auswanderung von An— 
gehörigen der gelehrten Berufszweige 
planmäßig geregelt“ und ſomit verhü— 
tet werden, daß „dieſe überſchüſſigen 
Kräfte nicht hilflos und nutzlos in der 
Heimath bleiben oder, allein auf's Ge— 
rathewohl hinausgezogen, in der Frem⸗ 
de an unrechtem Ort hilflos und nutz— 
los ** vergeuden.“) 

Ob die deutſchen Profeſſoren mit der 
von ihnen angeregten Idee viele Gegen— 
liebe im Auslande finden werden und 
ob dieſe Idee überhaupt praktiſch durch— 
führbar iſt, bleibt erſt abzuwarten; je— 
denfalls aber ſind die Herren damit bei 


——— | twird, je jehnlicher diefe Provinzen ih- 


; ren urfprünglichen deutfchen Charaf- 


naureiche auf heftige, ja qehäflige Op- 
pofition gejtoßen. So Tchreibt zu diefer 
Angelegenheit das in Wien erfcheinende 
„Baterland”: „Das ganze Ausland 
haft die Deutfchen. Stanley nennt jie 
die Ehinefen Europas. Und ganz be- 
fonder3 die academifch gebildetefugend 


ift im höchiten Grade anmaßend und | 


dabei aeiltesarm.” Noch mehr und in 
noch fräftigeren Wusdrüden Tchimpft 
die Prager „Politik“, 


Die Weinfefe. 


Berlin, 24. Aug. Allenthalben in 
den Weingegenden Deutfchlands hat 
jebt die MWeinlefe begonnen, und bie 
Weinberge hallen wider bon den fröh- 
lichen Rufen der Winzer. Diefes Jahr 
tt auch Grund genug zum TFrohfinn 
vorhanden; denn das edle Product der 
Neben ift heuer fomwohl nach der Güte 
wie nach der Menge meift vorzüglich. 


Stöder nad Amerika. 


Hamburg, 24. Aug. Der frühere 
Hofprediger und Antifemit Stöder ift 
heute mit dem Dampfer „Augufta Vic- 
toria” nad) Amerika abgereift. Er wird 
eine Reihe Vorträge in den größeren 
Städten der Ber. Staaten halten. 

Bahnunſall. 

Stuttgart, 24. Aug. In der Nähe 
des württembergiſchen Marktfleckens 
Herbertingen, Oberamt Saulgau, ent— 
gleiſte auf der Staatsbahn der aus 
Stuttgart abgelaſſene Schnellzug. 5 
Waggons ſtürzten die Böſchung hin— 
ab, welche an jener Stelle 20 Fuß hoch 
iſt. Wunderbarerweiſe erlitt keiner 
der Paſſagiere ernſtliche Verletzungen; 
faſt Alle kamen mit dem Schrecken da— 
von. 

Berhungert. 

München, 24. Aug. In der Nähe 
von Roſenheim (Oberbayern) wurde 
ein aus Berlin zugereiſter Fremder, 
Namens Kähler, im Dickicht verhun— 
gert aufgefunden. 

Selbſtmord einer Schauſpielerin. 


Stettin, 24. Aug. In Puttbus, auf 


rin Ida Unger Selbſtmord begangen. 


| der Infel Rügen, hat die Schaufpiele- 


Liebestummer fol die junge Künftlerin 

in den Tod getrieben haben. in Zus 

jammenhang mit diefer Liebestragodie 
| wird noch gemeldet, daß der Schaufpie- 

ler Hermann Hadel dem Wahnjinn 
| verfallen ift. 


Niedergebraunt. 


Köln, 24. Aug. Das DörfchenNie- 
der-Adenau, im Regierungsbezirt Co- 
blenz, war ber Schauplaß einer ent- 
jeglichen Brandfataftrophe. -Faft bie 
ganze Ortſchaft iſt eingeäſchert wor⸗ 
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Mervenkranker Schaufpieler. 


Gonftanz, Baden, 24. Aug. Der be- 
fannte Hoffchaufpieler Hofpauer, Di- 
tector der, auch in Amerika befannten 
und beliebten oberbayrifchen Schau= 
fpielertruppe „Die Münchener”, mußte 
in einer Nerven-Heilanftalt unterge= 
bracht werden. Die „Münchener“ mas 
ren bon dem New Porfer Director 
Rofenfeld für ein amrritanifches Gait- 
fpiel- engagirt, und e3 war bereits be- 
ftimmt, daß fie ihr New Yorker Gaſt— 
[piel mit der „Geyer-Wally" von Wil- 
beimine von Hillern eröffnen wollten. 
Nun fann natürlich aus der geplan= 
ten Reife der „Münchener“ nach Ame- 
tifa nicht3 werden; die Tournee uns 
terbleibt, die mit den einzelnen Künji- 
lern abgefhloffenen Contracte wurden 
twieder gelöjt, und die Theaterfreunde 
in Amerifa haben fich vergebens da— 
rauf gefreut, in der fommenden Gai- 
fon an den in Augficht geftellten No= 
bitäten, fomwie den fchon befannten, 
aber immer wieder gern gejehenen Re- 
pertoireftitden der „Münchener“ ji 
ergötzen zu können. 


Sachſen · Coburg ˖ Gothas Regierungs · 
wechſel. 


Coburg, 24. Aug. Bereits hat der 
Herzog von Edinburgh, Neffe des ſo— 
eben verſtorbenen Herzogs Ernſt von 
Sachſen-Coburg-Gotha, dieRegierung 
über das Land angetreten und, in 
Anweſenheit des (mit Extrazug aus 
Berlin eingetroffenen) Kaiſers Wil— 
helm und ſämmtlicher Staatsminiſter, 
den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet. 
Der Herzog von Edinburgh befand ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit auf deutſchem 
Boden und war im Schloß Reinhards— 
brunn zugegen, als fein Ontel ver- 
ſchied. Der Landtag wird übermorgen 
dem neuen Herrſcher den Huldigungs— 
eid leiſten. In manchen Kreiſen fällt 
es auf, daß der Herzog von Edinburg, 
und nicht deſſen Sohn Alfred, den 
Thron beſtieg; denn man hatte nicht 
geglaubt, daß ein engliſcher Prinz, der 
eine ruſſiſche Gemahlin hat, ein deut— 
ſcher Herzog ſein könne. Ehe derHer— 
zog von Edinburgh den Eid auf die 
Verfaſſung leiſtete, hatte er eine lange 
geheime Unterredung mit dem Kaiſer 
Wilhelm; auch fand ein lebhafter De— 
peſchenwechſel zwiſchen dem Schloß 
Reinhardsbrunn und dem „Osborne 
Houſe“ (Königin Victorias Wohnſitz) 
ſtatt. 

Der Leichnam des Herzogs wurde 
einbalſamirt und wird morgen im 


Schloſſe aufgebahrt liegen. Am Mon— 


tag Mittag wird er in der Moritz— 
kirche in Coburg beigeſetzt werden. 


Zur Ruſſiſicirung der Oſtſeeländer. 
Danzig, 24. Aug. Um die Provin— 


zen Livland und Kurland, an deren 


Verruſſung ſeitens der St. Petersbur— 
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ger Regierung ſchon ſeit Jahren mit 
um ſo größerem Hochdruck gearbeitet 


ter zu erhalten wünſchen und je lau— 
ter ſie gegen die Willkür der ruſſiſchen 
Behörden proteſtiren, mit der Zeit doch 
mürbe zu kriegen, ſind dieſe Provin— 
zen jetzt, auf directe Verfügung aus 
St. Petersburg, dem ruſſiſchen Mili— 
tärbezirk Wilna angegliedert worden. 
General Ganezki, der Generalcom— 
mandant in Wilna, wird alſo in Zu— 
kunft auch Höchſtcommandirender in 
Livland und Kurland ſein und wird, 
entſprechend den Wünſchen Sr. Zari— 
ſchen Majeſtät, den Deutſchen in je— 
nen Provinzen die „Segnungen“ des 
väterlichen Regimes ſehr bald augen— 
fällig vorführen. 


Kaiſer Zilhelm nach Angarn. 


Wien, 24. Aug. Die Ankunft des 
deutfchen Kaijers in Ungarn, zurTheil- 
nahme an den Manövern, ijt nunmehr 
auf den 17. September feitgejegt. Eine 
Stunde fpäter, al3 Kaifer Wilhelm, 
wird auch König Albert von Sachen 
dort eintreffen. Nah Schluß der Ma- 
nöber werden fich der deutjche und der 
öfterreichifche Kaifer jowie der König 
bon Sadhjfen und die übrigen fürftlichen 
Säfte der Manöver als Gäfte des Erz- 
herzog3 Albrecht zur Jagd nach der 
Herrichaft Belye begeben, worauf Kai- 
fer Wilhelm nah Schönbrunn fahren 
und bon dort nad) eingenommenem 
Frühftüd die Rüdreife nah Deutjch- 
land antreten wird. Schon jet werden 
überall die großartigften Vorbereitun— 
gen zum Empfang der fürftlichen Gäjte 
getroffen. 

Mit feiner Vertretung bei dem im 
nächſten Monat in Upfala, Schweden, 
ſtattfindenden Jubelfeſt des Guſtav— 
Adolf-Vereins hat der Kaiſer Wilhelm, 
da er während dieſer Zeit vielfach an— 
derweitig in Anſpruch genommen iſt, 
den Prinzen Leopold betraut. 

Berlin, 24. Aug. Geſtern begab ſich 
Kaiſer Wilhelm nachJüterbog, um den 
Schießübungen der SpandauerSchieß— 
ſchule auf dem dortigen Artillerie— 
Schießplatz beizuwohnen. 


Wegen Hochverraths verhaftet. 


Prag, 24. Aug. Der Redacteur der 
in Prag erfcheinenden „Narodnikijty“, 
Protor, jowie drei an diefem Blatt be- 
Schäftigte Seßer find unter der Anflage 
des Hochverrath3 verhaftet worden. 


Grubenftrike in Sicht. 


Prag, 24. Aug. Im böhmifchenGru- 
benrevier vonXladno ift wieder ein gro- 
Ber Gtrife in Sicht. Die Kohlengräber 
rüften fich mit aller Energie auf einen 
längeren Kampf, melden fie diesmal 
bis auf's Yeußerfte durchfechten mollen. 
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Die Cholera. 

Wien, 24. Aug. Der Bürgermeiſter 
von Szolnok in Ungarn wurde abge— 
ſetzt, weil er für den elenden Geſund— 
heitszuſtand in dem ihm unterſtellten 
Bezirk verantwortlich ſein ſoll. Die 
Cholera hat ſich nunmehr auch nach 
dem Comitat Szabolcs verbreitet. 

Conſtantinopel, 24. Aug. Die Cho— 
lera-Quarantäne über die bon ruffi- 


aud auf Ddefja ausgedehnt worden, 
das bisher davon ausgenommen war. 
Der Dampfer „Ruffian” von Opefja 
ijt nämlich mit fünf Cholerafranten an 
Bord hier angefommen. 

London, 24. Aug. Die „Daily 
News“ Täht fich aus Antwerpen mel- 
den: Iroß des amtlichen Ableugnenz 
machen die Hofpitalbehörden fein Hehl 
aus der Ihatjache, daß während de3 
laufenden Monats im Hofpital zu 
Stugvenburg 11 Perfonen an derCho- 
lera gejtorben find. 

Berlin, 24. Aug. Im Hofpital zu 
Duisburg ift ein Mann Namens Er- 
bel an der Cholera gejtorben. 

Wien, 24. Aug. Der Vorfitende des 
Gemeinderathes erklärt, daß der Ge- 
Jundheit3zuftand der Stadt in hohem 
Grade befriedigend fei, und man feiner- 
lei Epidemie zu befürchten habe. 

m Einklang mit den von der Dre3- 
dener Choleraconferenz angenomme- 
nen Beltimmungen hat die ungarische 
Regierung erklärt, daß im Bezirf Szo- 
bolcs die Kreife Dombrad und Kis- 
bardo bösartig verfeucht find, und über 
80 PBrocent der an der Cholera Er- 
krankten fterben. 


3ur Aigues Mortes- Affäre. 


Paris, 24. Aug. Das Barifer Blatt 
„Sourrier du Soir“ macht in einem 
aufreizenden Artikel die abgefchmadte 
Indeutung, daß daS Meaijjacre bei 
Aigues-Mortes urſprünglich durch 
deutſche Agenten verurſacht worden ſei, 
welche im Dienſt der italieniſchen Ge— 
heimpolizei geſtanden haben! 

Noch immer macht ſich in jeder fran— 
zöſiſcher Stadt, wo Italiener beſchäf— 


tigt ſind, die Aufregung über jenes 
Italiener-Maſſacre fühlbar. Bei 
Rosny Bois z. B., in der Nähe von 


hier, griffen italieniſche Erdarbeiter 
ihre franzöſiſchen Kameraden mit Meſ— 
ſern an. Die Polizei ſchritt ein und 
verhaftete mehrere Italiener. 





Telegraphifhe Motizen. 


— Zu Burgpreppach in Bayern 
feierte der dortige Lehrer Stephan ſei⸗ 
nen 90. Geburtstag. 

— In Köln ſtarb der bekannte Ul— 
tramontane Bachem, Verleger der 
„Kölniſchen Volkszeitung“. 

— Bei dem gemeldeten entſetzlichen 
Grubenunglück auf der Zeche „Kaiſer— 
ſtuhl“ bei Dortmund ſind, wie jetzt ge— 
nau bekannt, 52 Grubenarbeiter um— 
gekommen. 

— Ueber den Bürgerkrieg in Ar— 
gentinien, Südamerika, wird neuer— 
dings gemeldet, daß die Aufſtändi— 
ſchen ſich auch der Stadt Corrientes 
ohne Schwertſtreich bemächtigt haben. 
Später wurden die von Acune befeh— 
ligten Staats-Regierungsſtreitkräfte 
von den Aufſtändiſchen in einem ſechs— 
ſtündigen Treffen geſchlagen. 

— Der deutſche Philologe Oeſtrupp, 
welcher einen Diſtanzritt von Damas— 
cus, Syrien, nach ſeiner Heimath un— 


ternommen hat, paſſirte geſtern die 
deutſche Reichshauptſtadt. Er und 
ſein Roß, ein Vollblutaraber, ſind 


wohlauf. In Warnemünde will ſich 
Hr. Oeſtrupp wieder einſchiffen. 

— In einer Depeſche aus Halifax, 
N. S., wird der Untergang des Dam— 
pfers „Doccas“ und der von demſel— 
ben geſchleppten Barke „Etta Stew— 
art“ beſtätigt. Es ſind im Ganzen 17 
Perſonen dabei ertrunken, darunter 
auch eine Frau und 4 Kinder. 

— Aus Bangkok in Siam wird der 
Londoner „Times“ gemeldet, daß 
Siam jetzt die 3 Millionen Entſchädi— 
gung bezahlt hat, welche von Frank— 
reich in ſeinem Ultimatum verlangt 
wurden. Gleichzeitig wird mitgetheilt, 
daß die Franzoſen den franzöſiſch— 
ſiameſiſchen Vertrag verletzt haben, 
indem ſie die Stadt Chantibun be— 
ſetzten. 

— Der Bundesſenat entſchied den 
Montanaer Mandatsſtreit dahin, daß 
Lee Mantle nicht zu einem Sitze berech— 
tigt fei; 35 Stimmen fielen für diefe 
Entjheidung, und 30 dagegen. Der 
Mehrheitsbericht de3 Ausfchuffes für 
Wahlen hatte zugunften von Lee Man- 
tle gelautet. 

— Nähere Berichte über die fehon 
erwähnte Rede, welche der Er-Kanzler 
Bismard in Kiffingen an die Deputa- 
tion aus Thüringen hielt, ergeben, daß 
die Mede mieder ziemlich bittere Aus- 
fäle gegen das jeBige Reichgregime 
enthielt, meldhem Bismard geradezu 
Verfaffungsbrud vorwarf (unter An- 
derent, meil bei der Conferenz der Fi- 
nanzminifter Der Bundesftaaten in 
Frankfurt der Staatsferretär des 
Reichsſchatzamtes den Stuhl des Vor— 
ſihenden eingenommen habe.) In ei— 
nem Bericht an die Londoner „Times“ 
wird dieſe Rede ſehr ſcharf kritifirt 


gen das neue Regime aufzuhetzen. Ver 
ganze Erguß wird auf die bittere Ei- 
ferfucht zurüdgeführt, welche der alte 
Bismard darüber empfinde, daß 


Deutfchland ohne ihn jo gut fertig | rafchendermeife eine Rebe gegen den 


werben fünn‘ 








nal 









5. Jahrgang. — 








Menihlihes Elend. 
Ein betrübender Fall menfchlichen 


| Elends fam heute früh der Humane 
| Society zur Kenntnib. Derfelbe be- 





| hold Schmidt, der mit feinerfgrau und 
feinen drei Kindern bisher im Haufe 


| No. 62 Dayton Str. gewohnt hat. 


| Seit Wochen außer Arbeit 


| trifft die Familie des Arbeiters Rein- 


bat der 


* von ruſſi- brave Mann, der einDeutſcher iſt, ver⸗ 
ſchen Häfen kommenden Schiffe iſt jetzt geblich verſucht, etwas zu verdienen. 


' Er blieb mit 


jeiner Miethszahlung 


' jet. Die Humane Society nahm ich 
der armen Familie an und heute Mit- 


genannten Gejellfihaft im Home of 


the Friendleß unter, mo fie wenigitens 





| 





! 
I 


| 


| und der 59. Str. Das Hotel ifi eines 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


* | 3 
und als ein jhleht verhülter Werfucy | Ichaft Baugen an ber Spree, beging 
bezeichnet, bie einzelnen Landtage ge | das 150jährige Jubiläum ihrer Erhe- 
Ser | bung zur Stadtgemeinde mit einem 





| beiden Gejhäftstheilhaber, arößere 
Geldfummen unterfchlagen und zu 


eine Zeitlang Unterkunft findet. 


— 


Uneinige Geſchäftstheilhaber. 





Eine intereſſante Klage wird dem— 
nächſt im Kreisgericht zur Verhand— 
lung kommen. Vor zwei Jahren grün— 
deten der Ex-County-Commiſſär 
„Bud“ McCarthy, Michael Fikfim- 
mon3 und Thomas Coogan ein Theil- 


rücjtändig und wurde gejtern von feis | 
nem Hausmwirth auf die Straße ges | 


tag brachte jie Herr Williams von der 


habergeſchäft im Town of Lake und 


erwarben von der Stadt verſchiedene 


Contracte für Röhrenlegung 


Canalarbeiten. 
In einer 


ſchuldigt Michagel Fitzſimmons ſeine 


ihrem eigenen Nutzen verwendet zu ha— 
ben. Er behauptet, daß ein großer 
Betrag, der eigentlich der Firma ge- 
hört, bei der Drovers National Bank 
auf den Namen der beiden Angeklag— 
ten deponirt morden ift, und verlangt | 
deshalb eine Abrecinung auf gerichtli= | 
Hem Wege. Richter Dunne bemilligte 
heute einen Ginhaltsbefehl, mwodurd | 
die Bank verhindert werden Joll, über 
das in ihrem Belt befindliche Geld 
mwillfürlich zu disponiren. 


— re 


Ein brutsier Buriche. 





Zwiſchen dem Italiener JoſephPrea— 
to und der 283 Jahre alten Jeſſie Gi— 
vens kam es geſtern Nachmittag im 
Hauſe No. 509 Clark Str. zu einem 
Streit, der für die Letztgenannte ſehr 
bedenkliche Folgen haben ſollte. Preato 
und Jeſſie Givens lebten ſeit einiger 
Zeit in „wilder Ehe.“ Wie es dabei in 
der Regel zuzugehen pflegt, kam es 
zwiſchen Beiden oft zu tumultuariſchen 
Auftritten, die einen immer wilderen 
Charakter annahmen, bis geſtern der 
Mann in einem Anfalle äußerſtenJäh— 
zornes ſein Meſſer zog und dasſelbe 
dem Frauenzimmer in die Bruſt ſtieß. 
Nach Ausſage des behandelnden Arz— | 
tes ift die Wunde lebensgefährlich. | 
Preato ift der Polizei als ein gefähr- | 
licher Burfche befannt. Er hat jofort 
nad) der That das Weite gefucht und 
fonnte bis jeßt noch nicht gefaßt wer= 
den. 











In Den Händen cines Diafjenver: 
berwalters. 


Richter Baker ernannte heute Vor- 
mittag William ©. Stephens zum 
Maffenverwalter für das Windermere= 
Hotel an der Ede von der Cornell Move. 








der feinjten auf der Südfeite und mar 
das Hauptauartier von Gouverneur | 
Ultgeld während feines gegenwärtigen | 
Aufenthaltee in der Stadt. Veranlafs | 
fung zu der obigen Weahregel gab eine | 
Schuldforderungstlage, die geitern von | 
einem geiwtiien Thomas W. Sprague | 
und Louis E. Kuhns, dem Excommiſ- 
ſär für öffentliche Arbeiten, gegen U. | 
GE. Mills und Co., die Befiger des Ho- 

tel3, anhängig gemacht worden mar. 

Die Kläger haben vier Wechfel im Ge- 

fammtbetrage von $15,292 in Händen, | 
die ihnen vor längerer Zeit bon dem | 
Eigenthümer ausgeſtellt und durch eine 
Hnpothef auf das Grundftüd ficher ge- 
ftelt wurden. Da aud) die „Union Na= 
tional Bank“ eine Forderung von $25,- 
000 gegen die Hotel-Compagnie bejitt, 
und noch verfchiedene andere fleine 
Gläubiger vorhanden find, glaubten die 
obengenannten Herren in ihrem eigenen 
Sintereffe, auf die Ernennung eines 
Mafjenvermwalters dringen zu müffen. 





Tcmperaturitasd in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Aus 
bitoriumthurmes: Sejtern Abend um 
6 Uhr 82 Grad, Mitternacht 75 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 67 Grad, und 
heute Mittag 87 Grad über Null. 








*Daz Verfiiche Theater auf dem 
Midway Plaifance ift auf’3 Neue, und, 
wie e3 fcheint, endgiltig gefchloffen wor- 
den. Man foll dort bekanntlich gar zu 
„wüfcht“ getanzt haben. 





— 63 Scheint, daß der große britifche 
Grubenarbeiter-Strife, nachdem er be= 
reit3 einen Monat gedauert bat, fich 
feinem Ende zuneigt, und eine Lohn— 
herabfegung, wenn aud nicht von 25 
Procent, angenommen wird, 

— Die kleine ſächſiſche Induſtrie— 
ſtadt Neuſalza in der Kreishauptmann— 


hübſchen Volksfeſt. 
— Der Abgeordnete Cannon von 
Illinois hielt geſtern im Congreß über⸗ 


Widerruf des Shermangeſetzes 


und | 
Das Geſchäft ging 
| fehr gut, aber leider follte die Herr= | 
| Fichteit nicht lange dauern. 
ı heute anhängiq gemachten Klage bes | 


| mußteMcManaman zugeben, daß Leb- 
| tere ihn gar nicht beitohlen habe. Nener 
| aber wollte darauf Maggie Bromn als 


| Einclaire, benugen, mogegen Frl.Rane 


Nachtgefecht in Desplaines. 
Das ſonſt ſo ſtille Städtchen der 
Schauplatz einer Schießaffaire. 


Die Bewohner des in unſerer Nach⸗ 
barſchaft gelegenen und den meiſten 





der älteren Chicagoer wohlbekannten 


Städtchens Desplaines wurden heute 
früh, kurz nach Mitternacht, durch den 
Widerhall einer ganzen Salve von 
Shüffen in milde Aufregung verjegt. 
Ats die beftürzten Qeuthen in Folge 
dejlen, in mehr oder weniger unboll= 
fommener Toilette, auf die Straße 
ftürzten, fanden fie, in der Nähe der 
Iomn=-Halle, den Ortspolizilten Da- 
niel Berler mit einer Kugeliwunde im 
Beine daliegen. Neben ihm ftand ein ge- 


mwiffer Wm. Nitte, von dem derBeamte | 
fofort behauptete, daß er derjenige fei, | 


der ihn verwundet habe. Xm Einzelnen 


erklärte Berler weiter, daß er, unmit- | 


telbar vor Beginn der Schießerei, zwei 
Landſtreicher verhaftet habe,melche ich 
in der Nähe eines der Häufer in 
dächtiger Weile zu jchaffen 


gen, jei etwa 20 Schritt vor ihn im 
Halbduntel Nitfe aufgetaucht, worauf 
einer feiner beiden Arreftanten ausge- 
rufen habe: „Das ift der Kerl, den Sie 
fuchen!“ Er (Berler) hätte dann den 
tigfe aufgefordert, ftill zu ftehen, doch 
habe diefer mit einem Revolverſchuſſe 
geantwortet und fodann fei es zu einer 
allgemeinen Füſilade gekommen, wäh— 
rend welcher ſeine Gefangenen davon— 
liefen und er ſelber ſich ſeine Verwun— 
dung zugezogen hätte. 

Die beiden Landitreicher wurden eine 
Niertelltunde Tpäter wieder verhaftet, 


| heute Vormittag aber vom FFriedens- 
| richter Senne unbeitraft entlaffen, da | 


„Abendpost“ 
Ausgezeichnete Wirkung. | 








ber= | 
gemacht | 
hätten. Al3 er im Begriff gewefen Jei, | 
diefelben nach dem Oefängniß zu brin= | 


jih ihnen fein befouderes Vergehen zur | 


Laft legen ließ. Nitfe wurde überhaupt 
nicht weiter incommodirt, und fonnte 
jih infolge deifen auch heute Morgen 


wie gewöhnlich nah Chicago und auf | 


feinen biefigen Arbeitsplatz 


begeben. | 


Er hatte fich aleich nach der Schießerei | 


den Ortsbeamten gegenüber zur Ge= 
nüge dahin ausaewiefen, daß er nur 
zum Revolver gegriffen, weil er fi 
von GStraßenräubern überfallen ge: 
glaubt habe. 


Des Poliziften Berler Befinden, def- | 
fen Wunde übrigens durchaus nicht un= | 


gefährlich ift, war heute Nachmittag, 
den Umftänden nad),ein befriedigendes. 





Mit feiner Klage abgeblikt. 





Der Farbige J. Me Manaman, Ro. 
28506 Wabafh pe. wohnhaft, wollte 


| heute Vormittag Nichter Bradmell mit 
| feinen juriftifchen Renntnifjen gemaltig | 


imponiren, mußte fic; aber von diefem 
jagen laffen, daß er von wirklicher 
Nectsfenntnig auch nicht die blaileite 
Ahnung habe. MeManaman war leb- 
ten Sonntag mit einem Frauenzim- 
mer Namens Maggie Brown in einem 
Hotel an Polt Str. zufammen. Wie 
er jagte, hatte er, bevor er die Genannte 
traf, $180 bei fih. Wenige Stunden 
jpäter merfte er zu feinem Schreden, 
daß der größte Theil des Geldes, et- 
wa $150, „Futich“ war. Uuf feine 


| 
| 
| 
| 





Bejchwerde hin wurde Maggie Bromn, 
fomwie die übrigen Injaflen des Haus 
fes, Bertie Scott und Annie Sinclaire, 
bon der Polizei verhaftet. Nach jchar- 
fem Kreugverhör von Geiten der Ad- 
bofatin, Frl. Kate Kane, die die Ver- 
theidiqung für Maggie Brown führte, 


Zeugin gegen die beiden anderen Frau 
enzimmer, Bertie Scott und Annie 


Einwand erhob, da fich ihre Elientin 
auf diefe Weife der Gefahr ausfebe, 
fih eine criminelle Antlage auf den | 
Hal3 zu ziehen. Me Manaman tolle | 
durch immer neue Gegeneinwendungen 
feine Anklage gegen Maggie Bromn | 
weiterverfolgen, bis der Richter unge- | 


duldig wurde und einfach den Fall zu= | 
rückwies. Wie ſich aus dem Zeugenver- 
hör ergab, hatte eines der anderen 
Frauenzimmer dem Manne die 8150 
„abgeknöpft“ und dem Poliziſt Braxton 
davon 823 gegeben. Poliziſt Braxton 
mußte auf Befehl des Richters dasGeld 
wieder zurückgeben, das ihm Annie 
Sinclaire geſchenkt hatte. MeMana— 
man erklärte ſich wenig befriedigt von 
der Entſcheidung des Richters. 





Verlangt Schadenerſatz. 





Gegen George D. Barrett, den Ei— 
genthümer des Barrett Hauſes, an der 
Ede von Cottage Grove und Bomer 
Ap., wurde heute im Kreisgericht eine 
Schadenerfagklage im Betrage von 
$20,000 anhängig gemadt. Als Klä- 
gerin tritt Frl. Sarah E. Sullivan 
auf, welche früher al3 Buchhalterin in 
dem Hotel angeftelt war. Vor etwa 
zwei Wochen ließ Herr Barrett Nas 
junge Mädchen unter der Antlage Ler- 
baften, ihn betrogen zu haben. Frl. 
Sullivan wurde in einemBatrolmagen 
nah der Hude Park Bolizei-Station | 
gebracht, aber am Tage darauf vom | 
Richter ehrenvoll freigefprochen, Bei | 
ber Verhandlung ftellte fich die Grund- 
lofigfeit der Anklage zur Genüge- ber: | 
aus. Der Gejhäftsführer hatte die | 
Geldfumme, melde die Buchhalterin | 
unterfchlagen haben jollte, richtig er= | 
halten. Frl. Sullivan behauptet, daß 
durh ihre ungerechtfertigte Verhaf- 
tung ihr Ruf gelitten hat und fordert 
obiae Summe al3 Entfchädiaung. 





| über daS zweite Stodiwerf 
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Weh' daß wir ſcheiden müſſen. 


Vor Richter Bradwell ſtand heute 
Vormittag der unſerer Polizei als ei— 
ner der geriebenſten Bauernfänger be— 
kannte Iſaac Iſaacs unter der Anklage 
des Vagabundirens. Geheimpoliziſt 
Hirſch von der Central-Station 
machte ihn geſtern Abend unſchädlich, 
gerade noch rechtzeitig genug, ehe er 
ſein Talent an einem harmloſen Welt— 
ausſtellungsbeſucher entfalten konnte, 
und lochte ihn ein. Richter Bradwell 
ſprach eine Geldſtrafe von 8100 gegen 
ihn aus, ſuspendirte dieſelbe jedoch, 
unter der Bedingung, daß Iſaacs den 
Staub Ehicagos unverzüglich von fei- 
nen Füßen jchüttelt. Und damit nicht 
genug, gab ihm der Richter zu verfte- 
ben, daß er jich innerhalb der nächiten 
fieben Jahre in Chicago nicht bliden 
laflen dürfe, widrigenfall3 er in die 
Bridemell fpazieren müflfe. Sieben 
Jahre war dem Angeklagten doch et= 
was zu lange. Aber wohl oder übel 
mußte er fih mit der Entjcheidung 
Nichter Bradwells zufrieden geben. 
Und fo hat er heute Nachmittag jchmes 
| ren Herzens der Weltausftellungsjtadt 
Lebewohl jagen müffen. DasSchlimme 
it nämlich für ihn, daf er überall alz 
geriebener Bauernfänger befannt, und 
to er fich bliden läßt, die Polizei 
aleich hinter ihm her ift. E3 gibt faum 
eine Verbrechergallerie im Lande, die 
nicht das liebenswiürdige Conterfei deg 
Mannes bat. Und das macht ihm am 
meiſten Kopfſchmerzen. 

— — 


Aus dem Coronersamt. 





R. Plumb aus Hamilton, Mo., wels 
cher am 17. Auquft in dem Logirhauſe 
No. 387 40. Str. in Folge einer Gas— 
vergiftung ſchwer erkrankt war, ſtarb 
heute Morgen, obwohl die Aerzte alle 
nur möglichen Mittel in Anwendung 
gebracht hatten, um das Leben desUn— 
glücklichen zu retten. Sein Bruder, 
Auſtin Plumb, der in demſelben Zim— 
mer geſchlafen hatte, und gleichfalls 
vom Gas überwältigt wurde, erlag 
ſeinen Leiden bereits am 19. Auguſt, 
ohne ſein Bewußtſein zurückerlangt zu 
haben. Der Coroner hielt heute den 
Inqueſt ab. 

sn der Wohnung feiner Eltern, No, 
3025 Quinn Str, ftarb heute Vor: 
mittag der 3 Jahre alte Frant Gal- 
lahan. Das Kind war am Montag, 
wie die „Ubendpoft“ berichtet hat, von 
einem Wagen überfahren und Ieden3- 
gefährlich verlegt worden. Der Kut- 
jcher des Fuhrweries, Joſeph Sto— 
wer3, wurde verhaftet und wird feit- 
gehalten werden, bis die Goroneräges 


* 
ko, 


| Jomworenen ihr Verdict abgegeben ha= 


ben. 

Ein alter Herr aus Peru, Slinois, 
Namens Charles Kenys, ftarb geitern 
Abend ganz unerwartet in dem Haufe 
bon Belannten, an der 64. Strahe 
und Stony Ysland Ave. Ein Schlag- 
anfall jcheint feinem Leben ein Ende 
gemacht zu haben. Die Leiche wurde 
nach der Morgue No. 5437 Lafe Une. 
befördert und der Coroner benadhrich- 
tigt. 








Bedeutendes Schadenfeuer. 


Ein durch allzu heftige Reibung er— 
hitzter Maſchinentheil veranlaßte heute 
Morgen, kurz nach 3 Uhr, in den An— 
lagen der „Mutual Fuel Gas Com— 
pany“ an der 76. Str. und SouthChi— 
cago Ave., einen Brand, der einen Ge— 
ſammtſchaden von mindeſtens 85000 
anrichtete. Als die Feuerwehr auf dem 
Platze erſchien, hatte das Feuer bereits 
ſolche Fortſchritte gemacht, daß ein 
zweiter Alarm nothwendig wurde. Die 
Fabrik iſt ein großes, aus Steinen auf: 
geführtes, dreiſtöckiges Gebäude. Die 
unterjte Etage enthält dieDffice-Räums 
lichkeiten und den Mafchinenraum. Von 
hier auS verbreiteten fich die Flammen 
und z3er= 
ftörten jchließlich einen Theil des Das 
ches. Erjt nach einjtündigem Rampfe 


| war der Brand unter Controlle ge= 


bracht, und der Schaden ließ fich eini— 


| aermaßen überfehen. Die Maichinen 


find faft vollftändig zerjtört, mährend 
das Gebäude zumeift nur durch Waſſer 
gelitten hat. Die ganze Unlage hat ei= 
nen Werth von $60,000. Der Berluft 
it durch Verficherung gededt. 


Kurz und Ken. 





*‘n der Küche des Reftaurants bon 
Clauſen und Anderfon, No. 371 Mil: 
maufee Upve., entjitand heute Morgen 
furz vor acht Uhr Feuer, das leicht be= 
drohliche Dimenfionen hätte annehmen 
fönnen. Ehe die Durch den Brand völlig 
in Verwirrung gefeßten Bewohner die 
Feuerwehr alarmiren fonnten, verging 
einige Zeit. Den Löfchmannjchaften ge= 
lang e3 jedoch bald, die Flammen zu 
eritiden, jo daß der am Haufe und 
Mobiliar angerichtete Schaden nur et= 
ma $150 betragen dürfte. Der Eigen» 
thümer de3 Haufes ift Herr Fred Mars 
fus. Der Schaden ift durch Verfiche- 


ı rung gededt. 


*Der 1Tjährige Albert Shields, mel: 
cher als Fahrituhlführer in dem „State 
of Maine Hotel“, an der 12. Str. und 
Wabafh Ape., angeitellt war, gerieth 
geitern Abend, mährend er aus dem 
Fahrſtuhl in die dritte Etage treten 
wollte, mit dem Fuße zmifchen die 
Ihür und den Boden des Fahrituhles. 
Er wurde nad dem County-Hofpital 
befördert, two die Aerzte eine Amputa= 
tion des verlegten Gliedes für noth- 
wendig erflärten. Shield mohnte in 
dem Haufe No. 251 €. 26. Str, 
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Die Weltansitellung. 


Der Öfterreichiiche Commifjär in 
peinlicher Situation. 


Angeblich unerlaubte Verwendung des für 
Ausflellungszwecke bewilligten 


Plahes. 
Eine Panik im Frauen-Palaſt. 
Der Selltag des Staates Ilinois. 


Aus der öfterreihifchen Wbtheilung 
des Anduftripalaftes find feit geitern 
mehrere der Berkaufsitände verfhmwun- 
ben, deren Inhaber wochen-, manche jo= 
gar monatelang glänzende Geichäfte ge- 
macht haben. Die Angelegenheit hat 
Herrn v. PBalitfchek, ven öfterreichifchen 
Commilffär, in eine höchit peinliche Si- 
tuation gebracht. 

E35 handelt fi um nichts weniger, 
ale um die angebliche Verpachtung ei: 
ned Iheiles des Plabez, welcher dem 
Defterreichifchen Commifjär für Aus- 
ftelungszmwede überimiefen ; worden 
war. Die Sade war fchon längit fein 
Geheimnig mehr, 


en wem nen 


bein eine Unterfuhung im Gange mar, 
fo'verhielten fich alle diejenigen, welche 


um: die Angelegenheit wußten, abwar= | 


tend, 


Stern bie 


N dod) da greifbare | 
Thatfaden nicht vorlagen und außers | 


Oeſterreichiſche Commiſſion 





a et 


ten Eintrittögeld. 
bieWeltaußftellung bi3 jeßt von 8,857,- 
370 zahlenden Berfonen bejucht. 

Die Anficht des Herrn HoraceTuder, 
dahingehend, daß am heutigen Tage 
mehr als 250,000 Berfonen die Welt- 
ausſtellung beſuchen werden, fcheint fich 
zu bejtätigen, denn vom frühen Morgen 
ab waren .bereit3 Jämmtliche Eingänge 
ton dichten Menfchenmaffen belagert, 
und bis auf den legten Pla beſetzte 
Eifenbahnzüge rollten einer nach dem 
andern in den Gentralbahnhof. Allefr- 
rangements find während der Nacht 
beendet worden, und vom Illinoiſer 
Staatögebäude flatterten hunderte von 
Fahnen und Fähncdhen lujtig im Mor: 


| aenmwinde. Das Programm für denTag 


beſteht aus Muſik, Paraden und Feuer: 


werk am Abend. Reden werden nicht ge— 


halten. 

Der eigentliche Feſttag begann um 9 
Uhr mit einer Parade durch den Mid— 
way Plaiſance. Die Staatsmiliz rückte 
durch das Thor an der Cottage Grove 


Ave. ein und marſchirte in Compagnie— 
front die Straße entlang. Die Bewoh— 
ner der verſchiedenen Dörfer ſchloſſen 
ſich an; erſt die Beduinen mit ihrenKa— 


meelen und arabiſchen Pferden, dann 
die Lappländer, die Dahomeyer, dieChi— 
neſen, die Indianer u.ſ.v. Der Zug 
ging nach dem Illinoiſer Staatsge— 
bäude und marſchirte dann denſelben 


Weg zurück, da von einer Parade durch 


General-Direftor Davis ftellte ge- ı ben 
" Deiterrei . ion | 11 Uhr fand eine andere Parade Statt, | 


die von Buffalo Bild Reiterfchaaren. | 


bor die Alternative, entweder die jechs | 
Berfaufsitände in der Abtheilung zu | 


befeitigen, oder fich gefallen zu laflen, 
daß diefelben durd) die Ausſtellungsbe— 
hörden befeitigt würden. Daß erjtere tit 
geichehen, und mehrere andere Ver- 
faufsitände im Minen-Gebäude und 
in der Majchinnenhalle werden folgen. 
Herr v. Palitſcheck wurde felbjtver- 
ſtändlich ſofort nach dem Bekanntwer— 
den der Thatſachen von den Berichter— 
ſtattern aufgeſucht, 


um zu erfahren, | 


mas er in ber Angelegenheit zu jagen 
habe. Er gab zu, daß $625 aus dem | 
Vermiethen gewiffer Pläbe eingenom= | 
men worden feien, fieht aber darin of- | 


fenbar nichts Unrechtes. 
fein,“ jagte er, 
Kube, mein Vertrauensmann, nebenbei 
einige mit unferen Regeln nicht in Ein- 


„Es mag | 
„nah Herr Raphael | 


Hang zu bringende Gejchäfte gethan | 


hat. Die Folge dapon wird 


wahr: | 


Tcheinlich die NRefignation des Herin | 


fein.“ 


Herr Kuhe wurde ebenfalls um feine | 


Meinung befragt. „Ich bin 


dabon | 


überzeugt,“ fagte er, „daß Beichuldi= 


gungen gegen ung von Leuten erhoben 
worden find, melche 
nicht kennen. Was mich anbetrifft, 
mar ich und bin noch nicht3 weiter als 
ein Angeftellter des Commifljärs. Er 


die Verhältniffe | 
jo 


allein hat die Gontrole in Händen, und | 
was immer gethan wird, geichieht auf | 
feine Verantwortung. Gelder, Die id) | 


erhalten, habe ich ihm ſtets gutgeſchrie— 


ben, und bis jett hat zwifchen uns die | 


befte Harmonie geherrfcht. Mir ijt fein 
Fall bekannt, in welchem Herr v. Pa— 
litfehed feine Befugniffe überfchritten 
Hätte.“ 

Mit den Ausfagen der vorgenannten 
beiden Herren laffen fich die eines Wie- 
ner Augfteller, eines Herrn Beterfa, 
fchleht in Uebereinftimmung bringen. 


„Mein Freund Anton Adamel”, fagte | 


Veterfa, „hat an Raphael Kuhe 32800 


für den Plat bezahlt, der ihm zugeiwie- | 
fen wurde. Diefer eine Fall gibt na= | 


türlich denen, welche der Commiſſion 


feindlich gefinnt find, reichlich Gelegen= | 
heit zu verdächtigenden Bemerkungen. 


Ihatfache ift, daß nahezu 2000 diterr.- 
ungarijche Aussteller feinen Plah er- 


halten fonnten, da angeblich aller ver= | 
geben war. Wäre letteres der Fall ge- | 


mefen, jo hätte fich nichts dagegen Jagen 


laffen. Doch e8 war mehr als genug | 
daß | 
| alle rüdftändigen Steuern undSpecial- 


Raum borhanden, aber anftatt, 
derjelbe an legitime Aussteller verthei! 
morden wäre, wurde einTheil davon an 
Leute abgelaffen, welche Sachen ver- 
faufen, die gar nicht aus Dejterreich 
ftammen.” 

Im Elektricitätsgebäude follen eben- 
falls Dinge zu Tage getreten fein, die 
zum Mindeften geeignet find, ein eigen- 
thümliches Licht auf die Art und Weiſe 
zu werfen, in welcher der Pla an die 
Aussteller vergeben worden ift. E3 ift 
fehr leicht möglich, daß die Angelegen- 
beit dem Vertreter der Defterr.-Ung. 
Regierung in Washington unterbreitet 


wird. 
m x x 


Sm Frauen-Gebäude entjtand ge= 
ftern Nachmittag auß im Grunde ge- 
nommen, geringfügiger Urfache eine 
Panik, die ſehr leich hätte ernithaftere 
Folgen nach fich ziehen können, als dies 
thatjächlich der Fall war. An demfyahr: 
ftuhl in der jüdmweltlichen Ede, der 
durch Elektricität getrieben wird, riß 
in Folge von Ueberladung das Kabel. 
Glüdlicherweife konnte der Fabritul, 
in dem fich zur Zeit 24 Berfonen befan- 
den, nicht tiefer als 6 Fuß fallen, doch 
das frachende Geräufch und der Um- 
ftand, daß von der Leitung aus eine 
elettrifche Flamme emporfhoß, veran- 
laßte den Ruf „Feuer!“ 

€3 maren zur Zeit 5000--6000 
Berfonen im Gebäude, welche fofort in 
die moildefte Aufregung gerietben. 
Frauen und Kinder wurden nieberge- 
riffen und rüdfichts[os ftrebte Alles den 
Ausgängen zu. Binnen weniger Minus 
ten war das Gebäude leer, bis auf ei- 
nige. Frauen, die ohnmächtig geworben 
waren. Als nirgends weder Feuer noc) 
Rau) zu bemerfen war, fehrten die 
Zeute.in das Gebäude zurüd, und gleid) 
Darauf erichien auch ein Ambulanziwa- 
gen, welcher die Ohnmächtigen fort- 
brädhte. 

‚Bon -den Paflagieren im Fabrftuhl 
waren Mann Namens Robert Smith 
aus Newburyport, Maſſ., bedenklich 
am Beine verletzt worden, und eine 
Frau hatte den Daumen gebrochen. Die 
Uebrigen waren mit dem Schreden da— 
bongelommen. 

a * * 

Geſtern war. der Befuch wieder ein 
jehr ftarker. 147,952 Perfonen bezahl- 


a5 


Um 12 Ubr marfchirten wieder 5000 


Miliz-Soldaten im PBaradefghritt am | 
ı unglaublich furzer Zeit 
oberen Stodiwerfe mittheilten. Die Yr= | 
| beiter hatten faum Zeit, ihr nadtes Le= 
| ben in Sicherheit zu bringen. Einige, | 


Illinoiſer Staatsgebäude vorüber. 
Nachmittags fand Parade-Exerciren 
ſtatt. 


* * 5 


In Alt-Wien ging es ſchon während 
des ganzenVormittags äußerſt fidel zu, 
und am Abend wird der 
Platz, wie ſo häufig, wieder zum Er— 
drücken voll ſein. 
nachſtehendes intereſſantes Programm 
aufgeſtellt: 


1. Barataria-Marihd. - » 2 2 0... Enflivan 
3, „Ohne Tanz kein Leoben“, Walzer, EM. Biebrer 
3. Stavifche Cuverture. . . .. F. zit 
4. „Das liegt bei uns im Blut“, 
zurka, De a a 
5. „Scbzt“, ans der Cper „Wunda“, 
6. „Nordjeebilder“, Malzer, . . 
30 Minuten Pauſe. 


.Ouverture zur Oper „Galathea“. 

3. Edelknaben-Walzer..... 
Illinois-Marſch. TEE 

. „Amerita”, große: amcirilanijche: 

EEE RETTET: > 

. Hledsrnanz- Walzer . 
Kolumbiiher Mari. 

. Stomenze für PBilten. . . . 2... 

>, Der Traum eines Öfterrsichiichen Rejerviiten, uw, 

>25 Minuten PBaufe. 


aa 
Polka-Ma— 

GC. M. Ziehrer 

Dopphr 

Joh. Strauß 


SEE 

6, M. Niet 
GM. 
RPotpourri, 


Baier 


Moulin 


3. Spaniſche Volksweiſe. 
i Sttrauß 


14. ‚Wiener Blut“, Walzer. 
)5. Ungarische Tänze. . . .» 
16. „Loslaffen“, Polka, 

Dad auch im deutfchen Dorf alle 
Vorbereitungen zur würdigen Yeier des 
Tages getroffen worden waren, it 
ſelbſtverſtändlich. 

* * * 


Einer Depeſche aus San Francisco 


rar > 
6, m. Ziesre: 


' zufolge find heute dort die Arbeiten 


' abzuhaltende 


für die während des nächften Winters 
Auzitelung begonnen 


| worden. 





Etwas über Steuerverfäufe. 


Am großen Bublicum herrfchen viel- 


Im. Ganzen wurde 


Sadlon Bark abgefehen wurde. Um | 





Abendpon⸗ Chicago, Donnerftas, den 2 


Der Fenerdämon. 


Eine ſchreckliche Prandkalaſtrophe in 
Johufons Stuhlfabrik an der 
I. Areen Str. 


Der Dormann Peter Thompfon 
fommt in den Slammen um. 


rau Cena JIverfon durch die Erplofion 
eines Halotinofens (ebensge: 
fährlich verlehl. 


Kleinere Brände. 


— 

Eine ſchreckliche Brandkataſtrophe 
hat ſich geſtern Nachmittag 
ſons GStuhlfabrif, No. 233—255 N. 
Green Str., zugetragen. Nahezu 500 
Arbeiter waren in der Yabrit befcjäj- 
tigt, als plößlich eine Erplofion er- 
folgte. Das große Gebäude wurde in 
feinen Grundveften erfcgüttert, und die 
entjegten Leute eilten in milder Flucht 
die Treppen hinab auf dieStraße. Das 
euer fam im fechften Stodwerfe zum 
Ausbruch. Eine große Anzahl Arbeiter 
befand jich in der Nähe eines mächtigen 
Keifelz, in dem der zum KLafiren der 
Stühle verwendete Firnik 


Flüffigfeit 


ı Rand bes Gefäßes, hohe euergarben 


Tchoffen empor, und, ehe die entjebten 
Leute mußten, ma3 borging, 


| die großen Quantitäten von Farbitof- 


ſich in 


ganzen 


fen in hellen Flammen, welche 
dem 


denen Rauch und Flammen den Weg 
verſperrt hatten, mußten auf denFeuer— 


Herr Ziehrer hat 


der Fabrik wollten 


emüthfiche | leitern er a 
3 * Trohthdem wurden Alle bis auf Einen 
Der Vormann Peter John- 
on, ein 56jühriger Mann, fam elend in | "2 
I jährig * geſtern Morgen, zwifchen 4 und 5 Uhr, 


in’3 Freie getragen werden. 
aerettet. 


Mehrere Ungeitelite 
ihn in der Nähe der 


den Flamen um. 


ı Treppe des oberen Stocdmwerfes gejehen 


haben, als die Erplofion erfolgte. Ohne | E * = — 
anrichtete. Das Gebäude iſt zweiſStock- 
Nlich derſelbe, über den wir bereits am Dienſtag, auf 


ſich auch nur einen Augenblick zu be— 
ſinnen, ſtürzten die 
Johnſon und Outhanks von der W. 
Chicago Avbe.Station in das bren— 


nende Gebäude. Mehrmals wurden fte ı "! 
| e8, den Brand in furzer Zeit zu 


ſchen. Feuermarſchall Townsend 


durch die dichten Rauchmaſſen zurück— 
geſchlagen, aber endlich ſollten ihre Be— 
mühungen dennoch von Erfolg gekrönt 


werden. Leider kam die Hilſe zu ſpät. 


Die ſchrecklich verbrannte 


in John-⸗ 


abgekocht 
wird. Durch irgend einen unglücklichen 


Zufall lief die über den | 





erfolgte | 


i t D i . x d 4 = * * 
eine ſtarke Detonation. Im Nu ſtanden Theo, Codersta nebit Kamilien 


| wohnt. AIS die Feuerwehr fünfzehn Mi- 
ı nuten bor Steben Uhr auf dem Brands 





dig zerftört wurde. Der Verluft beträgt 
nahezu $1500. Ein anderer Brand 
wüthete faft gleichzeitig an der 47.Str, 
und den Geleifen der Belt-Eifenbahnli- 
nie. Etwa 45 Tonnen Heu fielen dem 
Feuer zum Opfer. Am ſchwerſten 
wurde Henry Hogman betroffen, der 
35 Tonnen einbüßte. Die Flammen er— 
ſtreckten ſich über eine Meile im Qua— 
drat. Ein drittes Feuer endlich verwü— 
ſtete nahezu 400 Acker in der Nähe der 
97. Str. und Cottage Grove Ave.; 33 
Tonnen Heu, Herrn H. Boomſina ge— 
hörig, gingen in den Flammen auf. 

In allen drei Fällen ſollen Funken 
aus einer Locomotive die Prairie in 
Brand geſetzt haben. 

Durch die Erplofion einer Petro— 
leumlampe wurde geftern Abend in ber 
Schneidermwerfjtätte bon Benjamin 
Settinger, No. 2878 Maine Str., ein 
Feuer verurfacht, durch meldhes ein 
Kleidervorrath im Werthe von $850 
zerftört wurde. Der Eigenthümer be3 


Yitt einen Schaden von $600. Settinger 
ift nur zur Hälfte feines Verlujtes ver- 
fichert. 

Kurz vor 7 Uhr am geftrigen Tage 
brad) im Erdaejchoß des Haufes No. 
52 €. Belmont Wpve., infolge der Ex— 
plofion eines Gafolinofens, euer aus, 
das fih mit unglaublicher Schnellig- 


it ni h auf das erfte Stodiwerf | ö : 
= meh Send ra | fter der im dritten Stockwerk gelege— 


barhaus, No. 50 E. Belmont Ave., er— 


ſtreckte. Das erſtgenannte Haus wird 
von Joſeph Monike, das 
be⸗ 


platze erſchien, hatte das Feuer ſchon 
ziemliche Dimenſionen angenommen; 
doch gelang es derſelben, des Brandes 
in einer halben Stunde Herr zu wer— 


den. Beide Häuſer ſind zum Betrage 
von je 875 und 8100 geſchädigt; 
Schaden iſt in beiden Fällen durchVer-⸗ 
ſicherung gedeckt. 


Infolge einer Gasexploſion brach 


in der erſten Etage des Hauſes No. 


1719 State Str. ein Feuer aus, das 


Boliziften C. 2. | Mer! 


einen Geſammtſchaden von etwa $400 


merfe ho, aus Holz aufgeführt, und 


ı der Anficht, daß abfichtliche Branditif- 
tung vorliegt. Eine genaue Unterfu- 


Reiche de3 | 


DBormannes wurde, gegen einen Bfoften | 


gelehnt, in der Nähe der eiſernen Thü— 
ren, welche den Farbenraum von dem 
übrigen Gebäude abſchließen, aufgefun— 


den und ſpäter nach Sigmunds Morgue 


in No. 192 W. Chicago Ave. befördert. 


Thompſon hatte ſeit nahezu 20 Jahren 


bei der Geſellſchaft in Dienſten geſtan— 


den und war als tüchtiger und fleißiger 


Arbeiter bekannt. Er wohnte in, dem 
Hauſe No. 38 Evergreen Ave. 
Wittwe und fünf Kinder 


ſeinen Tod. 


fach noch unklare oder theilweiſe irr-⸗ 
thümliche Anſichten über die Art und 
Weiſe, wie rückſtändige Steuern col- 
lectirt werden. Aus zahlreichen an die 
„Abendpoſt“ gerichtetenZuſchriften läßt 
ſich das erkennen. Ein paar Worte über 
dieſe Frage werden daher Vielen der 
ſeinen Heerd zu beſchränken. Die bra— 
ven Feuerwehrleute hatten bei den dich- 


Leſer willkommen ſein. 


Der ſtädtiſche Collector überweiſt am 


erſten April eines jeden Jahres 


alle 
| Special-Affegments, die in dem betref⸗ 


fenden Jahre erhoben werden follen, an | 


den County-Schameiiter. 
des Juli-Termins erwirkt Letzterer in 
der Regel vom County-Gericht die Zah— 
lungsurtheile bezw. Verkaufsbefehle für 


Aſſeßments. Nachdem dies geſchehen, 
hat der Stadtrath geſetzlich nichts mehr 
mit der Sache zu thun. Der Counth— 
Schatzmeiſter iſt thatſächlich der Voll— 
ftredfer (Erecutor) der Zahlungsbefehle 
und der Stadtrat) hat beifpielsweife 
feine Autorität, die Collection der rüd- 
ftändigen Steuern oder Special-Xjjeß- 
ments zu inhibiren. So jtehbt das 
Rechtsverhältniß. In derPraxis kommt 
es auch nie, oder jedenfalls nur ganz 
ausnahmsweiſe vor, daß der Stadt— 
rath Aſſeßments ſuspendirt, beſonders 
denn nicht, wenn Contracte für „Im— 
provements“ bereits vergeben worden 
ſind. 

Was nun die Reihenfolge, in der 
Steuerverkäufe ſtattfinden, betrifft, ſo 
hat ſich im County-Schatzmeiſtersamt 
auch in dieſem Punkt eine gewiſſe ſtän— 
dige Praxis eingebürgert, von welcher 
nur unter ganz exceptionellen Verhält— 
niſſen abgewichen werden dürfte. Ge— 
brauch iſt, daß rückſtändige allgemeine 
Steuern, wenn es zum Verkauf kommt, 
zuerſt und vor allen Anderen zur Er— 
ledigung kommen, bevor die Special— 
Aſſeßments überhaupt in Angriff ge— 
nommen werden. Eine weitere Verſchie— 
denheit bezüglich der allgemeinen Steu— 
er⸗ undSpecial⸗Aſſeßments beſteht noch 
in Folgendem: Da, wo es ſich um all— 
gemeine Steuern handelt, werden die 
Steuerverkäufe zuerſt vorgenommen, 
im Town Lake, dann kommt Jefferſon, 
Calumet, Hyde Park, Lake View, Süd— 
Chicago, WeſtChicago und Nord Chicago 
an die Reihe. Bei Special-Aſſeßments 
iſt die Reihenfolge, in der die Steuer— 
verkäufe in den einzelnen Towns ſtatt— 
finden, folgendermaßen: Süd Chicago, 
Weſt Chicago, Nord Chicago, Hyde 
Park, Lake View, Jefferſon und Calu— 
met. 

Zur Information für unſere Leſer 
ſei hier noch bemerkt, daß rück— 
ſtändige Special-Aſſeßments-Verkäufe 
nicht dor dem 10. September beginnen 
werden. Zur Zeit finden Steuerver— 
käufe im Town of Lake ſtatt. 


* Man kann die Wahrheit ſagen, 
ohne eine verletzende Form zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und font Jeden, 


Während | 


Inzwiſchen wüthete das Feuer mit 
unverminderter Gewalt. Dem erſten 
Alarm folgte bald ein zweiter, und 


ſchließlich 


rigen Elemente reichliche Nahrung. 
Nur der Umſtand, daß das Gebäude 
drei ſtarke Feuermauern beſaß, rettete 
die Fabrik vor vollſtändiger 


| 
Eine | 
betrauern | 





ein Oeneralalarm. Da: | 


Hung des Haufes ergab, daß ſämmt— 


bornehmen mird, 


„Abendpoſt““, täglihe Auflage 32,000. | 


Endlich oh cin Anfang. 


Mit dem deutigen Tage ift die Hals | 
fted Str.-Stabelbahn fein leerer Wahn | 
mehr, fondern Thatfache. DiefeNach- | 
| richt dürfte nicht verfehlen, unter den | 
ı refpectiven Bewohnern großen 
rechtigten Jubel wachzurufen. 
neue Kabelbahn-Syſtem iſt allerdings 


leicht brennbare Material bot dem gie- noch nicht vollſtändig. Da der Streit 


Das 


mit Warren Springer wegen des Van 
Buren Str.-Tunnels noch nicht erle— 
digt iſt, ſo kann für einen Theil der 


Zerſtö⸗ 


rung. Nach mehrſtündiger angeſtreng-⸗ 


ter Arbeit gelang es, 


ten Rauchmaſſen und der drohenden 
Gefahr weiterer Exploſionen einen har— 


den Brand auf | 


ten Stand, gingen aber wie immer mit | 


großer Unerfchrodenheit vor. Der &e= 
fammiverluft wird auf $35,000 ge= 


 Schäßt. Die Company befaß in demGe- 


| 
| 


bäubde eine Waarenniederlage imWerthe 
von mindeftens $100,000. Die Berfi- 
cherungsfumme ift verhältnigmäßig ge= 
ring und fol nur $30,000 betragen. 
Die Beamten der Gefelichaft find An 
drew P. Johnſon, Präſident; Nels 


Linie die Pferdebahn noch nicht ent— 
behrt werden. 
vorläufig nur bis zur Ecke von Van 


Buren und Deſsplaines Str. von da | 


ab werden die Cars wieder von Pfer— 
den gezogen, und zwar über Clinton 


und Madiſon Str. öſtlich nach Fifth 


Ave. und dann weiter nach Waſhing— 
ton und State Str. Der ſüdliche End— 
punkt iſt die O'Neil Str. 


Leichenfunde. 


Ein unbekannter Mann wurde ge— 
ſtern an den Geleiſen der Chicago, 


Milwaukee de St. Paul Eiſenbahn— 
linie, im Franklin Park todt aufge— 


Johnſon, Sekretär, und Adolph Borg— | 


meier, Schahmeifter. 

Nur wenige Stunden nach diefer un= 
feligen Katajtrophe ereignete fich 
anderes, ähnliches Unglüd in derWoh- 
nung von Charles 9. Smith, No. 545 
California Ave. Die Schwiegermutter 
des Hausherren, Frau Lena perfon, 
war in der Stiche mit der Zubereitung 
des Mbendeilens bejchäftigt, mährend 
die übrigen Familienmitalieder fich in 
einem der borderen Zimmer befanden. 
Plötlich erfolgte eine laute Erplofion, 
und wenige Augenblide jpäter erichten 
die alte Frau mit brennender Kleidung 
in dem IThüreingange.. Nafend vor 
Ungft und Schmerz lief fie durch die 
Zimmer und brach Tchlieglich por dem 
Haufe auf demSeitenmwege erjchöpft zu= 
fammen. Ihr Schwiegerfohn war ihr 
nachgeeilt und verjuchte mit den Hän- 
den die frlammen zu löfchen, wobei er 
jelbft nicht unerhebliche Brandiwunden 
dabontrug. Seine Bemühungen waren 
fchließlich von Erfola gekrönt, aber die 
Kleider der Frau waren beinahe voll- 
ftändig abgebrannt. Die Unglüdliche 
murde in das Haus getragen, und eis 
Arzt berbeigeholt, der ihre Ueberfüh- 


rung nad) dem Gt. Elizabeth Hofpi- | 


tal anordnete. Geficht, Bruft und Hände 
meifen jchredliche Brandwunden auf. 
Sshr Iod fteht ftündlich zu erwarten. 
Frau Iverſon ift 60 Kahre alt. Der 
Brand felbit, der durch die Erplofion 
eines Gaſolinofens entitanden war, 
wurde in kurzer Zeit gelöjcht, ohne nen= 
nenswerthen Schaden angerichtet zu 
haben. 

Daß innerhalb der Stadtgrenze au 
no Prairiefeuer zum Ausbruche fom- 
men fönnen, bat der geitrige QIag be= 
mwiefen. Ein großer Theil der Meizen- 
ernte und bedeutende Heuporräthe find 
im füdlichen und füdmejtlichen Theile 
der Stabt eine Beute der Flammen ge> 
mworben. Der Brand entitand gegen 1 
Uhr Nachmittagg an der 117. Str. 
und Park Ave. Eine lange Feuerlinie 
mälate fich über die Prairie bis in den 
Schütenparf, deſſen Schiehhalle bald 
in hellen Flammen ftand und vollftän- 





funden. Er war dem Anfcheine nad 
etwa 45 Sahre alt. 


war außerordentlih dürftig. Die 


ein | Zeide wurde nad) GSigmunds Mor: 


ı que geichafft und der Coroner benad)- 


richtigt. 
Der Brückenwärter Charles Elm 


| fand geftern am Fuße der Main Str, 


im lub treibend, die Leiche eines 
neugeborenen Kindes. Von der uns 
natürligen Mutter fehlt bis jeßt jebe 
Spur. 


—— 


r. Schoop, Racine, Wis. 


Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


aa Bublikum nahm bisher „Wlut-Reinigungemittel® 
Hu erte fh darüber, da dadurch feine dauernde 
— erzielt wurde. 
t bie ae bat elie Ynderem dadurch überflügelt, daß 
äichen Rranther 10 fehr überhand nehmenden chros 
var. deiten einem Speziellen Studium ımters 
— * 9 wiſſe Nerven vollſtändige Con⸗ 
uneren Or en Magen, die Leser, die Nieren und alle 
ver erihönit hi befizen. Wenn diefeNerven geichmäct 
ige, die Rebe dr j0 derdaut der Magen die Nahrung 
vied burd) Biete. !wird gelähmt ıınd das ganze Shftem 
D 8 en Margei au deervenſtͤrte untergrabem. 
— Ho OP’S Restorative it ein: 
zeiven eu Ser: und NierenzCur, indem e& anf Die 
tein ae welche dieſe Organe eontrolliren. 
ke fördert die R fondern ein Kerven-Stärkungsmittel. 
cibigleit d Ar dauung, eurirt Diepepfia und Hart: 
Hes nicht ver Beieitin ung der Urjade. It 
ibergeugen. unftig? Gin Beriuch wird Did) Hıerbon 


Bei Upothefern oder franco per Erpreb für 81.00. 


it Ber ben und 
F rei! — — neue 


Entdecuug fuͤr de in Briefmazten. 
Agenten verlangt 


| ftürzte. 


'nelia Str., auß einer Höhe 
ledtere bon | 





| Buren Str. Dod. 


bon Scott & Kennedy als | 
Schankwirthichaft und Wohnung bes | 
nüßt. 5 ! e | 

2 Der braven Feuer hr — | jelber die nöthigen Erkundigungen ein. 
iſt 


| Staates 
lihe Gashähne in der Schankwirth- 
| Ihaft offen ftanden. Diefe Ihatfache | 
ı wurde dem Tyeuer-iänfpeftor Conway | year wenn 


' gemeldet, der eine genaue Unterfuhung | 


und be= | 
| jens; S 
| brudbs: Mary E. gegen Names &. Wichoifon, w gen | 


Die Kabelbahn geht | 





Seine Kleidung | 


wurden geftern an folgende Pırjonen und Corporatio- 
nen ausgeftelft: C. &. Saas, 2Aftöck. Brid-Wohnhaus, 
an. Bine Str., nahe Princeton Mor., verinidlagt 3 
81500; 
Kidyie Une, 82000; 
2 Matder Str. 
Frame-Flats, an Jowa, nahe 48. Str., 1 
E. Laver, Ditöd. Bridsizlats mit Baiement, 95 Ay r3 
Ave., $IF0: John Fortune, d=; 
Bajement, 56 Iadjon Str., $L0; William Kobow, 
litöf. yramesGontrage, 45 Samuel Str., 81500: <. ıF. 
Avgen, Zitöd. Brit-Anbau, 

a. 

Aue, 82300: E. 
Bafement, 1820 jyill fi 
litöd. Frame-Cottage, an Holloweil un» Matt Etr., 
8700; A. Jacobſen, litöd. 
fern, nahe Montrofe Uve,, $7 = 
Atbd. Frame⸗ Wohnhaus 


Huguft 1893. 


Unfälle. 


Das Opfer eines bedauerlichen Un- 
glücsfalles wurde geftern Abend ber 
Norweger Kohn Chriftianfen, ein 
Arbeiter der XNinois Steel Company. 
Er jtand unter einem zum Aufziehen 
fchwerer Stahlplatten hejtimmten 
Krahne, als plößlich ein Theil desfel- 
ben mit lautem Kraden zu Boden 
Chriltianfen murbe von der 
fallenden Maffe getroffen und jchred- 
lic, verleßt. Der Schädel und das 
Nafenbein waren zertrimmert, und | 
das Nücgrat wies fchwere Eontufio- 
nen auf. Man fchaffte den Veruns | 
glücten mittelft Ambulanzmwagens 
nach jeiner Wohnung, No. 69 Ward | 
Str., die er faum lebend  verlafjen 
dürfte. 

Bei dem Verfuche, an der Ede bon 
Dearborn Str. auf einen LincolnAve.⸗ 
Kabelbahnzug zu jpringen, ftürzte ge 
ftern der 23 Jahre alt Walter Limes | 


Gebäudes, Herr Charles Brennan, er- | ZU Boden und geriet unter die Rü- 


der. Der rechte Arm wurde dem Un- 
alüclichen fait vollftändig zermalmt. 
Er wurde nach dem Xlerianer Hofpi- 
tal befördert, mo die Aerzte eine Am- 
putation für nothiwendig erklärten. 
Limes wohnte in dem Haufe No. 320 
N. State Str. 

Die Kleine dreijährige Marie Grune 
ftürzte geftern Abend aus einem Fen— 


nen elterlichen Wohnung, No. 133Cor= 
bon 30 | 
Fuß, auf das Straßenpflafter herab, | 
Mertwürdiger Weife war das Kind 
mit einigen unbebeutenden DVerleun= 
gen davongekommen. 


81.00 nach Milwaukee und zurück, 


| der Wirlwautee & Et. PNaul⸗Fiſe ubabu 
‚der 


näcdhjiten Sonntag, den 27.Nugquft, per 5 


Dampfer „City of Milmaufee”; fährt | 


der ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. 
| Brüde, Late Superior - Dod. Kehrt | 


zurüd: 10:50 Uhr Abends nad) m 
bfj 


I 
Brieffaften, | 
Gin Lefer— Bemühen Sie fih tvegen_der betref: 

| 
| 


fenden Auskunft zum Gity Clerk, Court Houje, eine 
Treppe hoch. 
Y. S.—Der Fall von den Schlachthäuſern iſt ſicher— 


der erſten Seite der „Abendpoſt“, unter Ueberſchrift 
„Die Arbeitsloſen“, ausführlich berichtet haben. 

F. UdoLlf.—Ter biefige ruffiiche Gonjul Herr De 
Thal Sat jeine_ Chfice im sSmde Vark Sotel, an der 
Ge: von 5l. Str. und Yafe Wve. Ziehen Sie dort 


WW. I.— Des Winterfiima in Californien u. j. w. 
ift ein jebr nmiildes. Wegen der Yandereien jchreiben 
Sie um Auskunft an die Wublic Yand Office, Wajb: 
ington, D. 6, — Wenn Ste des Gnalijhen nicht ges 
nügend mächtig find, jchreiden Sie Deutich. - 
S:hr.— Die genaue Liite der Countie? des | 
Louiſiana können wir Ihnen natürlich im 
Brieftkaſten nicht abdrucken. Sie können aber in die-— 
ſelbe in unſerer Local-Office, zu irgend einer Zeit 
Vormittaags, perſönlich Einſicht nehnmen. 
Preuße. den Ver. Staaten kommen nach 
lung 953 Frauen auf je 
Männer, im Deutſchen Reich 1039 Frauen auf 100 
Männer, im Königreich Sachſen 1004 auf 1000. Ueber 
a inm Ganzen iſt uns keine derartige Statifſtik 
n Tatums zugänglih: wenn tvir aber den | 
Durhihnitt aus den uns vorliegenden Aauptländern | 
Guropas mit Verüdfihriguag ibrer Größe nebimen, jo 
eraibt ji als ungejähres Verbältnig 1030 Frauen auf 
1000 Männer. | 
—— — 


Geo. 


** 
— J 


Wolfsz 


Sheivungstlagen 


wurden: geitern folgende eingereiht: Kohn D. gan 
Annie fyetterman, wegen Shebruchs: Charles M. g:: 
gen Glara M. M TDonnell, wegen Eb.bruchs; Giij'= 
betb gegen David F. Hohn, wegen Werlafiens: Yen 
gegen Lindley Harris, wegen Irunfjugt: Mork W. 
gegen Noja Brenner, wegen graufamr Bebinclung: 
Daiſie M. gegen Harry J. Peterſon, wegen Verlaſſenz; 
Mathilde H. gegen George N. Fiſcher, wegen Verlaſ-⸗ 
Reinhold gegen Mary Auſterdale wegen Ehe— 


Verlaſſens; Anna gegen Nicholas Schmitz, wegen Ber— 
laſſens: Kate gegen John M'Grath, wegen grauſamer 
Behandlung. 

Folgende Scheidungs-Dekrete wurden bewilligt: Sa— 
rah M. gegen Patrick Walſh, wegen Verlaſſen?; John 
C. von Marie Weſtermann, wegen Ehebruchs. 
m 


Heiraths⸗Licenfen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


William Y. Kernegban, Ieannette Gregory, 35, 19. 
Vatrick Hurley Annie Smith, 32, 28, 

William J. Mead, Grace Dowe, 2, 20. 
Charles J. Forſter, Anna Beck, 42, 28. 

Otto Fill, Auguſta Klott, M, 20. 

Harry E. Gordon, Julia M. Runyon, 27, 
Charles A. Segin, Effie Bailey, B, 2 

Edwin Dalton, Annie MeGinn, 26,2 

Vouis A. Weiſenburg, Lizzie Dun 

Wilhelm Rehfeldt, Kate Hiebner, õ. 

Aloys Beifchel, Nartia Schollert, Ti, 22 

John Schuſter, Mary Kimes, 2% 

Ed. B. Springer, Nellie M. Davis, 37, 
Stephan Derter, Annie Buchbinder, 9, 2 
George Brooks, Laura Meter, 2, 18. 

Jatob Nafobjen, Marianne, Chriftenion, 21, 21. 
Charles Hagelann, Auaufta Keib, 3, 22. 
Daniel Gimbel, Amelia Baaie, 24, 21. 

Nofet Koadyad, Anna SKarvajek, 20, 21. 

Frederick W. Pruchholz, Laura Mullendare, 38, 25. 
Charles E. Howard, Annie M. MeCarthy, 34, 19. 
Charles S. Comte, Roſalie Plottivaur, 31, 25. 
Eraſtus CK. Bamer, Nina May Swarl, 2, 16. 
Vaclav Chlupſa, Katarzyne Woldryck, B, B. 
Eiguid YAnderjon, Eopbia Schutler, 28, %, 
Senry 2. Johnjon, Edmonia Daniels, 21, 
Rudolph Spieduiän, Sophie Vrventocit, 22, i 
George Neilley, Maggie McDonald, 71, 

Hus Higgins, Mary Sodeiber, 30, 18. 

Michael Kreiwer, Nora Haupt, 21, 19, 

H B. Jacobſon, Jennie Carlſon, 8, 

Andrew Parth, Tillie Paulſon, W, 28. 

Timothy Sheehan, Abbie Golden, 27, 26. 
Walter Lewis, Alice Auſtin, B, 16. 

Moligang Heisler, Minnie Heisler, 24, 18. 
Ewald Penzel, Vertba Gbrie, 36, 37. 

John Jeffrey, Julia Stannard, M, 4. 

George Adler, Rellie Gray, 31, 2. 

John Taylor, Maggie Vankin, 31, 27. 

Henry Llewellyn, Sarah Derringer, 38, 22. 
Guſtavb Harpeſt, Grace Matſhente, 20, W. 
Joſeph Dorſe, Mattie Morris, 26, 19. 

Hugh Gallagher, Maggie O'Rourke, N, 27. 
Lucius H. Smitb, Annie Maß, 3, 10. 

William Mallblom, Matte Clyde Anderſon, 2, D. 
Julius Lauibrecht, Jennie ſtaſtner, M, 18. 

John A. Nothan, Elizabeth Millemon, 24, B. 
Eheſter P. Mullen, Elizabeth H. Evans, 21, B. 
Jehn Hoeßle, Chriſtina Rath, 20, 17. 
Charles Schröder, Mary Bartels, 26, 26. 
Henry Hacker, Lottie Schimmer, 37, 8. 
William Fidam, Katie Hartman, 21, 20. 
Henry H. Peterſon, Emma A. Jons, B, B. 
Stefen Bartodziey, Mary Bartodziey, 17, 17. 
Florinor F. Quevit, Adele J. Mariage, 38, 38. 
Rils Auguſt Lindh, Anna Maria Anderſon, 20,28. 
See Glarfjon Williams, Nellie Shirley, 2, 21. 
Ghriftian Eifel, Henriette John, 28, 25. 

Richard Fuhrmann, Hulda Boldt, 3, 19. 

Saul Marcus, Bettie Vernitein, 2, 22. 

Gbarles Sijemore, Cora Ewing, %, 18. 

Charles X. Shmidt, Anna Robertjon, 42, 20, 
Parrid MGinty, Mary Weld, 28, 2, 


Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fihen, über deren Zod dem Gejumdbeitsamte zivijchen 
geitern umd heute Mittag Nachricht zuging. 


Hugo Aenien, 408 Cito Str., 13.7 M. 

Garofine Wolgrin, 1017 Robey Etr., 48 I. 
H.Rleinofen,Yalited Str.,nabe dem Marinehoipital. 
Garl Meyer, 49 Howe Str., 66 I. 

Guitad Malkin, 1. 71. Str, 31 3. 
Angelica Reis, 126 Crhard Str. 

Milbelm Weitphal, 622 S. Union Str., 24 3. 
Apdelina 2. Johnion, 27 Auftin Ave, IX. LM. 
Henry Adolph Giebe, 3020 Union Ave, 49 X. 
Barbıra W. Yraun, 674 LaSalle Ave, 8 \. 
Charlotte T. Dletsger, 187 E. 18. Str., 15 M. 


_— 


„Abendpon‘‘, täglihe Auflage 39,000. 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


Brick-Flats, 114 
Bide⸗Anſtalt, 
Kitleen, 2itöd. 
$1209; Ftank 


James Gdmanjon, 2itöd. 
Stadt Gbhicago, 


810,000; 8. J. 


tod. Brit: Schiun: m.t 


59 W. 13. Str., HI50R: 
. Fauder, 2htöd. Prid:MWohnbaus, HR St. Louis 
I. OMeil, Itöt. Brich-Flats mi: 

nore Str., 800; E. E. Hnpfins, 


frrame=Cottage, an Wer 
700: 3. R. MManus, 
n35612 Marjsfichd Up:.. $180): 
— * — Uſtodc. Frame⸗-Cottage. 320180 Bart 


— 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


EEE TE eg rer 
Breiswürdig, 


in Gebraud). 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & 


HARDNMAN PIANO WAREROOMS 


coO., 


182 und 184 Wabsash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


— 


17ie1iddI 


RL 
— — 
— — 


iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Euch, 
aufwärts auf kleine monatliche Raten 


wir offeriren Stadt⸗Lott 
—— en don 8300 und 


(Poarmals CENTRAL AVE.-STATION). 


ur 642Teifen vonCourthaufe, 23 %Helfen innerhalb derötadtgrenze in der 27.%Sard. 
Frei⸗Excurſion mit Muſik, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 
vonAnion Bahados, Canal u. AdamsStr.,mit der@dicags, Milwanker Hr. Paul R.R. 


Mit einer Kleinen Anzebiung, und den Reit nad) 


Delieben, fönnt Ahr bei uns eine 


Lot kaufen, die Euch einen großen Gewinn in kurzer Zeit bringt, außerdem habt Ahr die 
Garantie, daß Euer Geld ſicher augelegt iſt, indem unſer Boden feſt iſt, während diele Ban— 
ken ſchwanken. — Wir bauen Euch Häuſer mit kleiner Anzahlung und den Reſt bezahlſt 


Ihr ſiat! Rente! 


Unſere Subdiviſion liegt an vier Seet 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 
Mit dicht vedsikerter Nabbarichaft. 
Gabriten am Plate, wedou die eine g 


Abſtract und Titel perfeet mit jeder Lot. 


ionslinien an Grand, Ceutral, Juſſerton und 


ien, breiten Straßen. Schulen, Kirchen, Stores 
värtig 2+0 Leiste beihärtigt, wäh.end die Garden Gity youndey 


und ziwei großen 


und U fhixenfadrtt, Bir jegt im Bau begriffen ill. LD@— 500 Leute beigäftigen wi 
\ a f Ban begriffen ift., ö 28 e be ıgeu wird. 
Die Ritropolitan - Irvatcd Railvay wird Liß zu umierem Kand geden. Die Freight Dards von 


gebaut iv 
alien anke 


ere Offtee, oder am Bahınyof vor Abgang des Zuges. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu habe, 


Tidets find ferner bei nirierem Geiterals-Agentei 


grenzen an wirier Band an, die Ger Ehops tou derielben Gefeilfnft 
den. Unier Vand ijt daber ehr geeinztet für den Arbeiter al® aud) Ge- 
r Union Depot au Elybourn Vlace, 


nahe Clybourn Ave. — Wegen Preis 


dſodw 
162 WASHINGTON STRASSE, 
Ztmmer 57, 53 und 59. 





R 


BE 


"Vier Züge Täglich 


Tand in 
Vorzügliche Gelegenheit zur Erwerbung einer 


Jprachtvollen City Mas, 45x125, mebjt Cbftgarten, 

A ım jchönften Tihyerle von Florida, 

 Miakka City und Crove City, 
DE SOTO CCUNTY. Uagim 

Preis 820, $25, S50 u. 875 per Lot. 

5 Ferner Grove (Garten) von 5 Ader für 825 

und SSO per Acker — Zahlungs-Bedingungen 

leicht.Abſtracte und Beſitztitel verfect u. garantırt. 


|CHICAGO-FLORIDA INPROYIT CO, 


: HENRY DELANY, Schatmeiiter, 
A Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. 


unit. Beireibungen werden gerne zugeiandt. 


Befler als eine Bantf. 
An Eure Erfparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zablt 125 Gent? am Dollar. 
Banken falıren und zahlen 25 Cents am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 


St Vaul. Minneapolis & Pacific 


5175-5350 


Bedingungen: SLO Baar; Heit 31 die Wode. | 


Kerne Zınien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Abjtracte mt jeder Lot. 
Freie Sonntags-Ercurſionen 


verlaſſen den Weils Str.⸗Bahnhof 2 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr Elnchurft feht, jo werdet Ihr gewiß eine 
Suagbw | 


Bauitelle taufen. 


DELANY & PADDOCK, 


>29 
ETRERISSENEEN 


ren auf 


Preifen 


Kleider, 


für Herren und Auaben 
sertig oder na Map. 


1 Doamen-Aadet3, 
a Ahren, Diamanten u. f. ®. 


anf Kleine Abfälagszahlungen. 


C L L M 2 
h E — A 


ER 
GEB —— 

J Onen dis ↄ udt bends; Samſags bis 11 Uhr. F 
178 STATE STR,, 
> (gegenüber Salıner Hoije.) 
4 Srüher: 173 ©. 'Glarf, Sir. 

ee Ve Re A re EZ 

Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


| Doden Ave. 


U. um. | 


| Rajayette Accomodation......... 


 KanjasGity. St.Yoieph a. Atdhınfon*10.30 N 


PABST BREWING COHPANYS: 


u a x 
Flaſchenbier 
fiüür Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ecke In diana und Desplaines Ste. 
14nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyls, PBräjideut. 1l1jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy. Ettietär md Schhegmeifter. 


WACKER & BIRK 





Drauerei: No. 17I—-IE1N. Desplarues Str. 
Walzhaus: Ro. 186-192 N.. Jefferfon Etr. 
&levator: No. 16—22 DM). Yıdiana Etr. 15ag}} 


BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Deiplainch Str. ‚Sdegndianastr. 


| 
| 
| 


ı Pacific Vestibuled Expres 
ı K ty & 


| 
| 
| 
] 
I 


' Southern Poft und PBahlagier 

| Serre Haute und Evansvıde . 
Zerre Haute nud Danprie Bafl.. 

! Naiboille & Rilantıc Yımited.... 


| Rodford & Freevort Paflagier 
| Rodford & fFreeport Erprei; 
' Bubuque & 


| Wanteiha Erpreß..... 


Ghicano«, Burlingtous und Quincy-Eijenbahn. 


ı Eine günfiige Gelegenheit. 


Wir offeriven für Baar von Montag, den 21.Auguft 
an, bı3 rkauft find, die folgenden (Wenig gebraud) 


‚ ten) Pianros wid Orgeln: 

| 1 Arion itvriaht, aroß, keimahe reu 129 

| undvollflommengarantirt. Viw 
| 1 Shonisaer Vpright, mit Soden IP“ 
TRIER esse anne S125 
1 Enerion Upright, aroR, in au'en 
Zuftande uud als wırtli fo gut wis 

ren garantırt. Ortainalvras $3W, &@Aflr 
wi d zum halben Breije verkauft... 8 1 50 
1 Decker BRras. Baby Grand, ingu- 65128 
tem Zuſtande — Si id 


| Er qutes Piano für Hotel, Mufifhalle oder Schule. 





| Vichrere neue Pianos, vericiedene Fabrıkıte, 


bon einige Zeit auf Xager), zu bedeutend herade 
geicgten Ratılen. 


| Second Band Orgeln 515 829 
Neue Orgeln, vom Katalog 


geſtrichen infolae der Ver⸗ 

derung des Styls der Ge— 3244 

JJ 828-845 
Alle dieſe Inſtrumente, ſowie unſer neuer Vorrath 


von Kimhall und Häallet & Davis Bianos und 
Kimball-Orgelu ſind mit deutlichen Zahlen 


markirt und werden zu ſeſten Vreiſen verkauft 


BALL & G0., 


Wabash Ave., naho Jackson Str. 


J. B. Thiery, deutſcher Verkäufer. 2lalw 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





Illinois Gentral⸗Giſendann. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Yarf Row. Die Züge nad 
— | nen —— an der 22, Sh.. En 
T.» und Dyde Park» Station beitiegen werben. 
Errd.-Tıder Office: 194 Glart Str. m 

8 a 


Züge 

Chicago & New Orleans ximited.. 

Chicaao & Memphis 

St. Louis Diamond Special 

New Orleaus Poſtzug 

Et. Louis K Teras Expreß &.: 

Newdrleand & Memrdıs Erpreh..] LOR 

Kankakee & Bloomington Paflagıers 
12.I0N 


Zug 
Kantalee K Champrian kaner 5. 208 
Nockford, Dubugue, Sioux City & 

Eivur Falls Schnellgug.........[1.ON 
Rodjord, Dubugue & Sivur Eity..all.35N 
Mi cdiord Ballagıergua L3HONR 


8 
2 
2 
3 


Annpne 


SSEThE 
GERAS 


en 
o 


BER 2: 
Bucsus 8 


eu 
som 5 


o 


odjord Erpres 80 
aSamſtag Nagt nur bis Waterloo. Täglich.“ 
3 


| Ki, ausgenommen Sonntags. 


Bisconfin Gentral:Linien. 

Nbfuhrt 
*500 R 
*10.45N 
9* 5. 00 0 


Ankunft 
+ 7.152 
*10.05B 
1.253 
10.052 
+ 75% 
112.309 
Mont 


J 
Aſhland Iron Towus und 
Duluth 

Chip. Falls und Eau Clatre Ex +8008 
h ae REN 
*Täglih. +Sonnt. ausg. &Samit. auög. 
ausg. Ausg. Sount. u. ’Wtont. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnböfe: Brand Central Pailagter-Statton; formh 
Etadt-Tffice: 193 Glarf Str. 
Kerne ertra SFahrpreiie verlangt auf 
den B. SO. Xımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
ARE RAR 
New Work und Wafhington Veſti⸗ 
buled Limited... 2.2222... .... 10.453 
New York, Wajhington. Pittsburg 
und Wheeling Veſtibuled Limited. + 4.55N 
1 —— 
Pittsbura Limited 
Nacht⸗Expreß 
Tãuglich. * 


3% u 
NON- ROUTE 
WARTETE EHRT TRÄU 
ndıanapolis und Eincmmati.... 
ndianapolis und Gincimmatt.... 
yudianaboliß und Blikiinnatt.... 
yndianapolid und Sıncnnatt.... 
kafayette und Louisville 
Lafadette und Louisville 
Lafayelne und Louisville 


Ausgenommen Sonntags. 


Denot: Tearbarn-Station, 
TıdetOificed: 232 Slart St. 
und Auditorium Hotel. 

Antunft 
SOON 


*S18 RB 
*740 R 
MON i io R 
323 R *10.45 8 


* Fäglid. $ Sonnt. audg. + Samit. ausg. 


Burlington:Pinte, 

Tidete 
Offices: 211 Clart Str. und Union Balagter-Yabne 
bei, Gatal und Adams Str. — 

Züge N 

Saleöburg und Streator er 

Rodior) nnd Trorrefton 

Eotal-Puntte, Julmors u. Yowa.... 

Denver nıd Sau TFrancidco....... 

Btochelle und Rodiord............ 

Road als und Sterling .. t 

Ornaha, Eouncil Bluffs, Denver... 

Zendwood und die Blad Hills... .*550R 

Ranjas Eıty. St. Yojeph u.Ntibinfon* 6.10 W 
nnibal, Galverton & Texas... .* 6.108 

Paul und Wirmenvolis i 

GStreator und Mendota... ..... 

Et. Pan! und Minneapohis...... 


5 
* 


“ 4* 
= 
S2102 
tz 
882 
wa 
- 


»POcmm>;: 
FFREWBBRREB 


& 


ers 
un 


“rer 
22 
or 


€ 
a 


Seane 
56 
Wu 


#615 N 
..#9ION 


_ 
o 


*, * —* 


Dmaba, Lincoln und Denver.......*11.00 S 
"Tüglig. tIägiih, ausgenommen Sonnieas. 


Grie-Eijenbahn. 
det:Difices: 
U2 ©. Glarf Str. und Dearbortte 
Etetion, Polt Str., Ede Fourth Ade. 
Abfahrt. nfunft. 
OWDB MIOR 
ILON TIME 
WIN ER 
HUN 9 
TON 7:53 
FAR SB 





Chicago & 
Zi 


— NRNew York * 
8 Nerv York & Bofton 
Jamestown & Buffalo...... ....+- - 
Huntington Accommodation ........ 
New York & Boſton .. ......... 
Colunibus C Norfolt. Va.......4 
Taglic. 
— Kan & AlTtoN- on ASSENGER STATION. 
SEHIFAGO A, AUTOR ug PASSEHBER STATE, 
Tıcket Office, 195 South Clark Stıreer 
? Daily except Sunday. ! * nu 
5.45 Pw 


11.30 PM 
*1 5 


aily. Artive. 
* Daily. PEN 

- Denver Vestibnled Limited 

Colorado &Utah Express.. 

St. Louis —— 0er 

St. Louis * Palace Express 

Springfield & St. T.ouis I 

EBpringfield & St. Lo' N ehr. 

Joliet & Dwight Aceot nmlation. .- 
Chicago & Eaftern Ininois⸗Fiſenbahn. 
Zidet» Offices: WO Glart Str, Auditorium Hotel 

und am Pajlagier-Depot, Dearborm und Voll Str. 

· Taglich. zAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
uthern Bor .7023 00 
FEW FTS5N 
KLEIN FLUR 
50228 — 


Terre Haute & Gvandville ...... "LION 6523 


Deit. Dampfer geden ab 
te Michigan St.. YAdda, 
ein n.labreun bad. zur= ®, 


Milwaukse ein 
* 1 —— Dod, 
txeffen 6 DRosg, in Dritwau 





| 
| 
| 


—___[77 


bendpoft. 
Srieint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Swiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO,., 
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Golonifirung. 


Einige „Arbeiterführer”, die offen- 
bar jehr wenig nachgedacht haben, 
ſchlagen als Abhilfsmittel 
Arbeitsloſigteit die Anſiedlung der Be— 


ſchäftigungsloſen auf Regierungsland 
geldes. 


vor. Jeder Mann von mehr als MJah— 
ren, der ſich an einem beſtimmten Orte 


nicht ernähren kann, ſoll gezwun- 
gen werden, ſich auf einemStück Land 
Neunwerthe in Gold eingelöſt werden 
können. 

widerrufen, ſo iſt auch die letzte Gefahr 
Währungsverſchlechterung beſei- 


niederzulaſſen, deſſen Größe von der 
Größe feiner Familie abhängen foll. 
Hat er fein Geld, um die Reife, Aus- 
rüſtungs- und Anſiedelungskoſten zu 
beitreiten, fo foll ihm die Regierung ei- 
nen VBorfehuß machen. Mindeitens fünf 
Sahre foll der Eolonift auf feiner 
Yarnı verbleiben müffen, und felbit 
wenn er fie baar bezahlt hat, jo ihm 


| F-nicht geftattet werden, fie in der Zmi- 


| 


« 


⸗ 


ſchenzeit zu verkaufen oder zu verpfän— 


den. Die Koften, die für jeden Anfied- | 


ler auf $835 berechnet werben, fol der 
Bund in Gemeinfchaft mit demjenigen 
Gtaate tragen, den der Eolonijt durch 
feine Yusmanberung von einem „Baus 
per“ befreit. 

Das geht ja noch über die Colonift- 
rung der ausgedienten römifchen Sol- 
daten — und der ruffifchen Verbrecher 
hinaus. Sobald alfo irgend ein Bür- 
ger borübergehend ermwerblos wird, Toll 
er ohne Weiteres beim Siragen gepadt, 
abgehoben und zwangsmweife zu einer 
Ihätigfeit angehalten werben, die ihm 
fo fremd fein maa, wie den oben er— 
mähnten Arbeiterführern das folgerich- 
tige Denfen! 3 wird angenommen, 
dab Sedermann im Stande ilt, als 
Zandwirih fein Fortfommen zu finden, 
wenn ihm60 oder mehr Ader Land zus 
geiwiejen werden, ein Haus für $200, 
ein Stall für $50 gebaut wird, ein 
Baar Dchien und Schweine, die nöthig- 
ften Geräthichaften und Sämereien ge= 
liefert und die Nahrungsmittel big zur 
nächiten Ernte geliehen werben. Die 
pielen Iaufende von Anfiedlern, die 
fich unter teilweife viel günftigeren Be- 
dingungen in Welt-Kanfas und Da- 
fota niedergelaffen haben und nad) un= 
fäglichen Leiden und ntbehrungen 
umgeiommen oder wieder forigezogen 
find, könnten den merfwiürdigen Wlan 


erläutern. Yuch die zahlreihjen Weizen- | A 
Fund . | macht, dem deutfchen Reiche feine bun= 


farmer, die bei den jebigen Weizenprei 
fen nicht einmal die Broductiongfoften 
berausfchlagen und auf ihr Anweſen 
feinen Gent mehr borgen fünnen, bürf- 
ten auf den Coloniſirungsvorſchlag et— 
was Licht zu werfen im Stande fein. 
Die Herren, die ih Arbeiterführer nen- 
nen, obwohl fie gar fein Gefolge haben, 
folltten fich doch duch die populijtifchen 
Agitatoren, die ihnen fehr ähnlich find, 
über den Nothitand der aderbautrei- 
benden Bevölkerung belehren laflen. 
Sie würden dann vielleicht nicht mehr 
glauben, dag nur der ftädtifche Lohn— 
arbeiter neben fetten Xahren auch ma= 
gere hat, und daß der „Kapitalismus“ 
die Murzel alles Uebels iit. Die Ihat- 


Tache,. daß fo viele Landbemohner in die | 


großen Städte jtrömen und Fabrikar- 
beiter werben, Ipricht doch wahrhaftig 
laut genug, 

Menn die berrudten Gapitaliiten 
den Vorfchlag machten, fich der „über- 
flüſſigen“ Lohnarbeiter durch zwangs— 
weiſe Verſchickung in die Wildniß zu 
entledigen, ſo würde mit Recht große 
Entrüſtung herrſchen. Sogenannte Ar— 
beiterfreunde aber dürfen es wagen, 
auch den unverſchuldet Nothleidenden 
mit der Entziehung aller ihrer ſtaats— 
bürgerlichen Rechte und ihrer perſön— 


läuft doch der Vorſchlag hinaus, die 
Beſchäftigungsloſen zwangsweiſe „an— 
zuſiedeln“ und mindeſtens fünf Jahre 
lang mit Gewalt auf ihrer Farm feſt— 
zuhalten. Sollte die Nachfrage nach 
Arbeitskräften in den Städten wieder 
ſteigen, ſo dürften die Coloniſten bei 
Leibe nicht zu ihrer alten Beſchäftigung 
zurückkehren. Sie müßten ſelbſt unter 
den widrigſten Verhältniſſen auf dem 
Lande ausharren, während die in der 
Stadt zurückgebliebenen Arbeiter den 
„Buhm“ benützen könnten, um ſich hö— 
here Löhne zu erzwingen. Vielleicht iſt 
Letzteres des Pudels Kern. 

Es iſt nur gut, daß die gewerbs— 
mäßigen Weltverbeſſerer ſo 
Macht haben. Sie würden die Errun— 
genſchaften von Jahrtauſenden zer— 
zen, wenn man ihnen freiegand 
ieße. 


Vergleichende Zaͤhlen. 


Da die jetzige Kriſis häufig mit der 
des Jahres 1873 verglichen wird, ſo 
hat ſich ein Finanzblatt die Mühe ge— 


gegen die | 
' auf Die große Mafle des in Umlauf 





| 
| 


| 








coloſſalen Aufſchwung des 
nach der Beendigung des Bürgerkrie— 


ı einer 


ı geblichen 


für ein ungewöhnlich gutes gilt, :be- 
zifferten fich fchon auf 10,344, und 
die Berbinblichfeiten auf $114,044,- 
67. Wenn man alfo erfährt, daß in 
ben erjten ech Monaten des laufen- 
den Sahres nicht mehr ala 6,401 Ban- 
kerotte vorkamen, bei denen die Ver— 
bindlichkeiten 8168,920,839 betrugen, 
ſo muß man allerdings zu demSchluſſe 
kommen, daß die Sachlage bei Weitem 
nicht ſo ſchlimm iſt, wie im Jahre 
1873. . 

Dies Täht fi übrigen? auch aus 
anderen Umftänden folgern. mar 
war bie Krifis von 1873, ebenfo mie 
die von 1893, eine Weltfrifis, aber in 
den Ber. Staaten hatte fie doch ihre 
befonderen Urfachen. Sie war hier: 
zulande zurüdzuführen auf die über- 
triebene Speculation, die durch den 
Landes 


ge3 berborgerufen ivorden war, und 


befindlichen junterwertbigen Papier— 


im Ganzen ruhig gemwejen, und das 
Tapiergeld hat immer noch zum vollen 


Wird pas Sherman-Gefet 


tigt, E38 it daher nicht anzunehmen, 
dat die Krifis von 1893 aud) nur an= 
nähernd fo lange dauern wird, wie bie 
pon 1873. 


ueberflüßige Bemerkungen. 


In dem Augenblick, wo der Segen 
der Kleinſtaaterei durch die Thronbe— 
ſteigung eines engliſchen Prinzen in ei— 
nem deutſchen Fürſtenthume verdeut— 
licht wird, hält der erſte Kanzler des 
neuen Reiches eine Rede gegen die an— 
Cetraliſirungsbeſtrebungen 
ſeines Nachfolgers, oder richtiger des 
Kaiſers Wilhelm. Er will dieſelben da— 
ran erkennen, daß der deutſcheReichs— 
kanzler nicht mehr gleichzeitig preußi— 
ſcher Miniſterpräſident iſt, und daß bei 
einer Zuſammenkunft der einzelſtaatli— 
chen Finanzminiſter ein bloßer Staats— 
ſecretär den Vorſitz geführt hat. Der 
letere Beſchwerdepunkt erinnert ſchon 
mehr an den feligen Bundestag und 
feine berüchtigte Etikette. Damals 
wurde jahrlang darüber geftritten, 
welche Vertreter auf erhöhten Stühlen 
zu figen berechtigt feien, und ob diefem 
oder jenem der Vortritt in den Saal ge= 
bühre. Ueber jolche Nichtigfeiten tft das 
Volt der Denter hoffentlich hinaus. 

Da nod) von feiner Seite der Vor: 
Ichlag gemacht worden ilt, die verjchie- 
denen deutſchen Landesväter durch 
Reichs-Statthalter zu erſetzen, ſo iſt 
ſchlechterdings nicht einzuſehen, wozu 
Bismarck die Nachtheile einer ſolchen 
Einrichtung beſprechen zu müſſen 
glaubt. Die jetzige Reichsregierung hat 
niemals den geringſten Verſuch ge— 


desſtaatliche Verfaſſung zu rauben und 
den König von Preußen zum Allein— 
herrſcher zu machen. Bismarck erweiſt 
alſo dem Vaterlande einen ſchlechten 
Dienſt, indem er die völlig grundloſen 
Vorurtheile der bayriſchen und ſonſti— 
gen Particulariſten durch Andeutungen 
über die angeblichen Centraliſirungsge— 
lüſte Preußens nährt. Der Haß hat ihn 
wirklich blind gemacht. 


Weggeſchnappter Biſſen. 


Der Kongoſtaat geht aus dem Pri— 
vatbeſitz des Königs Leopold in denje— 
nigen Belgiens über. Das iſt die Folge 
der Beſchlüſſe der belgiſchen Kammer 
und des Senats über die Erwerbung 
von Colonien. Seit ſechs Jahren ver— 
folgte König Leopold das Ziel, den 


für ſeine Mittel zu koſtſpieligen Kon— 
goſtaat Belgien zu übergeben, 
aber dabei ungewöhnliche Schwierig— 
keiten. Die Stimmung im Lande, 


fand 
die 


franzöſiſchen Einflüſſe in der Prſſe und 
die vielen Mißerfolge gegen die Araber 


| und die Eingeborenen 


waren Dem 


| Blane nicht günftig, zudem machten fic) 
ı conjtitutionelle Bedenken geltend. Al- 
au en mählich änderten ſich die Anſichten, da 
lichen Freiheit zu drohen. Denn darauf 


die gegründeten großen Erwerbsgeſell— 


Bewilligung eines Zuſchuſſes von 10 


Mill. Fr. zu den Ausgaben des Kongo— 


ſtaates wie die Betheiligung des Staa— 
tes an den Koſten der Kongo-Eiſenbahn 


waren die erſten Zeichen des ſich voll— 


ziehenden Umſchwunges. Allerdings 


wöären die Abſtimmungen wohl auch 
anders ausgefallen, als es jetzt geſche— 
hen iſt, wenn nicht die letzten Nachrich— 
ten aus dem afrikaniſchen Reiche Sie— 
agesberichte geweſen wären und wenn 
mit der Expedition Van Kerckhoven ſich 


nicht die 


wenig 


Mrz 


Ausficht auf Erwerdbung der 
fruchtbaren ehemals eanptiichen Mequa- 
torländer mit der Verbindung zum Nil 
und den großen Seen eröffnet hätte. 
Nicht wenig mag auch der Gedanfe 
mitgewirkt haben, Frankreich zuporzu= 
fommen. Diefes hatte fi vom Könige 
für den Fall, daß er fongomüde würde, 
das Vorkaufsrecht für die Colonie er— 
wirkt, und je mehr dieſe in den erſten 
Jahren Geld verſchlang, um ſo gewiſ— 


| fer wurde für Frankreich die Ausſicht 


nommen, die damaligen Bankerottzif⸗ 


fern mit den heutigen zu vergleichen. 
Sm Jahre 1873 fallirten 5183 Häu- 
fer, und die Gefammtperbinblichfeiten 
berjelben beliefen fi auf $228,499,- 
000. 
1878 ftieg die Zahl der Banterotte, 
aber nicht die Summe der PVerbindlich- 
feiten. Seit 1874 hat fi nun diegchl 
der amtlich eingetragenen Gefchäfts- 
firmen in den Ver. Staaten und Ga- 
nada mehr al® verboppelt. Um mie 
viel fi das Betriebscapital vermehrt 
bat, ift nicht befannt, doch dürfte man 
fchwerlich in der Annahme fehl achen, 
daß e8 in noch größerem Verhältnig 
geitiegen if. Demgemäß müßten 
minbeftens ‚Doppelt jo viele Banterotte 
anfzuführen fein, wie vor zwanzig 
Sjahren, wenn bie jegige Krifis ebenjo 
ſchlimm wäre, wie die damalige. Die 
Banterotte des Jahres 1892, welches 
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| 
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Bon da an bis zum ahre | 


I 


| 
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auf Ermerbung. Die Republif nahm 
auch nicht die geringfte Rüdficht auf die 
gezogenen Grenzen, fie eiqnete fich ein- 
fach Landftriche an, die nach den Ab— 
arenzungen dem Kongoltaate zugefpro= 
chen waren. Als fi) die Unzeichen be= 
merfbar machten, daß Belgien die Co- 
(onie übernehmen werde, machte die 
franzöfifche Regierung ihr Vorfauf3- 
recht geltend, aber von Brüffel aus 
murde ihr geantwortet, daf fich diejes 
Redt nur auf fremde Staaten beziehe; 
Belgien fönne als folcher nicht angeje- 
ben werden. Nun wurde das franzd- 
fiiche Webergreifen am Kongo immer 
rückſichtsloſer; hauptſächlich wurde ver— 
ſucht, das Gebiet zwiſchen dem M'Bo— 
mu und dem Uelle in franzöſiſchen Be— 
ſitz zu bringen und wie jetzi der „Fi⸗— 
garo“ vorzeitig ausplaudert, ſoll die 
Expedition Monteil beſtimmt ſein, das 
Vordringen der Belgier am Nil und 
in den Sudanländern zu verhindern. 
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„Abendpoft“, Ghicago, Donsteritas, den 24. Huguft 1893. 


‚ Der franzöfifche Länderhunger fteigt 
in’& Ungemeflene. Nicht allein, da die 


Republit in Afrika in das englifche In= 


tereflengebiet am Niger in das deutjche 
im Hinterlande von Kamerun, in Ada= 
mana, übergreift, daß fie die unabhän- 
gigen Dafen im Süden Maroffos und 


| 
| 


Zimbuftu verfchlingen will, betrachtet | 
fie auch die gefammten Sudanitaaten | 
am Ifchadfee, Bornu, Baghirmi, Was | 
dat, am Ende noch Kanem und Tibefti, | 


als zufünftige Beute. Nun möchte fie 
auch die Negerländer füplich bis zum 
Kongo, dftlich bis zum Nil, für fich ha- 
ben, obwohl das militäriiche Können 
mit dem Wollen bisher gar nicht im 
Einklang Steht. Solchen Uebergriffen 
gegenüber befand fich König Leapold in 
ungünftiger Zage; er fonnte nicht mit 
genügender Kraft auftreten. Etwas 


| Underes tjt e8, wenn Belgien in denBe- 
ſitz des Kongoſtaates tritt, und darum 
it au in Paris das Mihfallen groß 
ı über die Entichlüffe der belgifchen Kamı= 


Sn den legten ahren aber | 
| iit der Gntividlungsgang bes Landes 


nern. 


oolalbericht. 


Sucht dem Arm der Gerechtigkeit 
zu estigchen. 


Der von der hiefigen Polizei wegen | 
verſchiedener Schwindeleien „gewünſch-⸗ 


te“ R. W. Parker, welcher auf Veran— 
laſſung unſeres Polizeichefs in San 
Francisco verhaftet wurde 


wir, 


unter Borfpiegelung falfherThatladgen 
bie „Rleinigteit“ von $3000 erichwin= 
delt zu haben, fol! der Sohn eines hers 


borragenden Geiftlihen in Philcbels 


phia jein. Der Vater hat fi) aber von 
ihm losgefagt, meil er eine Schaufpie= 
lerin heirathete. E3 wird übrigens be- 
fürchtet, daß die Schußmwunde, die fich 
Parker beigebracht, tödtlich tit. Der 
Gelbitmord-Candidat war früher Mit- 
glied der New Horfer Börfe und fpielte 
dann an der Chicagoer Börje eine ge= 
mwifle Rolle. 


Durd einen Zufall erihoiien, 


Coroner MecHale erhielt geitern die 
betrübende Nachricht, daß in Gary, 
nicht weit von La Orange, am Tage 
zubor ein Knabe durch Zufall erjchoffen 
wurde. &3 heißt, daß ein Haufirer in 
jener Gegend mehrere Revolver zu ber= 
faufen verfuchte. Er erlaubte einigen 
Knaben, die Waffen zu unterfuchen. 
Plöglich entlud fich eine derfelben, Die 
man, wie immer in folchen Fällen, für 
ungeladen gehalten hatte, und traf ei- 
nen Knaben, der fofort entjeelt zu Bo- 
den ftürzte. Der Name des Erjchofle- 
nen ijt bisher nicht befannt geworden. 


Kurz und Neu. 


* Sm Humboldt Park findet heute 
Abend ein Concert der Meinkenſchen 
Militärsftapelle ftatt. 

* Herr Edward Smith ift geitern 
zum WBoftmeifter von MWafhington 
Heiahts ernannt worden. 

* In St. Louis erfchoß fi) derCom= 
mijfionshändler Victor White von Hier, 
melcher bei feinem Bruder in St.Louis 
auf Befuch meilte. Der Bemweggrund 
der unglüdfeligen That ift nicht be= 
fannt. 

*Der frühere Hilf3-PVolizeichef Geo. 
Hubbard, der, mie es hieh, als Nachfol— 
ger Anfpektor Kipleys in der Harrifon 
Str.-Station in Ausfiht genommen 
war, ilt der Nachfolger von Lieutenant 
Byrne im 6. Precinct geimorden. Leb- 
terer tft befanntlich zum Capitän avan= 
cirt und hat den Poften deE zum In— 
fpeftor ernannten Capt. Zaughlin er= 
halten. 

*Giner au GSault St. Marie bier 
eingetroffenen telegraphifchen Meldung 
zufolge ift ver Schooner E. PB. Mind), 
Eigenthum hieſiger Rheder, auf der 
Höhe von Vermillion Point geſtern 
Abend geſunken. Soweit bis jetzt be— 
lannt, ſind Verluſte an Menſchenleben 
nicht zu beklagen. 

* Piraten treiben an den Docks wie— 
der ihr Unweſen. Geſtern Abend ſind 
auf mehreren am Fuße der Randolph 
Str. liegenden Schiffen Diebſtä 


z * = ® dekom an m or Mer * tmprth- 
| iraften quie Gefchäfte machten, und die gekommen, wobeillhren, Rerolver, werth 


1 Bew 


volle Schiffsinjirumente und auch 
baare3 Geld von Den Sterlen erbeutet 
wurden. 63 fönnte nichts jchaden, 
wenn die Polizei der Sache 
mehr Aufmerkſamkeit zuwenden und 
eine Anzahl Poliziſten an den Docks 
ſtationiren würde. 

*Die Polizei erhielt geſtern Abend 


die telegraphiſche Nachricht, daß John 
| 600, die am 21 d. M. von George M. 


%. Logan, der hier vor etwa adıt Ta- 
gen unter der Anklage deg Einbruche: 
diebftahles verhaftet wurde, in Fort 


Worth, Teras, wegen Mordverfuds | 


gewinfät mird. Logan hatte verfucht, 
in die Wohnung von Fred Heide, an 
der Diverfey Str., einzubrechen, war 
aber abaefaht und eingefperrt worden. 


Er fol ein alter geriebener Verbrecher | 


fein. 

* Megen Verlegung der DVerord- 
nung des Gefundheitgamte® murde 
der Objthaufirer George Lamprenios, 
der ein „logenanntes“ Logirhaus an 
der Desplaines Gtr. betreibt, bon 
Richter Wallace geftern mit einer&eld- 
firafe belegt. Das Logirhaus ähnelt 
nämlich mehr einem Schmweinejtall als 
einer menfchlihen Behaufung. Das 
gleihe Schidfal traf den Logirhaus- 
befiter U. Machetta. Nicht oft und 
dringend genug kann davor gewarnt 
werben, von folgen in derartigen Loca— 
Iitäten wohnenden Haufirern Obdjt zu 
faufen. 

* Da die „Mbendbpoft” ihren eige- 
nen Draht hat, jo werben ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Gie 
at ferner Segmafchinen, Schnellpref- 
3— welche vier⸗, ſechs⸗, acht- und 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigleiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich liefern, 


machte ges | 
ftern einen Selbftmordverfud. Parker, 
ber befanntlich unter der Anklage itebt, | 


deutlich bewies, daß fie 


ım 


Pferde und 


wagen an der 34. und Dearborn 





— 
etwäs 





und ſtill hielt. 


| 
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68 wird immer beffer, 


Einbrecher machen es fih in Capi- 
tän Maddens Diftrict ge 
müthlich. 


Nette Zuftände feinen an der 
Südſeite in Polizeicapitän Madden's 
Diſtrict zu herrſchen. Schon ſeit Mo— 
naten ſind dort wiederholt Einbrüche 
verübt worden, ohne daß es auch nur in 
einem einzigen Falle gelungen wäre, 
der Thäter habhaft zu werden. Un— 
zweifelhaft hat man es mit einer wohl— 
organiſirien Bande zu thun, die ſyſte— 
matiſch zu Werke geht. Die Vorgänge 


während der vorleßtenNacht aber ſpot- 
Die Diebe | = — 
gingen mit einer Unverfrorenheit und len Länge, die bis jetzt 
Contractoren vergeben 


ten jeder Beſchreibung. 


einer Gemüthsruhe zu Werke, die 


Polizei nicht im Geringſten fürchten. 
Wagen mußten die reich— 
liche Veute ſortſchaffen. Es war ge— 
gen 1 Uhr Morgens, als ein Expreß— 

St., 
gegenüber dem Mecca Hotel, vorfuhr 


drei andere 


ſeinen SaipbpP⸗ Yr 8rend 
ſeinem Sithe, während 


Pr mE er | u De m 2 | aben z— 
| Taffen. Mafchinen find bier nicht nos | 


thig, da nur 


| 
| 


| 
| 
| 


Dring 


ein Comite erna 


Männer, die ſich ziemlich laut mit ein- 


ander 


unterhielten, mit einer großen | 


Stiite die Straße berabgingen und in | 


der Nähe ber Sei 
Dieje Vorgänge wurden von 
er Nacbarfchaft wohnenden anne, 
durch den Lärm aus dem Schlafe 
vet war, deutlich beobachiet. Er 
) die Fremden noch in eine Seit 
gaffe einbiegen und verlor fie 
aus den A 
dem Fyenjier ihrer 
gleichfalls gehört haben, wie die Kerle 
ganz ungenirt ihre Abſicht, einigeHäu— 
ſer zu plündern, beſprachen. Sie war 
aber ſo erſchreckt, daß ſie ſich vollſtän— 
dig ruhig verhielt. Von einem Poli— 
ziſten war weit und breit nichts zu 
ſehen. Als geſtern Morgen der Beſi— 
tzer des Materialwaarengeſchäfts an 
der Ecke einer Seitengaſſe und der 35. 
Str., in der Nähe der Dearborn St., 
ſeinen Laden betrat, ſah er zu ſeinem 
Schrecken, daß faſt ſämmtliche Waa— 
ren, die irgend einen Werth repräſen— 
tirten, verſchwunden waren. Auch 
das Caſh-Regiſter war ausgeleert. 
Jene obengenannte Frau hatte angeb— 
lich die Diebe mit der wohlgefüllten 
Kiſte zurückkehren ſehen. Die Diebe 
lachten mehrmals ganz laut und luden 
die Waaren auf den bereit ſtehenden 
Wagen. Aehnlich wie in dem Groce— 
rieladen ging es in einem Fleiſcherge— 
ſchäfte zu. Faſt der ganze Fleiſchvor— 
rath wurde fortgeſchleppt und aufge— 
laden. Der Kutſcher fuhr mit dem 
wohlgefüllten Wagen von dannen, 
während die drei unbekannten Män— 
ner die Eiſenbahngeleiſe entlang gin— 
gen. Die Frau, welche alle dieſe Vor— 
gänge beobachtet hatte, erwiderte auf 
die Frage, warum ſie nicht Lärm ge— 
ſchlagen: „Es würde nichts genutzt 
haben, in dieſer Nachbarſchaft ſieht 
man während der Nacht niemals einen 
Poliziſten“ Zahlloſe Beſchwerden 
über Einbrüche, Diebſtähle und Preis— 
fämpfe etc. follen aus diefem Diftrict 
mährend der lebten Zeit eingelaufen 
fein, ohne daß ihnen angeblih Die 
geringfte Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wurde. Daraus erklärt es ſich auch, 
daß die oben erzählten Vorgänge erſt 
ſo ſpät zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht werden. 
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Antlagen gegen BO Spielhöllens 
Befiger. 

Die auf den Antrag des GStaalSan= 
mwaltes Kern einberufene und von Rich- 
ter Dunne bereidigte Special-Jury 
bat geitern nach einer, mehrjtündigen 
Sigung gegen mehr als achtzig Spiel- 
höllen-Beſißer Anklagen erhoben. Rich— 
ter Dunne hat ſofort die Verhaftsbe— 
fehle ausgefertigt. Die Klagen wer— 
den wahrſcheinlich im Anfang des 
tommenden Monats zur Verhandlung 
kommen. Es ſcheint alſo wirklich, als 
wenn gegen das Laſter des Hazard— 
Spiels energiſch vorgegangen werden 
ſoll; freilich muß man abwarten, was 
ſchließlich aus der ganzen Geſchichte 
wird. Aehnliche Anläufe ſind ſchon 


zu wiederholten Malen gemacht wor— 


hle vor-⸗ 


den, aber ſteis erfolglos geblieben. 


— — — — 


Zahlungsunfähig. 

Der Sheriff hat geſtern von dem 
Etabliſſemen t „Chicaao Iron 
MWort3“, an der Elybourn ve und 
Willow Str. Beſitz ergiffen. Veranlaſ— 
ſung zu dieſer Maßregel gab eine 
Schuldforderung im Beirage von $42,- 


i 
t De 


Miu 


Srable augen die Gefellfichaft einge- 
flagt wurde. Die Unmöglichteit, baa- 
red Geld aufzutreiben und die porhan- 
denen Maaren auf den Markt zu brin- 
gen, wird auch in diefem alle ala die 
inittelbare Urfache des Banferottez an- 
gejehen. Die Beamten der Company 
find: Chr! Gail, Präfidert: Emil Bu- 
miller, Schagmeilter, und 9. Unzuder, 
Secretär. 


Gute Ausſichten. 
Die Be Lumber Company, melde 
bor acht Tagen !hre Zahlungen ein- 
ftellte, wird ihr Geijäft wieder auf- 
nehmen. Herr Bed erklärte geitern 
den Gläubigern, daß 75 Procent ihrer 
Forderungen in menigen Mochen be- 
zahlt werden fünnten. Die Beftände 
betragen angeblih $522,686,05, die 
Verbindlichteiten nur $266,289,70. 
Der Reſt der Forderungen ſoll nach 
15 Monaten ausgezahlt werden. Die 
Gläubiger waren mit der Zahlungs— 
frift einperftanden und gaben qleich- 
zeitig ihre Zuftimmung zur Miederer- 
Öffnung des Geidäftes. . 
— — — — 


* Die Oſt Chicago Ave. Polizeiſta— 
tion hat einen neuen Ambulanzwagen 
erhalten, ber geftern zum erften Mal 
in Dienft geitellt wurde. Der Magen 
trägt die Nummer 6 und ift mit den 
neueften Einrichtungen berfehen. Wier 
Poliziften werden Die Bemannung bil⸗ 


en. 


th-Schule anhielten. 
einem in 


dann 
Eine Frau, die aus 
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Arbeiter-Angelegenheiten. 


Derfchiedene Derfammlungen zu 
Gunjten der Arbeitslofen. 


Die Drainage: Behörde entichliegt 
fi, zu handeln. 


In der geftrigen Situng der Drai- 
nage-Behörde wurde der Vorjchlag, 
die Arbeitslofen von Eoof County ſo⸗ 
viel als thunlich am Canal zu beſchäf— 
tigen, in Erwägung gezogen und die 
Nothwendigkeit einer ſolchen Maßregel 


allſeitig anerkannt. Präſident Wenter 


verlas ein Schriftſtück, in welchem er 
empfiehlt, eine zwiſchen Summit und 
Chicago belegene Strecke von 7 Mei— 
noch nicht an 
ei, durch Leute 
ausgraben zu 


] 
mit Hade und Schaufel 


NMansr 1 Far; 2 * 
Boden und Sand auszu— 
\o in N 
e 


graben iſt. Es wurde in? 
der Angelegenheit ſofort 


tal fat 
lichkeit 
—J FE 
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Nachmittag mit dent bereits bejtehenden 


Der Kutjcher Hfieb auf , Comite der „Irades de Labor Ajjem- 


bley“ über die möglichſt ſchnelle Aus— 
führung des obigen Planes berathen 
ſoll. 

Die Verſammlung, welche 
Abend in Kallis Halle, No. 511 
ferſon Str., abgehalten wurde, 
von mehreren hundert P 


war 
Perſonen 


Ich konnte nicht ordentlich eſſen und ſe 
ſen beſchwerden mich und ich üitt an Unverdau ichkeit. 


Inbetracht der | „” 


geitern | 
Jef⸗ 


be⸗ 


„Nerven-Zerrüttung 
Herzleiden und Rheumatismus quälten mich vieleJahre. 


ar leichle Spei⸗ 


Ich begann 


Hood’s Sarsap 


Reroden 


ts ſchlafen. 


— 
arilla 
zug STuſtem wie⸗ 
der in O 
Apett 
Hei ! 
Ei en derſchwanden 
Mann.‘ 


en 


Dei 
Mid). 
Ho⸗do Wil 


hergeſtelt aus den beſten J 





Todes-Anzeige. 


n und De ten Die traurige \ 


fucht, die in der Ablicht- gelommen mas | © 


ren, den Nothleidenden in dem Diitrict 
zu helfen 

Herr Nlerander Rapper! führte den 
Porfit und unterbreitete 
welche Die Namen von 579 
den enthielt.  E8 wurde fofort 
Sammlung veranftaliet, die 
hundert DoYars ergab. Taufend Dol- 
Yars hat Herr Kapperl bereits unter 
feinen Geihäftsfreunden aufıebracht 
und mit der Gefammtfumme fol! da3 
Nöthiafte angeinafft werden, um di 


Nothleiden- 


eine Liſte, 


eine | i 
mehrere | 





Anzeige 


die 


drüdendite Noth zu lindern. Die Hun= | 3 


grigen folen Unmweifungen auf Mahl- | 


| betrübten Hinterblie 


zeiten erhalten, die in Kallis Halle aus- 
gegeben werden. Wer noch in der Lage 


ift, etwas ausgeben zu können, joll 10 | 
Gent3 für die Mahlzeit bezabien, wähs | 
rend Diejeniaen, melche gänzlich mittel= | 


103 find, da3 Effen ganz umfonft erhal: 
ten. 


Raufe des Nachmittags wieder eineBer: 
ſammlung Arbeitsloſer ſtatt. Mehrere 
Reden wurden gehalten, worauf die 


sell, 


Unmefenden eine Brozeifton formirten | mei 


und nad) dem Rathhaufe marfgirten. 
Mehrere Banner und Plakate, deren 
Senichriften Die Wünfche der Leute aus— 
priüickten, wurden im Zuge getragen. 
Bor dem NRathhaufe angekommen, 
machte die Prozefftion Halt und ein®o- 
mite, beftehend aus D. Beverly Halle, 
Kohn Bonle und 9. Ring, begab fidh in 
die Mayor3:Dffice. Da das Stadtoder- 
haupt nicht anmwelend war, übergab da3 
Comite dem GSefretär ein Schriftitüdk, 


in weichem in fehr fachlicher Form auf | 


te Bedränaniß der Arbeiter hingemie- 
fen und Wbhilje verlangt wurde. Es 
wurde darin gejagt, daß die Arbeits- 
ofen in den Manor das höchlte Ber- 
trauen jeten und davon überzeuat 
jeien, daß er Schon Mittel und Wege 
finden werde, um der dringenditen Ar- 
beitsnoth ein Ende zu machen. 

Durch die Unfammlung der Men: 
Ichenmenae vor dem Rathhaufe wurde 
der Verkehr auf furrze Zeit unterbro- 
chen, do auf die Aufforderung Sei- 
tens der ‘Bolizei, den Plaß frei zu ma= 
chen, jeßte fich der Zug wieder in Be- 
mwegung und marfchirte nad) dem Gee- 
ufer zurüd. Hier wurden nod) einige 
Reden gehalten, worauf die VBerfamm- 
lung fid; auflöfte. 

Die Aufregung umd Anjtrengung des Se: 
hens verurſacht Kopfſchmerzen. „Bromo— 
Seltzer“ iſt von ſicherer Wirkung. Zu haben 
auf dem Wusitellungsplage an den Soda: 
waſſer-Verkaufsſtellen. 


Jugendlicher Dieb. 


Frau G. J. Melles, wohnhaft No, 
1141 Central Park, wurde geſtern 
Abend auf einem nördlich fahrenden 
Cottage Grove Ave. Kabelbahnwagen 
bon einem etwa 12jährigen Knaben 
um ihr Taſchenbuch beſtohlen. Die 
Beute des Diebes beſtand in mehreren 
werthvollen Papieren, ſowie 89.50 in 
baarem Gelde. Der kleine Strolch 
ſprang, unmittelbar nach der That von 
der Car herab und verſchwand in ei— 
ner Seitengaſſe. Die Polizei der 
Stanton Wve. =» Station ift von dem 
Diebjtahl benachrichtigt worden, 


——— — 


e 
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Die künftige Frau Bürger— 
meiſterin. 

Das vor einigen Tagen von der 
„Abendpoſt“ mitgetheilte Gerücht von 
der bevorſtehenden Verheirathung des 
Mayors Harriſon wird von der „Car— 
ter'ſchen“ „Times“ beſtätigt. Man darf 
alſo an der Thatſache nicht mehr zwei— 
feln. Die künftige Frau Bürgermeiſte— 
rin iſt eine Waiſe aus New Orleans, 
Namens Frl. Anna Howard. Die junge 
Dame ſoll ſehr reich und ſehr wohlthä— 
tig ſein. 


—s 


„Aberdpon‘‘,, täglide Auflage 39,000. 


Herbſt⸗Ereurſionen. 


Ja! Die Rock Island Bahn ge— 
währt billige Fahrpreiſe für drei Ex— 
curſionen in dieſem Herbſt. Am 22. 
Auguſt iſt die erſte und der Fahrpreis 
iſt niedrig. Fragt irgend einen Ticket— 
Agenten von irgend einer Eiſenbahn— 
linie, oder irgend einen Agenten der 
Chicago, Rock Island & Pacific-Ei- 
ſenbahn, und Ihr werdet über alle 
Einzelheiten, ſowie die Daten der 
zweiten und dritten Excurſion imSep— 
tember und Oktober unterrichtet wer— 
den. Ino. Sebaftian, Gen'l Paſſa— 
gier⸗Agent. 17augst 

* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
Yen durch eine Unzeige in der „Abend- 
poſt“. 
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Todes-Ainzeige, 


eKrweger von der Monte: 


Un der Eolumbus-Statue fand im | 5 


Todes: Ünzeige, 


und Befannten dis 
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Freunden und Bekannten die tr 


ige. 


aurige Nachricht 


aldheim ſtatt. Die 
Mielke, Gatt 


Arthur, inde 


Llara, uder, 


Geſtorben: Iſidor M 
guſt, im Michael Reeſe-Hoſpital. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trau je, 10318. Zirperior <tr., 
Freitag, 1) Uhr Morgens, nah Waldheim. 


eher, am 9. Au: 





Independent Order Mutual-Aid, 
Vorwärts Loge No. 141. 
Spreunden, Bekamuten und PBrüderit zur Naibricht, 
dat Vorwärts Yoge am Samitag, den 26. Aug. 
eine Sfientlihe Beriammiunng in Augünſt 
Wendels Halle, 15%4—1505 Wlitwaufee Yive,, 

abbhalte wird. 

Zur Auszahlung gelangt in diejer Verianmlung 
Sterbe⸗-Bent fit au Wittwe A. M. Schäfers. 82000, f0s 
wie eingezahlte Aſſeßments 5120 zuſammen *2120. 

Freunde und Bekannte ſind eingeladen und will— 
kommen. Das Comite: 

Ed. A. Bode, Präſ. 
Herman Behrens, Prot. Seer. 
Aug. Danielo. 


MINERVA INSTITUTE 
’ 
(Seqründet 1883.) 
N. 0. Ecke Paulina Str. u. Berteau Ave., Ravenswood. 
Dieſe älteſte deutſch-amerikaniſche Töchter— 
ſchule in den Ver. Staaten empfiehlt ſich durch ge 
ſunde Lage und gediegenen Ley .Drei Block 
weitlih von Gracttand und Lawrence Ade. Pferde—⸗ 
bahn; unweit der Northweſtern 6iſenbahn. 
Anmeldungen von Penflonärinnen und Tag: 
Ihülerinnmen werden entaegengenommen täglich von 
9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Naͤchmittags. 
Frau AMALIE ENDE, Vorfteherin. 


24ag2do®ino %. ©. Bor 333. 


und Gongrei; Der weg: 

bhalfigiten Reiter Der Welt. 
82. we3. Sir. 

gegenüber der Weltausftellung. 
Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Sonntags einchtießl 
R Nichm. Tu 
: und b 


Bin Shnano. Aıın | 


uß, kein Staub. Au vegneriichen Tape beionders 
eiuch geeignet. ZU Fuß von allen Eiſenbahnen. 


I 


Uebertrifft Alles ın der Tkelt ! 
Die Shladi am ‚Little BigHorn‘ 
Pan Koh . 11 sen ic 
oder „Cuſter's ſehler Angriff.“ 


Gintritt 500. Kinder unter 10 Nahren 25c. Logen und 


| 


i 8.80 uͤhr Nachmit. 
| Verfauf bejtimmt, ob Negen oder Somuen: 


_ | Tagen; das lebrice, 
SHE | .n. in mans. ug * Rx en 
| monatligen Sablungen. — Regen weiteren 


| Einzeihetten wende man fi) an dfr 


Auktions-Derkauf 


Hundert auscrwählte Latten 
in Der Nähe des Bahııhofes im 


‚'EDISON PARK, 


ber Hübichen Vorftadt an der Northiweiterns 
Eiſenbahn, halbſtündige Fahrt vom Wells 
Str. Bahnhof aus. Verkauf ohne Beſchrän— 
kung oder Vorbehalt. 
Euer eigener Preis 
| für Yotten in der Mitte von guten Verbeije: 
| rungen; Ihnelle Verbindung, billiger Fahr: 
preis, vollkommene Drainage, Kichen, Schu: 
len, Schattendäume. 
=" “ 

- * 
FreiExcursion: 
Samſtag, den 26. Auguſt. 

Zug verläßt den Wells Str. Bahnhof um 
Bringt Euer Geld mit. 
ſchein. 

Bedingungen: 10 Procent baar am Ver—⸗ 
kaufstag; Reſt von einem Drittel in fünf 
wenn gewünſcht, in 


BUTLER & Me’CABE, 


85 Washington St., Ghicage. 


| 


Benn Sie id; inierejjiren für ein 


Sie zu unſerem Auguſt-Aufräumungs-Verkauf 

Wir machen Abuen umerbörte Preije, 
gebraucht r Pianod-— 
von 82 jares von SV und ‚rlüs 
ſwä ünſcht auf monat⸗ 


ahl nur 


fi feriren wir die 
: jhönen Dayel: 
on Fifcher Wanos, 
e nur bi ung au haben 
j vorn dir beit gelerenen 
» unfere Fasilitäten find jo groß. ts 
sh unjerer Räume für einen Jeden 


STATE und 
MONROE STR. 





Yard Chicago 


Schützen-Park 





Sonnlag, den 27. Auguſt 'B3, 


Einmaliges 
Großes Militär— 


Doppel-Loncert 





I 
} 
I 


| 


Logen-Sige zum Verlauf ın Wıfintoibs Bıbituthek, 31 | 


Monroe Str. — 


dem Platze. bw 


Alt⸗Wien. 


’ giebt nur ein’ Raiferftadt 
3 giebt nurein Wien. 


Chalih von 11 Uhr ar Concert von 
Hazai matzi’s ungarifher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr gropes Militär-Gonzert 
des Hoftapelmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Dann ftarkeı Miiitärkapeile der 


Sod): und Deutihmeiit:r aus Wien. 
Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchendeck 


Plätzen in Deutſchlaud, Oeſterreich 


und der Shweiz.—Bollnadten, Geb: | | 
| beindh geeignet. 


| direct importirter Weinel Vorzäglice Kücel Amalj 


—— ſowie Geld⸗ 


endungen durch die deutſche 


Reichs⸗·Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. Richard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags oifen von 10—12 Uhr. 


130 Meilen Seelahrt nad St. Joienb u. Benton Han 
Bor, Mid, auf den elegauten Dampiern „City of Ebi- 
cago* uud „Ehicora“. Abfahrt 9.0 Borg, Hüdtunit 
bier 8.30 Morg. $1.00 für Nundiaprt. Sountags Abs 
fabıt 10 Morg., Rüdfunft 10 Abd. Nundjahrr 81.50, 
Abends Abjahrt um 11 Ahr mit Anichtuß an die Ghi« 
ago & Weit Michigan Bahn und Bird nah Buutten 
in Nord Ridigan nnd Yadiana. Dods und Office 
Wabajd Ape. — J. 9. Sravam, Präj. juu6, dm 


2jari | 


Reſtaurant au populären Prerjen anf | 


bio | Bier Vorftellungen täglich. 


Garde Jufanterie-Capelle 


— unter peijönlicher Leitung de3 — 


Kgl. preuß. Muſißdirectors E. Nuſcheweyhß 


— und der — 


Garde du Corps-Capelle 


— unter perſönlicher Leitung des — 
Königl. Stabs · Trompeters G. Herold, 
vom deutſchen Dorſe in der 
Weltausſtellung. 


Anſang prüciſe 3 Ahr. —Einkrill 25 Cls. 


Elybourn und Belmont Uvne.:Gars fah: 


ren bis zum Bart. dff 


DasdeulscheDorft 


MIDWAY PLAISANGCE. 


Ilsuhmittags u, Abends: 
Großes Alilitär: 


Doppeb Concert 


— ausgeführt don der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Beitung des Lönigl. preußiicden Mufil«Directonß 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


mtter Leitung des Füniglihen GtabB » Trompeterd 
G. HEROLD. 


Ginziger fhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 





| Anerkannt befleKüche bei populären Preifen 
zudem 


In der Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnographi- 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 


Germaniagruppe. — so Figuren in hiſtori⸗ 
ſchen Tradten. — Gruppe typifder 


deutfher Bauernhänufer. 


Nürnberger Bratwurs:Glöcklei, 


Anbaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürle ıyit Sauerkrauf, 
Schönhofens Edelweiß 


Se per Glas. 2agbıe 


ı Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


Wundervoll dreſſirte wilde Thiere, AAwen zu 


Bierde, ui.w.— aröhte Sammiuug jel 
tener Nifen und Papageien. 

Eintritt: 506 

Reftaurant mit populären Preifem. —i3 


6. F. W. LEUTZ 


 Beltaurant u, Bierhalle, 


werben wieder * .rfauit von und nad allen | 


19, 21 und 23 RN. Elart Str. 


Großes elegantes Lokal, befonderd für ramiliens 
Sumportirte Kierel Große Auswahl 


OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE 
Wanhingten Siremt, Oer. Wabach Arc, 


— — —— 
Free. Can visitWorld’s Fair 


SD POSITION 


un die Fleifder von Chicgge! Wir 
taten. fühlen uud lie ern Schiwe.ue jür deu 
ir ditten um Ihre Anträge und garantiren promipis 


Bedizuung. The Turner-Springer (0, 


Hmıiadpism 


‚Yauptoifice Ecke 40. u.Halsted Str..zei: Yarbaızs 





N 


mmwoseyanem 


i1V8 Wilder Weften—8.E$tr. 

era Houfe—Ali Baba. 

or f—Midwan Plaifance. 

e Doufe—Sol Emith Ruffel. 

Arena Midway Plaifance. 

beater-—Nat Goobwin. 

Theat e r— The Old Homeftead 
o—PBaudeville-Aufführungen. 

o—Mufiter und Xänger. 


Die Brofhüre Dupas, 


Aus Paris totrd der Kölnifchen Zei- 
tung gejchrieben: Die neuejten Ent- 
büllungen über die in lebter Zeit faft 
vergeſſene Jagd der franzöſiſchen Po— 
lizei hinter dem flüchtigen Arion her, 
bilden ‚ zur Stunde faft das aus— 
Ichließliche Tagesgefpräh. Was den 
Verfaſſer der Schrift anbelangt, die 
dieſen Lärm veranlaßt hatt, den ehe— 
maligen Minifterialbeamten Dupas, 
o ſoll fich derfelbe den möglichen 
Folgen der Veröffentlichung entzogen 
und in London eine Stelle in einem 
Finanzinſtitut angetreten haben. Die 
Veröffentlichung, ſelbſt wurde hier 
durch einen Verlagscommiſſär, einen 
gewiſſen Charles, beſorgt, der fich mit 
dem Verfaſſer in den Gewinn theilt. 
Vom geſchäftlichen Standpunkte be— 
trachtet iſt die Schrift jedenfalls ein 
bedeutender Erfolg zu nennen. Sie 
geht, nach einer landläufigen Redens— 
art, ab wie friſche Semmeln. Obſchon 
ein großerTheil der hieſigen politiſchen 
und Klatſchwelt gegenwärtig fern 
bon der Hauptſtadt weilt, waren bis 
geſtern Abend in den Stadtvierteln, 
die den eigentlichen Mittelpunct von 
Paris bilden, 3000 Exemplare abge— 
jeßt. In einem Gefchäft allein mur- 
den zwijchen Mittag und 2 Uhr 400 
Stüd verkauft. Wenn man bebentt, 


R.. baß erft feit der Ausgabe der Morgen- 


her 


RR 
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hauptet, 


blätter am erftenTage von der Schrift 

etwas befannt war, fo ift der Maßftab 

Br die augenblidliche Wirkung gege- 
en. 

Ueber den Grund diefer Wirkung 
läßt fich verfchievenes jagen. Einmal 
ift Arton, der vielgejagte, für die Pa- 
rifer eine intexeffante Berfönlichkeit 
geworden. E3 umgibt ihn ein eigen- 
thümlich geheimnißvoller Schleier, eine 
Tarnkappe, aus der er mitunter her— 
vortritt, um die Polizei zu necken und 
ſofort wieder zu verſchwinden, ehe man 
ſeiner habhaft werden kann. Bald ſoll 
er hier, bald dort geſehen worden ſein, 
und nach der allerneueſten Lesart 
hätte er neuerdings einen ganz ſichern 
Zufluchtsort gefunden und wäre in 
England als Apothekergehilfe thätig, 
und zwar in einem Gefängniſſe! Herr 
Dupas hat dieGeſtalt des Beſtechungs— 
agenten, wie deſſen zahlreicheBekannte 
verſichern, mit großer Lebenswahr— 
heit dargeſtellt. Dabei werden einige 
Parlamentarier, die in dem Enthül— 
lungsfeldzuge eine Rolle geſpielt, ſo— 
wie der bekannte ehemalige Polizeiprä— 
fect Andrieux, ohne daß ihre Namen 
genannt werden, aber ſprechend ähn— 
lich in Schattenriſſen in die Hand— 
lung eingeführt und mit einigen neuen 
und durchaus nicht vortheilhaften Zü— 
gen geſchmückt, und ſchließlich, aber ei— 
gentlich vor allem, wird das, was man 
anfangs dieſes Jahres und ſpäter 
den Miniſtern Loubet, Ribot und 
Bourgois bezüglich der Jagd auf Ar— 
ton nachgeſagt hatte, bis in's einzelne 
beſtätigt. Das iſt mehr als genug, um 
den Erfolg einer Gelegenheitsſchrift 
auf dem Pariſer Pflaſter zu ſichern. 

Ob die Behauptung dieſer Schrift 
wahr, oder nur zum Theil wahr, oder 
größtentheils erfunden ſind, iſt eine 
andere Frage, die man nicht ſo ohne 
weiteres beantworten kann. Ein Be— 
amter, der das eidliche Siegel der 
Amtsverſchwiegenheit bricht, iſt jeden— 
falls kein ſehr zuverläſſiger Gewährs— 
mann, wo es ſich um ſehr wichtige 
Dinge handelt. Andererſeits war die 
Lage hier um die Jahreswende, wo 
die Verhandlungen zwiſchen Arton 
und Dupas in Venedig gepflogen wur⸗ 
den, für die Regierung und man kann 
fagen für den Staat in feiner heuti- 
gen Gejtalt fo beventlih, daß man 
ungewöhnliche, unregelmäßige, zu 
ruhigen Zeiten nicht zu rechtfertigende 
Shritte verftändli” und erflärlich 
finden fünnte. Heft Ribot hat die 
Behauptungen der Schrift, fomeit fie 
ihn felbft betreffen könnten, fomohl 
während der Zeit vom 8. December 
bi3 20. Januar, wo .er. Minifterpräfi- 
dent und Minijter des Ausmwärtigen 
mat, wie vom 12. Januar an, mo er 
das Miniſterium des Innern übernom⸗ 
men hatte, unverzüglich für falſch er- 


klärt. Zunächſt hat nun Herr Loubet, 


ſein Vorgänger im Miniſterium des 
Innern, das Wort, der möglicherweiſe 
eine ähnliche bündige Erklärung ver—⸗ 
öffentlichen wird. (Iſt inzwiſchen ge— 
füchen). -— 

Zwilchen den Miniftern und Dupas 
ftand allerdings eine Mittelöperjon, 
der Chef: de la furete Soinoury, und 
Dupas erhielt von diefem feine Wei- 
fungen. Dadurch it felbftverjtändlich 
ein beträchtlicher Spielraum für das 
Verfahren gegeben, bei dem bie rechte 
Hand nicht weiß, was bie Linke thut, 
und vieles  geleugnet werden Tann. 
Jedenfalls wird die neue Veröffentli- 
Kung noh viel Staub aufmwirbeln, 
wenigftens in ben nädjten vierzehn 
Tagen: Im Minifterium fol bie 
Sache beträchtliche Erregung verur- 


fact haben, Außer dem Minifterprä- 


des Innern 


fidenten und Minifter 
der 


Dupuy find augenblidlih nur 


‚Minifter des Auswärtigen Develle und 
- der. Finanzminifter 


Peytral in der 
Hauptſtadt anweſend. Es wird be— 
der Miniſterpräſident habe 
anfänglich darauf gedrungen, daß ſo— 


fort eine Unterſuchung wegen Verle— 
ung des Amtsgeheimniſſes eingeleitet 


2 iperbe, man habe fich indeffen geeinigt, 


ber übrigen. Blätter 


An AUnbetraht, dak die Veröffentli- 
h thatfächlich erfolgt, und nad) 

1 Wittbeilungen des Figaro und 
eine Beichlag- 
hme der Srift zwecklos, der Der- 
fer außerdem nicht zu erreichen 
re, zunächft eihe abmartende Hal- 
ig anzunehmen und dann bie Er- 
ung veröffentlichen, daß die 
ıti ierung teinerlei - unmittel- 


baren Zufammenhang mit den in 
Vrage ftehenden Ereigniffen und Per— 
jönlichfeiten habe. Niemand bezweifelt, 
daß diefe Angabe richtig fein mürbe, 
aber höchſt ungelegen kommt dieSchrift 
doch. Sehr pitkant iſt die Angabe, daß 
Dupas in Venedig es einzurichten 
wußte, ſich in einer Gruppe mit Ar— 
ton und deſſen Vertrauten auf dem 
Markusplatz beim Füttern der Tau— 
ben aus dem Hinterhalt photographi— 
ren zu laſſen. Jedenfalls ein inter— 
eſſantes Bild zur Geſchichte der Pa— 
nama-Angelegenheit! 


Goncurrirende Rabbiner. 


Brownsville, Long Island, hat wie— 
der einmal ſein Skandälchen, das ſo— 
wohl für das körperliche als geiſtige 
Wohlergehen der dort mwohnenden or= 
thodoxen Israeliten von höchſter Be— 
deutung iſt. Die Mitglieder der großen 
Synagoge an Thatford Ave., naheBel⸗ 
mont Ave., ſind in größter Beſtürzung 
über den gährenden Streit zwiſchen 
ihrem gegenwärtigen Ober-Rabbiner 
Cohen und ihrem früheren Ober-Seel—⸗ 
ſorger Solomon Levine. 

Levine war während der letzten drei 
Jahre unbeſtrittener Oberrabbiner 
von ganz Brownsville; ſein Gehalt war 
zwar kein ſehr glänzendes, aber im— 
merhin „machte er genug“, um anſtän— 
dig leben zu können. Eine ſeinerHaupt— 
erwerbsquellen war das Schlachten von 
Geflügel, denn nur ſolche Hühner, 
Gänſe u. ſ. w., die in vorgeſchriebener 
Weiſe geſchlachtet ſind, können als „ko 
ſcher“ auf dem Tiſche des Israeliten 
erſcheinen. Natürlich wurde nicht jeden 
Tag Geflügel gegeſſen, aber faſt an je— 
dem Freitag kamen die Hausfrauen zu 
Levine, um ihr Hühnchen koſcher ge— 
macht zu haben. Der Oberrabbiner er— 
hielt für jedes Hühnerhälschen, das er 
mit ſeiner geweihten Hand, reſp. ſei— 
nem ſonderbar geformten Meſſer durch— 
ſchnitt, die Summe von 3 Cents, und 
neidiſche Unterrabbiner wollen ſogar 
wiſſen, daß Levine manche Woche 3 bis 
4 Dollars dadurch verdiente. 

Dies war alles recht ſchön für Le— 
vine, bis er vor einigen Monaten ſeines 
Amtes entſetzt und ein neueingewan— 
derter, ruſſiſcher Gottesmann, Namens 
Cohen, zum Oberrabbiner ernannt 
wurde. 

Cohen, der ein ſehr gebildeter Mann 
ſein ſoll, ergriff natürlich ſofort die 
Zügel der Regierung über die Seelen 
ſeiner Herde. Natürlich befaßte ſich 
Oberrabbiner Cohen auch mit dem 
Schlachten von Geflügel, doch wurde 
ihm dabei von dem entthronten Ex— 
Oberrabbiner Levine ganz gehörig in's 
Handwerk gepfuſcht. Die Zeiten in 
Brownsville ſind gegenwärtig ganz mi— 
ſerabel ſchlecht, ſo daß auch bei Rabbi— 
ner Cohen jedes Drei-Cent-Stück für 
den Hühnerhals mitzählt. 

Um der Concurrenz von Seiten Le— 
vines ein Ende zu machen, erklärte Co— 
hen eines Samſtag Morgens von der 
Kanzel herunter, daß alle von Levine 
geſchlachteten Hühner nicht koſcher ſeien, 
und daß alle Diejenigen, die in Zu— 
kunft nicht ihre Hühner zu ihm bräch— 
ten, einem ſicheren Verderben entgegen— 
gingen. Die Folge davon war, daß alle 
die Hausfrauen ihre Hühner aus— 
ſchließlich zu Rabbi Cohen brachten, 
während Levine faſt brodlos daſteht. 

Neulich Abends nun, während der 
Gottesdienſt im vollſten Gange war, 
ſtürzte Levine und ſeine beſſere Ehe— 
hälfte in das erwähnte Gotteshaus und 
belegten den Oberrabbiner mit den ge— 
meinſten Schimpfworten. Eine allge— 
meine Rauferei entſtand darauf, die 
wahrſcheinlich noch ein Nachſpiel in 
den Gerichten haben wird, da verſchie— 
dene der Theilnehmer mehr oder minder 
erheblich verletzt wurden. 


Der Schwiegerfonn aus Amerika. 


Der „nette Schmwiegerfohn aus 
Amerika, * welcher jüngit in Ebersbach 
bei Görlig fein Wejen trieb, jcheint 
nunmehr das Yeld feiner IThätigkeit 
bon Görlig nad Köln verlegt zu haben, 
denn fajt genau in derielben Meife mie 
in Ebersbach wurde vor einigen Tagen 
eine Kölner Familie von einem jungen 
Menjchen hinter’s Licht geführt. 

Spät am Abend erhielten jene Leute 
ein Telegramm des Anhalts: „An 
fomme morgen Vormittag. Karl.“ 
Darob große Freude in der Familie, 
die fich gewaltig fteigerte, als in der 
Hrühe des anderen Tages jener junge 
Mann fi als der „Neffe“ voritellte 
und angab, Papa und Schweiter feien 
no) in Hamburg und würden anderen 
Tages nahlommen; inzwifchen wolle 
er, der „Neffe,“ eine geichäftliche Reife 
nah Nahen unternehmen und am 
Abende wieder nad) Köln zurüdtehren. 
Die übrigen Yamilienmitglieder mwur- 
den rajch benachrichtigt, man eilte her- 
bei und freute jich über die Erzählungn 
des Neffen, den man noch nie gejehen 
und der, wie einige der Familienange— 
hörigen zugeben, fich feit feinen Kinder- 
jahren, aus welchen man noch ein Por- 
trait von ihm beſaß, nachdem ein ftatt- 
licher Bart fein Gefiht umrahmt, jehr 
zu jeinem Bortheile verändert habe. 
Der Neffe war überaus redfelig. Papa 
war lange frank gewejen, doch erfreue 
er fich heute wiederum der beiten Ge= 
fundheit und fonnte e8 mwährend der 
langen Fahrt gar nicht erwarten, bis 
er wieder einmal jeinen Fuß auf 
deutichen Boden jegen konnte. Sn 
Hamburg angelommen, habe er zu= 
nädjft einen nahen Verwandten aufge- 
jucht und ihn, den Karl, vorausgejandt, 
um feinen Befuh in Köln anzufündi- 
gen. 

Alles, was Karl erzählte, entiprach 
der Wahrheit; den in der Nähe woh- 
nenden Anverwandten wurde jchleunigft 
Mittheilung gemadht und fie erjucht, 
anderen Tages nad Köln zu fommen, 
um den Ontel zu empfangen. 

Snzwilhen war die Stunde gefom- 
men, in welcher der „Neffe“ nad) Aachen 
fahren mußte, feine Tante geleitete. ihn 
bis an den Bahnhof und hier geichah 
das Ungeheuerlihde — Karl war das 
Portemonnae geftohlen werden, wahr- 
Icheinlih, wie,er pofitiv glaubte, auf 
der „Eijenbahnfahrt nad) hier.“ Raſch 
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eilte man zurüd, der Ontel lieh feinem | 


Neffen: 50 Mark und diejer fuhr nad 
Aachen; doch ift er bi$ heute nod) nicht 
zurüdfehrt. 

Anderen Tages wartete die zahlreich 
berfammelte Familie auf die Ankunft 
des amerifaniihen Onfel3 aus Hamı- 
burg, der indeh gleichfalls ausblieb 
und bis heute nod) nichts von fid) hören 
lich. 


Farbenſtudien. 


Beitrag zu Goethes Farbenlehre nach neuentdeckten, 
bis jetzt ungedruckten Manuſeripten. 


Schillernd. — Neffchen: „Aber 
Onkel, was verſteht man eigentlich un— 
ter ſchillernden Farben?“ — Onkel: 
„Schillernde Farben ſind wechſelnde 
Farben, z. B. grün und gelb. Bald 
ſchimmert ein Gegenſtand grün, bald 
gelb, je nachdem das Licht darauf fällt. 
Oder roth und blau. Bald iſt die rothe, 
bald die blaue Farbe vorherrſchend.“ — 
Neffchen; „O, ich verſtehe ſchon, beiläu— 
fig ſo, wie an deiner Naſe.“ 

Regenbogenidylle.—,Was!“ 
rief der Vater, roth vor Zorn, „du 
Gelbſchnabel, du Grünhorn! Du glaubſt, 
du könnteſt mir etwas weiß machen! 
Ha, ha! ſo blau! Laß dich noch einmal 
hier blicken, und ich geb' dir einen Denk— 
zettel, daß dir's ſchwarz vor den Augen 
wird.“ — Und der Jüngling ſchüttelte 
nachdenklich die braunen Locken und 
verduftete in grauer Ferne. 

L’ENFANT TERRIBLE.— Mutter (un: 
terhält jich mit einem Befuch): Ka, das 
muß man ihr laffen. Glothilde hat 
prachtvolles Haar von herrlichem Aus 
burn. — Frischen (fülll dazwischen): 
Mama, wie jieht auburnfarbig aus?— 
Mutter; Sei artig, Frischen, und un- 
<erbrich mich nicht, auburn ift ähnlich 
wie faftanienbraun. — Fritchen: Aber 
Papa hatte doch weiße Haare, als er 
bon Auburn zurüdtam? 

Seufzer eines geplagten 
fleinen Menjdhentindes — 
Willie: Nun weiß ich doch wahrlich nicht 
mehr, mie ich e3 recht machen ſoll! Vor— 
geitern verjchüüttete ich Mehl und machte 
mich weiß; Refultat: Prügel! Geftern 
im weipen Anzug ftieß ich das Tinten- 
faß nm, machte mich Schwarz —- wieder 
Prügel. Heute feß ich mich wieder auf 
die frilch angeftrichene Gartenbanf und 
fürbte meine Hofe grün — nun jdlug 
mid) Bapa blau! 

Grau in Grau. — Fräulein: 
Mas heißt das, Herr Pinsler, ein Ge- 
mälde grau in grau?— Maler Pinsler: 
Eine alte Rittersfrau mit grauem Haar, 
gefleidet in graue Seide, ſteht mit einer 
grauen Kate am grauenden Morgen 
auf der Zinne eines altergrauen Thur- 
mes der grauen Vorzeit und jpäht von 
grauen Zweifeln geplagt in die nebel- 
graue Ferne, aus der düster die Thürme 
bon Graudenz emporragen. Dies ijt 
entichieden ein Gemälde: Grau in grau! 
— Fräulein: Hu, wie graulih! Hein« 
ri, mir graut vor dir! 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Well! Str. 
u. u 115 Giybourn A ve, Ede Bar: 
tabee ötr. 
E. Zcber, Apothefer,445 N.GlarkStr., EdeDivifion. 
RS. Bunte, Apotheter, Be, Chicago Ave. 
Ferd. meins, Apothefkk, 505 Welld.Str., Ecke 
Sdciller. 
erm. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 
. Sutter, Apotheker, Center Ave. und Ordarbd, 
6. $ Glaf, Apothefer, 887 Haljted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Divifion Str, 
Fritz DEE Apotheker, Ede North und Hudjon 
e3. 
8. —— Apotheker, Ecke Wells u. Didi« 
on Str. 
Henury Reinhardt, Apotheker, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedbgwick Str. und 
445 North Ne. 
6. B. OIlds, Arothefer, Clark u. Centre Str. 
— — Apotheler, Bellevue Place 
und Ruf) Str. 
gm v. Apothefer, 'Elarf Str. u. North Ave, 
r.E. 5. Richter, Apotheler, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. BladhawtStr. 
R. Truppel, Apotbefer, Ede State und Ohio Str. 
©. Zante, Apothefer, Ede Well! und Ohıo Str. 
$: G. Kurz, Apotheker, 285 Rufh Str. 
+ E. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Uve. 
— zone, Upotbele, Lincoln und Yul- 
ertou Ude. 
0.3. Boatd, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Deftfeiter 


F. 3. Lihtenberger, Apotheker, 833 Diilmautee 
Ade,., Ede Divifion Str. 

2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Str. 

Henn Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave., 
Ede Ehicage Ape. 

Otto ®. Haller, Apotheler, Ede Milwaulee und 
North Apves. 

Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwautee Ave., 
dde Weiter Abde. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudslph Stangohr, Adotheter, 841 MW. Dipifton 
Str., Ede Waihtenaw Ave. 

J. Bi Kerr, Apotbeter, Ede Lafe Str. und Bryan 
Place. 

ES, 675 W. Lake Str., Ede Wood 

raße. 

@. 3. Hlintowftröm, Apotheter, 477 W. Divifion 

U. Nafsiger, Apotheker, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Ede Ganalport Ave. 

3: d Scimert, Apotheter, 547 Blue Jaland Ave, 

de 18. Str. 
. ER, Apotheker, 890 WB. 21. Str., Ede 
oyne Ade. 
om —— Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 


Strafe. 
R. gertie, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
ve. 
3. e: Babltci, Apotbefer, Dilmaulee u. Genter 
Aves. 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
8 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milmaufee Ave. 

+ 3. KHasbaum, Apotheker, 361 Blue Yeland Av. 
Dtto Goltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
%. Wrede, Upothefer, 363 MW. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 

%. Eloner, Apotheter, 1061-1063 Milmwaufer Av. 
ojenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

. Druehl, 264 ©. Halfted Etr., Ede Harriſon. 
Prühlhän, Apotheker, North u. Weftern Aves. 
Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt. 
Judiana Wood & Gsal Go., 917 Blue Jöland 


Ave. 
3. ©. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Solzinger & Go., Apotheter, 204 W. adifon 
Etr.. Ede Green. - 

M.GSet;, Apotheker, Ede Adam? und Sangamon Str. 
R. Mein —— Apotheker, Zaylor Str. u. Marfb: 
ield Ave. 
Krembe & GCo., Apotheker, Halſted und Ran- 

deiph Str. 


Südfeite: 
u ae Apotheler, Ede 22. Str. und Arher 
de. 


G. KRampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 
J. B. Trimen, Apothefer, 522 Wabafy Ave., Ede 
Harmon Gourt. 
BB. 8. Forinthe, Apothefer, 3100 State Str. 
MR. Forbridh, Apothefer, 629 31. Str. 
. 8. BHibben, Apothefer, 4%0 26. Str. 
udelph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
8. 8. Gifferd, Wpotheler, 258 31. Str., Ecke 
Dihigan Ape. 
F. re Apotheker, Edle Wentworth Ude. und 
24. r 


Zulius Gunradi, Wpotbeler, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

Souis Jungt, Apotbeter, 5100 Aibhland Ave. 

N. E ettering, Apotbeter, 26. und Halfted St. 

©. = Krenkler, Wpotbeler, 2614 GEottane Grove 

dv 


e. 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Gtr. 
Sins & &e., Apotbeler, 48. und Wentiworth Ape. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. —* Str. 
Ges. Xen; & Apotheter. 290 allvce Str. 
WBalace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Wiesling, 1136 63. Str. 
Shas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotbeler, 3. Str. u. Arder Üve, 
Ges. Bartwig, Adotheler, 37. und Halfted Gtr. 


2ate Biew: 
. ©. Luning, Mpotbeler, Halfted und Welling- 
ton ©tr. 


@es. Huber, Upatheter, 723 Chef Une. 
> nen, 861 Lincoln Ave. —— 
ad. Oirſch, Abotheker. 200 Belmont Ave. 
erlau & Browm, Apotbeler, 1152 Bincoln Ave. 
* Balentin, IBAN. Al u 


€. 
NR. 
&, 
8. 
€. 


Elfenbein. 


Aus einem Bericht des Handels⸗ 
Agenten der Vereinigten Staaten über 
ben Elfenbeinhandel am Congo entneh- 
men wir, daß der noch vorhandene El— 
fenbeinvorrath feinen Hauptfif im 
oberen Congo-Gebiete hat (mohl haupt- 
Tächlich in den weiten Wäldern auf der 
Nord» und Nordoftfeite des Congos). 
Das Elfenbein mird zunächft auf 
Dampffhiffen bi8 zu den Stanley: 
Hüllen befördert. Yon dort bringen e3 
Träger nad) dem 250 Meilen entfern- 
ten Matadi, wo an einem Tage oft 500 
Zräger anfommen; der Mann trägt 
durhichnittlich 65 Pfund, e3 gibt aber 
auch — und gar nicht Jo jelten — 
Zähne von 180 big 200 Pfund, lehtere 
bilden eine Laft für 4 Träger. 

Das meifte Elfenbein ift älteres, fo- 
genanntes todtes, Die Häuptlinge laf- 
fen die Elephantenzähne in großen 
Haufen fammeln und die neugemwon= 
nenen fommen auf den Gipfel derfel- 
ben. Beim Verkauf werden immer die 
unteren Zähne herborgezogen. 

Sm Innern follen Vorräthe aufge- 
ftapelt fein, welche hinreichten, um den 
Welthandel noch für ein Jahrhundert 
zu beden. Das einzige neue Elfenbein, 
das bezeichneten Ortes in den Handel 
u rührt von arabifchen YJägern 

er. 

Der Durchgangs-Verkehr der Sta— 
tion Windhoek in Deutſch-Südafrika 
hat ſich nicht unbedeutend gehoben. 
Auch hier paſſirt hie und da Elfenbein. 


— Fritz: „Papa, warum läßt der 
Nachtwächter um 10 Uhr Abend nur 
Einen Pfiff ertönen, um die Stunde 
zu bezeichnen?“ — Papa* Weil er die 
Null nicht blafen kann.“ 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen user diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Gehalt oder&ommiffion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verfauf des Patent Chemical Ant Eraſ⸗ 
iug Pencil, die neueſte und nuͤhlichfte Erfindung; ra: 
dirt Diute vollfommen innerbalb zwei Sekunden: ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Provent Profit, 
Agenten verdienen $50 die oche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen General: te Fir einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agent anzuſtellen. Eine ſelten: 
Gelegenbeit, Geld zu machen. Scheribt um Bedingung 
und Probejendung. Dlonrve Graier Dig. Go., X. 17, 
La GCroffe Wis. 18m31j 
Verlangt: Ein. junger Mann für Neinmachen und 
Kegelaufjegen. Schaeffers Hotel, 371 Milwautee Av, 
doir 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur, 942 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Zunge, an Cafes zu belien. 
17%4 Mihwaufee Ave. 


en: Guter Arbeiter als Borter. 598 N. Clart 

Str. 

— — — —— — 
Verlangt: Lediger Deutſcher. 652 Wells Str. 


Tr: — fleißiger, rue — ſofort 
zur Arbeit bereit. Freitag früh rt anfangen. 
67 E. Randolph Str. ’ * 


Verlangt; Ein Treiber für Bäcerwagen; tüchtiger 
Peddler auf Commiſfion, an Suͤdweſtfeie. Adrefſiee: 
A. 16, Abendpoſt. 


Verlangt: Gute Pelz-Operators. 


2 2 Schosberg, 152 
La Salle Str., Zimmer 8. 





Verlangt: Ein outer unge, der die Bäderei erler> 
nen will. 185 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Bierzapfer, fofort zur Arbeit. 5 
tigs Pavillon, Ede 55. Str. und Lafe Ave. 


Verlangt: Ein Aunge von ungefähr 14 Jahren fine 
det dauernde umd lohnende Beihäftigung. 353 Dear: 
born Str., Zimmer 1309, 


Verlangt: Ein junger Mann zum Helfen im Sa= 
foon. 1071 Lincoln Ave, dofr 


Verlangt: Schreiner in einem fenfter- und Thitren: 
Geſchäft; folche, welche im Stande find, für $4 werth 
Stoff zu nehmen, fünnen fich ftetige Arbeit und Anz 
theil an Gewinn fihern. Woreffe: $. ©. 178, Abdp. 


_Verlangt: Ein Iediger Wagenmacher. 927 Madion 
Str., nahe Haljted und 47. Str. 








Verlangt: Ein guter EarriagerTreiber: nur ein gu⸗ 
ter, vüchterner Mann braucht vorzuſprechen; muß 
deutſch und engliſch ſprechen. 4229 S. Aſhland Ave 

Verlagt: 2 Jungen von 12 Jahren in ein Zeitungs: 
geihäft. 747 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Polſterer. 1574 €. VanBuren 
Str., Bajement. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Feuer-Werfiherunn. 
Ueblihe Brofer-Commijfion. Prima@ompagnie. Nach: 
zufragen 8—10 Uhr Morgens. Theo. M’Roje, Fire 
Underwriter, 646 N. Halited Str. mdo 


Verlangt: Erfter Claffe nüchterne, intelligente deut: 
he Agenten. Beite Gelegenheiten für die richtigen 
Männer. %. €. Bennett, 234 La Salle Str., Zimmer 
41, 4. Flur. Waobw 


Verlanot; Gin Aunge von 16-18 Jahren, der im 
Saloon aufwarten fann. 144—146 €. Madijon Str., 
Bajement. mdo 


Verlangt: MCanvaſſers, um unfere Desinfections- 
artifel und Schugmittel gegen Wanzen zu verkaufen. 
Kein Humbug. Sicher $4 den Tag. Ein Dollar Paar: 
geld nöthig. Golumbia Chemical Co., 397 Sedatwid 
Str. (Nehmt Car Ede MWafhington und Clark.) dmdo 


Verlangt: Sofort, 15 tüchtige Buch-⸗Agenten bei ho⸗ 
her Commiſſion. Zu melden 74 Clybourn Ave. 21alw 


Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter in Florida an 
der atlantiſchen Küſte, gutes Klima, ſtetige Arbeit. 
Nur 810 erforderlich um dorthin zu kommen. In 
Roß Labor Ageney, 2 S. Market Etr., oben. 1lalmt 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, welche Löhne 
zum Ginfaffiren haben. Keine Auslagen für Koften. 
81 S. Clark Str., Zimmer 17—10. lvaglın 

Verlangt: Leute für den PVerfauf des _ „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fiftb Une. 

Mmahm 








Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Eent das Wort.) 


K2äden und Fabrifen. 

erlangt: Mafhinenmädden an Cloat3 zu arbeis 
ten, nur geübte brauchen vorzujprehen. 43 W, Di: 
vilion Str. 

Verlangt: Erfter Claffe Püglerin. Louis Reichel, 
239 Wells Str., Färberei. 
Verlangt: Mädchen, um das Migenmaden zu er: 
lernen. 644 Milwaufee Ave., oben. ö 

Verlangt: Geüdte Handſchuh⸗Näherinnen an Inſeam 
Vortontops, um Arbeit nach Haufe zu nehmen, ſofort. 


— 


932 N. Robey Str. 





Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen, das engliſch 
fpricht, jür ein BlumensGefcäft: eines, das felbiges 
beritebt, wird bevorzugt; kann Koft und Logis erhal: 
ten. 175 N. Glarf Str. mıdo 


Verlangt: Mädchen zum Lernen an der Fmbroderies 
Majhine 57 W. Wajhington Str., 4. Flur. mdo 
Verlangt: Ein Mädchen für Reftaurant zum Qiich: 
aufwarten, die polnisch undengliich jpricht, nur folde, 
die ihre Sacde verfteht. 779 Milwaufee Ave. mido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchiges Mädchen, muß Fohen Tönnen 
und erite Hausarbeit verftehen in Heiner deutjcher Fa- 
milie, 309 Belden Ave, mdo 

Terlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihegauss 
arbeit. 1075 ©. Dafley Ave. mdo 

Verlangt: Gin ordentliches Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1088 Gvanfton Avr., 
(Buena Part). didoja 


DVerlangt: Gin tüchtiges dentfches Mädchen findet 
bei gutem Lohn in einer Meinen anftändigen Familie 
gute Etellung. Mu gut tochen fünnen und zuber: 
läjig jein. 464 Cleveland Ave., zweite Etage. 


VvVerlangt; Ein gutes Mäd ür allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 44 Marſdfieid wi enge 


Verlangt: Gin alleinftehendes Mädchen oder Fran, 
nicht über 36 Yabre, um für — einzelnen Mann 
Heinen Hausftand zu führen., ein guter Plag für Die 
richtige Perjon. Aor. A, 25’ Abendpoit. 


„Verlangt: Witte ober älteres Minden für Haus» 
erbeit; eine, welde gutes Heim bobem Lohn bot: 
sieht. 1479 Siybourn Ave, dojr 


Verlangt: Tüchtige Rerion, um einen feinen Haus= |, 


halt zu verjehen bei ei i Fräulein. 540 
Wabatb Mor., 1 Zreppe, mbar 

Verlangt: Ein gutes Mädhen fir allgemeine Quuss 
arbeit. 107 ©. Salt befe 
Berlangt: Gin neu eingen 5 Midsen für all: 
gemeine Hausarbeit. ST Es Etr. 


Verlangt: Gin Kindermine = bicago 
Ave. " Rindermäbihen. 86 3. Ehen 
Verlangt: Mädchen, den und büs 
ein fnnen, finden gute Ylaye 375 Cibourn War 
Verlangt: Mädchen für | ine Hausarbeit, ame: 
eifanife Kamille don 3 Bernen Heines lat, nur 


fi io ’ 2 Dia, aut borzuipregen. 6 Gars 


Neberleiden. 


Unfere verehrten Boreltern waren fchließlich 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzwege,“ als jie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [08 war, demm dieEr— 
fahrung beweiit, daß das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Yeber bei: 
bleibt. Niemand mußte das bejjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei: 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medı: 
einische Sejchichte in der Heilung von Yeber: 
und DBlutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfjchmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, VBeritopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
fie zu 25 Cents per Schadhtel. 4 


Berlangt: Feauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 





Hausarbeit. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
980 N. Halſted Str. 


€. Adams Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 691 Milwaukee Ave., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
221 45. Court, hinten, oben. 
Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für allges 
meine sausarbeit. _ 39 Columbia Str., nabe 1318 
Milwaufee ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zu 
melden 77T N. Yincoln Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2947 
Butler Str. 
Verlangt: Eine alleinftehende Frau um fih im Haufe 
nüglih zu machen. Zu melden 19 N. Francisco 
Str. dofrſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit, Re— 
ferenzen derlangt, Privat-Familie. 709 Jackſon Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4738 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Privatfa⸗ 
milie; muß gut waſchen und plätten können. Guter 
Lohn. 236 E. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
gut oahen und waſchen können und Empfehlungen ha— 
ben. u melden 580 La Salle Ave., Apartement C. 


Verlanot: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. 327 Foreſt Ave. 
Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 459 


S. Canal Str. 

Verlangt: Zwei Mädchen; eines für die Küche und 
ein zweites Mädchen; nur ſolche, die ſtetig ſind, wollen 
ſich melden. 471 Fifth Ave., im Saloon. dfrja 


_ Xerlangt: Gutes Mädchen für eine Heine Familie. 
243 Hudſon Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 247 
Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen, welches gut kochen kann, guter 
Lohn.“ Frau Menn, 547 N. Clark Str. df 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß 20 Nahre oder älter jein. 692 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 1560 
Lill Ave. dfia 


" Perlangt: Mädchen leichte Hausarbeit. Scharnow, 
686 N. Ohio Str. 
Verlangt: Kindermädcden, 4216 Calumet Ave. 
Verlangt: Gine Hrau oder Mädchen zum Nähren 
eines Kindes fofort. 624 W. 17. Str., nahe Aihland 
Ave,, oben. mdfr 
Berlangt: Ein anftändige Mädchen in einer Meinen 
Yamilie. 3156 Calumet ve. mdofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushal— 
tung. 502 Belmont Ave. mdo 


Verlangt; Ein deutfches Mädchen, in der Küche zu 
belfen. 180 W. NRandolph Str. dimido 


Verlangt: Gin Mädchen Für Hausarbeit. Guter 
Kohn. DVorzufprehen 5931 Didey Str., — 
ag, 


Verlangt: Ein Mädchen, das Waſchen und Bügeln 
verſteht, in einer kleinen Familie. 309 Piffel — 
imido 








Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinſten 
Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. Frau 

erſon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bw 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuiprehen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Str. 13inbw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujprehen. Duste, 448 u 

1m 


Mädchen finden aute Stellen bei hebem Sohn. Mis. 
Elfelt, 147 21. Str. Frifch eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13in1j 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, Männer und Damen, $2.50 bis 
$5.00 per Tag. Billige und jehr verfaufbare Artikel. 
immer 507, 99 E. Wadifon Str., Office, von 9 lihe 
Morgens bis 5 Uhr Abends. 2agliv 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 

Sejuht: Ein älterer Deuticher, erfahrener Gärtner, 
Epecialift für Nojen, macht auch alle Carpenter-Arbei: 
ten, und weiß mit allen Hausarbeiten Beicheid, fucht 
einen entjprechenden Plaß, fieht nicht auf hohen Kohn. 
Ad. B. 33, Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da Wort.) 


Grundeigenthbum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Bejucht: Deutihe Frau jucht Wafh: und Rei * 
Stelle. 31 Cleveland Ave. — — 


RETTET Te — 
Gejucht: Eine anftändige Wittve jucht Stellung alz 
Haushälterin bei einem Wittiwer. HIN. Robey St, 
unten. 
Geſucht: Wäſche ins Haus. 156 Chicago Ave. NT 
Gejucht: Mädchen, in Haushalt tühtig, fowie Frau 
für irgend eine Arbeit, und Mädchen ven 14—16 Jab⸗ 
ten, juchen Pläge. 375 Elybourn Abe. 
Gejudt: Eine Feau fuht Wajhpläge. 561 Sedg: 
wid Str. 
Gejuht: Eine junge deutjche, Frau juht Stellen zum 
Waichen, oder jonit Beihäftighng. 555 Larrabee Str. 
hinten. ki doft 





Geſucht: Eine junge, alleinſtehende Wittwe ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einem beſſeten Heren in 
der Stadt oder außerhalb. Offerten: F. J. 3, Abend: 
poſt. mido 


Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, wünſcht einen 
Plakß für leichte Hausarbeit. 1176 Milwaukee Ave., 
3. Flur. mdo 


Geſucht: Zwei tüchtige Mädchen, die kochen, waſchen 
und bügeln können, ſüchen ſofort irgend welche Ar⸗ 
587 Sarrabee Etr. 19ag, lv 
Geſucht: Fine deutfche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. 3517 S. Halſted Str. dmido 


Geſucht: Stelle von einer Ammte. 4057 Princeton 
Ave. dmido 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Vor.) 


gu verfaufen: Gine gutgebende Bäderei, billig, tes 
gen Abreife. 3509 S. Halited Str. 24ag, lo 

Zu verkaufen: File $8O0, mein am Northweitern Die 
pot gelegenes Hotel: 25 gut möblirte Zimmer, Bar: 
room u.j.w. 1I N. Clark Etr., Zimmer 1. 


Zu verkaufen: Gutes Qutter: und Käfe-Geichäft, 
febr billig. Offerten: U. 1, Abendpoft. dfria 
gu verfaufen: Saloon. 143 E.Monroe Str. deir 


Zu verkaufen: Drabtjeile und Rutihbahn an Stony 
Asland Ave, am Eingang der Weltausftcllung, io:: 
gen Abreife. Giünftige: Gelegenbeit, mit wenig Gapis 
tal Geld zu maden. Nachzufragen SIIEN. Clark Str, 
Hinterhaus. F. Kirſch. 


Zu verkaufen: Gezwungen zum ſchleunigſten Ver— 
kauf! Feiner Grocery-Store, mit großem, neuem Vor— 
rath und guter Einrichtung. Gute Rachbarſchaft, bil— 
lige Miethe, Alles fjür nur 825, billig für $1200, 
Kommt und überzeugt Euh. Verkaufe auch auf Ab— 
zablung. 247 W. Nandolph Str. 


Zu verfaufen: Grocerpftore,gute Zuge, billige Mietbe, 
lange Xeaje, Verfaufsurjahe 2 Gejhäfte 18 W. 
Haftings Str. 24agliv 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Milhgeihäft, Frig 
Winterfeldt, 110 Cornell Str. dofrj 

Geziwungen für irgend einen Preis zu verkaufen: 
Gutgelegener Cigarren-, Candy-, Delicateſſen-, Bä— 
ckerei⸗ Notion= und Laundry⸗Store: 5 Zimmer dabei; 
Miethe bezahlt bis 6. Sept. Großer Vorrath, gute 
Lage. Kommt ſofort. Dringende Verkaufsurſache. — 
801 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Nähmaſchinen-Geſchäft mit Uhr:Re: 
paratur, billig. 791 Milwaufee pe. mido 


Zu verfaufen: Billig, Meat:Market, 101 Perrn Ave. 
Auguft Weil. Baolw 
Zu verkaufen: Butcherſhop, ſeltene Gelegenheit, habe 
zwei Shops, Miethe mit Wohnung und Stall 817. 
380 W. Chicago Ave. indo 
Zu verkaufen: Abendpoſt-Route, Südſeite, 
Abreife. 31 Rofe Str., oder 33 E. 2. Str. do 
Zu verfaufen: Für $8O, Gigarren= und Candy: Store 
famımt vier Wohnzimmern, blos $IO Miethe. Aoreffe 
90 Fry Str., im Store. s FE Naso lw 
Zu verkaufen: Billig, Grocery-Store und Lot, flot— 
tes Geſchaft. Z Mara Ave., Groß Park. 19aglm 
J verfaufen: Saloon. 358 Sergwid Etr. — 
Krankheitshalber. lagimt 


Wir kaufen, verlaufen und vertaufchen m. 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) gi 5 Procent. Lebens: 
und fFeuer-Verfiherung. Ihe German: American In: 
veftment Co., Biimmer 1, Uhlihs Blod, 19 NR. Clark 
Str. Sonntag Vorınittags sffen. Sieli 


wegen 
—-do 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei bübjh möhlirte Frontzimmer, 
pafiend für Drei oder vier Herren. 239 Wells Str., im 
1. Stod. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 561 Well! Etr. 


Roft und Logis, für $1-$4.50 die Woche. 49 
Marren Ave. 2 Kar dfria 

Zu vermiethen: Gin großer Store, pafend für 
Grocer oder Butcher. 419 W. Chicago Apr. 


Zu vermietben : Möblirtes Zimmer für zwei Herren, 
39 Sedgwid Str. doft 

Zu vermiethen: Platz für Barbier-Shop. B. 8 
W. 183. S 


13. Str. 


Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie. 2 
Ruſh Str. mdo 

Zu vermietben: Ein jchön eingerichtete Zimmer, 
oder auch PBarlor und Schlafzimmer, für zwei Perijo: 
nen. An Adams Str., nabe Gentre Wve. gelegen. 
Wohnung jhön eingerichtet und billig. Untwort er= 


beten unter: 8&., Abenppoit. 22aglio 


Zu vermietben: Ein freundlih möblirtes® Zimmer, 
mit Benusgung des Badezimmers; für ein oder zwei 
Herren in deutjcher Familie Wenn gewünjcht mit 
Board. 32 ChHeftnut Str., Top: Flat. —ja 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Gebildete Dame jucht ein md: 
blirtes Zimmer, jeparater Gingang, $l die Mod, 
oder Stunden anftatt Bezablung. B. 23, Abendpoſt. 
gu miethen gejucht: Ein möblirtes Zimmer, fowie 
Etallung für ein Pferd, nahe 9. Str. und Wentiworth 
Are. 2027 Wentiworth Yve. daft 

Zu mriethen gejucht: Zwei bis drei Zimmer, zum I. 
Erptember, für ein finderlojes Gbepaar, Nordjeite. 
Offerten, mit Preisangabe: U. R., 188 E. North 
Ape., im Saloon. a 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer an anftändige Arbei⸗ 
ter, wenn gewünſcht auch Koſt. 14 25. Place. 

Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer mit 
Badezimmer, in der Nachbarſchaft don Racine und 
Fullerton Abe. Adreſſe, mit Preisangabe: 146 Zul: 
lerton Ave. 


Gefſchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Rectiaffener Mann mit $200, 
un einen Saloon in_fjebr guter Lage zu eröffnen. 
Habe ebenjoviel. 9. Schupp, 131 N. Clart St., oben. 





Gejuht: Fin 28 Iahre alter, verheiratheter Munn, 
der jeine eigene Majchinenfabrif batte, beiorgt alle 
vorfommenden Reparaturen, ift geprüft, wünſcht eine 
Stelle als Angenieur-Mafhinift. Adreffe: Naumann. 
115 S. Green Str. dir 

Gejucht: Zwei gute Melker, verftehen mit Pierden 
umzugeben, juchen Arbeit. John Suter, 193 Canal: 
port Ave. dir 


Sejugt: Fin junger Mann, 25 Nahre, wünſcht die 
Päderei zu erlernen. Ofierten: ®. 58, Abendpoft. 


Gejuht: Fin zuverläjfiger Mann wünicht Arbeit al3 
Bartender oder Waiter. Offerten: W. 11, Abendpoft. 
dfrſa 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht irgend— 
welche Beichäftigung: verfteht auch mit Pferden umzits 
gehen. 216 Zarrabee Str., oben. dofr 


_Gejucht: Vartender ſucht Stellung, Referenzen. Adr. 
Echoller, 358 Larrabee Str. 

Geſucht: Ein tüchtiger Bäder, Deutjcher, fucht als 
Trodbäder jofort Stellung. Berngen, 73 W. North 
Ave. 


SGeſuch Ein friſch eingewanderter junger Mann, 
zu jeder Arbeit willig, ſucht irgend welche Beſchäfti— 
gung. 546 26. Str. dido 


Geſucht: gorzüglicher Violiniſt und Vianiſt ſucht 
für die Abendſtunden paſſende Veihäftigung. Offer: 
ten: 3. 40, Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Gebildeter junger Deutſcher ſucht Reichä’s 
tigung in Apotheke oder Grocery-Store. Adriffe: A. 
19, Abendpoſt. mDdo 

Gefucht: Ein junger, anftändiger Deftrreicher ſucht 
irgend welche Peihäftigung; fanın mit Pferden um: 
gehen. Schmidt, 61 Bingham Etr. mido 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Eent das Wort.) 











Gent: Ein junges Mädchen von 18 © Jahren fucht 
Stelle in Heiner Yamilie. 43 Burling Str. 


Gejudt: 2 Mädchen, 16 Iahre alt, fuchen Stelle als 
Stüge der Hausfrau, fünnen auch gut nmäben und 
fpredhen engliich und deutih. 20 Breslau Str., zwi: 
Ihen Daflcy und Weftern Ave. 


Gefuht: Eine junge füddeutiche Mitte fucht Stelle 
als Haushälterin bei einem gut fituirten Herrn oder 
zur Etüße der Hausfrau. 940 Elybourn Ave. 

fuht Stelle als 
Adreſſe: P. 


Gefuct: _Ulleinftebende Berion 
Hausbälterin bei anftändigem Wittwer. 
42, Ubendpoft. 


Gefugt: Cine Wittwe fucht Waihpläge und auf 
Difices reinzumachen. Mıs.Simon, 2 Line Sr. df 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin von Wien und 
New York wünfcht Arbeit. $1.50 per Tag. Beite Re: 
ferenzen. d. 12, Abendpoft. 


Gejuct: Fine Frau fuct M läge bei MWöchnerinnen 
oder Beihäftigung tagsüber. Frau Goebel, 1671 R. 
Robey Str. 


“ Gefuht: Fine Frau juht Mläge zum Wafhen, Büs 

geln und Kocden. 139 Hudſon Abe. 

Geſucht: Ein gutes deutfches Mädchen juht Etellung 

für leichte Hausarbeit. Zu erfragen bei E. Roftod, in 

Zeonards Varbiergeichäft, 2353 W. Andiana Str. 
Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Waſchplätße. 514 

Henry Str. 





Gefuht: Ein jüdifches Mädchen fucht Stelle in ir 


difcher Familie. 96 Lull Place. 


Geſucht: Ei nſcht 
eſuch a at Wäjche ins Haus zu 


nehmen. 


Perfonliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Aleganders Gehbeimpoligeirflgen: 
tur, Bl W. Deadiion Str, Ede nalited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verichiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Ale unglüdlihen Gbe: 
ftandsjälle unterjucht und Beweije gejammelt. Wu 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel- 
tend machen, jo werden wir Shnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Yamilienmitglied, wenn auper 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
toir werden die richtigen Schritte für Sie thun. iyreier 
Rath in Kedtsfadyen wird ertheilt. Wir find die eine 
zige deutiche Polizei- Agentur in Chicago, Auch Sonne 
tags oifen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Gimicidine: Langjührig bemährtes, beites 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, fomwie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine Fleden; nicht 
oiftig. Yu haben in allen Apotheten, 250. Verfertigt 
nur von E. . Richter, 146 Fullerton Ave. laglın 


prüfh-Cloats werden gereinigt, h gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halſted Str. 19jebm 


Ale Arten SHaararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Hrifeur und Perrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 19jalj 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zablung ohne Erfolg. P.Brady, 
Gounty:EConftabler, 76 5.Xve., Zimmer 8. Haglın 


Kede Dame, melche ein hochmodernes Koftiim gear: 
beitet zu haben wünjcht, empfeble ich meinen neu_pa= 
tentirten nabtlojen Taillenſchnitt, beſtehend in Waift 
und Basque. Dieje außergewöhnliche Neuheit, welche 
an Zeit und Zeug jpart, ift nicht nur allein für 
ichlante, jondern auch die ftärfiten Figuren vorzüglich 
fitend. Außerdem liefere ich die feinfte Arbeit_ und 
prompte Bedienung. rau Charlotte Uebel,77 Trank 
Str., Ede Blue Island Abe. 


Saifon-Tidet3 für das Apollo-Theater, Auroras 
Turnhalle und Müllers Halle fünnen mündlich oder 
jchriftlich bei mir beftellt werden. Ludwig Schindler, 
406 W. Indiana Str. — 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntaas. 24ocli 
” Carl Haenel_ wird etiwad zu feinem Vortbeil bö- 
ren, wenn er in 143 ®. Randolph Etr. vorfprict. 
A. 3. Howe 5—7ag 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Piano: und Orgel-Unterricht, auh Theorie und 
Harmonielehre wird im deutjcher, engliicher und pol: 
nijher Sprache gründlich ertbeilt, in und außer dem 

uje. Nordweit Mufitihule, Prof. Chas. Eijenput, 
Direktor, vom Wiener Gonjervatorium. Etudio, 533 
Milwaulee Ade., Ede Centre Upe. Haglın 


Englijher Unterricht, $2 monatlih, (auh Damen) 
unter Leitung des Principals, Profefior Georg Jenf⸗ 
fen, deutjcher Lehrer, mit jähriger amerilanifcher 
Erfahrung. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfäher 
ründli, rajch, billig. Tags und Abends. Beginnt 
jest. Deutibsamerit. Handelsihule, 84 Milwautee 
de., Ede Divifion Etr. Sag, lın 

Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Fents das Wort.) 


— rg ua —* —* ru Ko Ro: 
en un entificatıon geholt werden, 7 Blue 33: 
Ind Une, Upotheke, — — 





Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 20 €. North Ave.: 
Cottage, nebit Bauftelle, 5 bei 125, . . . . 81100 
Oute Geiälts:@de. . - - » oo 00. + 2WM 
2itöd. Holzhaus, Orchard, nahe Eentre, . . . 50 
l4:3immer:Hol3baus, nahe North Ave. .„ . 3 
24-Zimmer-Holzbaus, nabe North Ape. 450) 

Tprocentige Sppotbelen immer an Sand; ferner vi = 
les andere billige Grundeigentbum an der Nord: und 
Nordiweitjeite. Auch Bauftellen nahe Humbolnt Bart 
und Edgewater, 00 und aufwärts; nur $50 baar, 
Reit $1O per Monat. Sprecht vor für weitere Auis 
funft. Naobw 


Zu derkaufen: Reſidenz-Lotten, 
Central Park Ave. 


Zwei Blods nördlich von Armitage Ave., nur 5 Mel⸗ 
len vom Courthaus. 


83.00 und aufwärts. 
109 Procent — monatlich. — Agent Eonntags 
J auf dem Platze. 
24,%,3lag,2jp Koefter & Zander, 69 Dearborn St. 
3u faufen gefuht: Eine Gefchäfts:Bauftelle, Nords 
feite, für Baargel. Adrefle: VB. 24, Abendpoft. 


Zu faufen gefucht: Eine Zauftelle, oder auh Haus 
darauf, Nordjeite; muß billig jein, für Baar. Adr. 


mit Preisangabe, U. 14, Abendpoft. 


gu — : Wegen Abreife, billige Lot, nase Lins 
coln *ve., ein Blod von Kirche und Schule. u er: 
fragen 93 Elybourn Ape, * . 
N nn ae ha 
Zu verkaufen: 75 Fuk-Ede an Milwaukee Ave. für 
$1000, Lotten in derjelben Subdivifion für 8250; $5 
Anzahlung und $5 per Monat. Perry Ruffell, 102 
Wajhington Str, Room 55. didoja 
Zu dverfaufen: Lotten, nabe Douglas Part, $650 
aufwärts, an Tleine Anzahlung; au Häufer, melde 
10 Procent ntereffen bringen, zu  berabgefegten 
Raier & Co., 48 5. California Ave. 
19aglıo 


Zu verkaufen: Ein zmeiftödiges Frame⸗ Haus und 


Lot, wegen Abreiſe. 100 Howe Str., Nordſeite. 
19ag,78 


Breijen. 





Zu verkaufen: 75 Fuß-Ede an Miltwaufee Ave. FR 
$1000, Xotten in derjelben Subdivifion für 8250; $ 
Anzahlung und $ per Monat. Berry Ruffell, 102 
Waihington Str, Room 55. Tagdofjaddia 

Zu verkaufen: Gin neues Zftödiges Pridhaus mit 
Eteinkeller, Nr. 1337 Montana Str., nahe Sheffield 
Ave.; Preis $5W. Zu erfragen 865 N. Halfted Str 

dofrja 

Zu verlaufen: Die beften und billigften Sotten, die 
jemals offerirt wurden für Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 4l, Nr. 230 La 
Salle Str., vorgeſprochen habt. 2Sil,bio 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


®eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBferde, Wagen, u. f. m. 
leine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Vlöbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, nen laffen diefelben in Ihrem 
en. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Ale quten, ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts bingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 

bandlung zugefichert. 
L. B. French, 


198 Sa Sale Be Simmer 1. 


Beld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigen- 
tum in Gurem Befig verbleißt. 


Gideli!y Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt. 


u Een 
zwiichen Glarf und Dearborn, 


oder: 851 63. Str., Gnalewoob. l4apif 


Welt Chicago Loan GEompany. — 
Warum nah der Güdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater: Gebäude, 161 Weft 
DMadiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Esmpany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
münchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerbausfcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theaters Gebäude, 
gimmer 5, W. Madifon Str., nabe Halfted. 24jpif 
Ehrlihe Deutihe lünnen Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, obne daß diefelben entfernt werden. Zablt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Seld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madijon EStr., Zims 
wer 3 und 4. Schneidet dieß auß. önoli 


Zu leiben gefucht: $2200, auf erfte Hppotbel, Offer⸗ 
ten: U. 4, Abendpoft. doja 


u7 Procent, auf drri Iabre, 


Zu verleihen: 81500, zu 7 
Grundeigentbum, 
vefter & Zander, 


erfte Hppothel, auf Chicagoer 
69 Dearborn Str. 





®eld zu verleihen. 
dmido Erfte Hppotbefen zu verkaufen, 


Zu verleihen: Geld, gegen gute Werthidaft. 1486 
Milwaukee Ave. midoft 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zwei ſchöne Kleiderſchränke. 508 


Zu verkaufen: 
dirja 


La Salle Ave. 


Ju berfaufen: Möbel und Hausgeräthe, wegen Ab: 
reife nad Europa. 68 W. Epgemont Ave. mdfr 

Gelegenheit: Elegantes Gmpreß Foldingbett, fojtet 
880, jest nur $18; feines GichensEideboard, großer 
Pfeilerfpiegel. 106 W. Adams Str. mido 


Kauf: und VBerfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent dus Wort.) 

Zu verfaufen: Eleganter Pooltifh, nur 875. Feine 
Saloon: Firtures. 108 W. Adams Etr. df 


gu verfaufer: Billig, zwei Rähmafchinen, eine 
MWoeeler:Wiljon Nr. 9, neu, und eine Wheeler-Wiljon 
Nr. 8, gebraudt. 152 Elybourn se. 


Alte und neue Saloons, Store und Office-Einz 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 209 €. 
North Äbe. Union Store Firture Co. LNao lij 


$20 faufen gute, neue „High-Arm":Rähmafchine mit 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
tem Some $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloridge $l5, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Etr. Abends offen. bo 


Ale Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis $35. 246 ©. Halfted Str, Ede 
Gongreß. B. Goutevenier. 150315 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Schweres Pferd, $15. 806 Larrabee 
Etr., 6 Uhr Abends oder 7 Uhr Morgens, 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr; Pebdfers 
— billig. 1502 Richmond Ave., nahe Milwaukes 
Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Geipann mit Arbeit. O2 R 
Halfted Str. die 

Zu verfaufen: Ehönes Pony, Geihirg, Sattel und 
Road Cart, paflend für Familie. 2721 Gglehard BL, 
nahe Cottage Grove Ave. und 27. Err. 

Zu verfaufen: 6jähriges Pferd, Geſchitr und Top⸗ 
Buggn, fpottbillig. Kein Gebrauch dafür. 687 R. 
Aibland pe. . MR midofr 

Zu verfaufen: Gutes Peddler-Pferd, billig. = 

d 


Sepgwid Str. 
Zu verfaufen: Gute3 Pferd und Wagen, Siffie. 
883 Seminary pe. dirie 


u verfaufen: Pferd, 7 Yahre alt,und WBuggd. 421 
Wentwortb Ave. dirja 


Zu verfaufen: Ein guter Wacthund, Reufandfäne 
der. 164 Berlin Str., nahe Weftern Aug, 


Zu verfaufen: Ein wenig gebrauchtes neues Expreh⸗ 
geihirr, oder taujche gegen ein Bony. 215 W. Dipie 
fion Str., oberes Flat. 

Zu verfaufen: Ginige der beiten eugniffe der 
Ber. Etaaten: 6-Daflagier-Ertenfion, map“ GCanopys 
Top = Eurreys, Spider, Kenfingtons, Voltor: Phaes 
tons, Carriages, Buggies, arts, Jump:Seats, Ges 
fhirr, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und au 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gengäinicht. Repas 
raturen und Wnftreichen. 2308-2318 State Str. ©. 
3%. Hull. lima,bie 

















—— —— — —— — 
Pianos, mnſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein neues Piano, zu Jalbem Preis; 
Gelegenheitstauf. 533 Milwaulee Une, Gde Centre 
Une. 24aglp 


ge nn 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer ſtubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hathaway & CGo—., leitende Specialiſten 
in Dänner:, Frauenz debeimen, Haute Blut- und 
nerböjenKrankheiten. Coniultation frei. Medicinen ge: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uhr. Deutih geiprodhen. Lefet unfere 
großeAnzeige in nächfter Ausgabe der Abay. Zöjlvoili 
PER | CR: RS 


Srauentrantbeiten erfolgssih bebandel 
Bjährige Erfahrung. Dr. Ri dh, », 11a 
Mans Str., Gde von Clart. Epr nden von 1 
bis 4, Eonntags von 1 bis 2. Winde 
lecht3s, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib!» 
—* har nel und dauernd gebeill. De. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. Aiabw 


Natur⸗ Heilanſtalt von J. Leif, Pr. der Ratur⸗ 
a ae Rneipps Spftem, wie Maflage. 7% 
—* Str. Aao lw 


den Fall don Hautktank⸗ 
az Aus a —— und Hamor⸗ 
tboiden, den Gollivders Hermit:Galde 
nit. beilt.: 50 die. Ehadtel,. Ropa & Sons, 
Randolph Etz, - 





„Jan 


Rorra a mr 


300 munrnH kenne ne er 


» Varta der Abendpofl. | Das 


Nordſeite. 
2. Vob, 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ade. 
Johu Dobler, 408 Clybourn Ave. 
Sanders Newsſtore, 757 Clybourn Abe. 
O. Miller, 421 N. Clart Str., 
Gran Twoey, 489 Elarf Err. 
H. Pecher, 500 1j2 Clark Str 
J. B. Hand, 637 Clartk Str. 
Frau Eckhard, 249 Centre Etr. 
Grau Albers, 256 O. Divifion Ete, 
. Baly, 467 D. Divifion Str. 
» W. Rriedfender, 2 Dirifion Ste, 
. Auderjon, 317 GE. Divifion Str. 
. €. Niion, 34 €. Divifon Ste 
. &. Clark, 345 €. PDivifien Str. 
M. Wbite, 407 1j2 E. Divifion Ste, 
Boos Morton, 113 Allineis Str, 
Newsitore, 149 Slfinois Str. 
F Hoffmann, 24 Larrabee Ste. 
. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
Schmidt, 677 Larrabee Str. 
. Weter, 105 Yarrabee Str. 
Berger, 577 Larrabe Str. 
©. Ehröder, 315 N. Market Ste 
8. Edimpfti, 32 €. b ve, 
Grau PBetrie, 366 €. North Ave. 
A. Vet, 39 E. North Ave. 
Grau S. Kreuier, 382 Togwid Ste 
Ss. Stein, 294 Eedywid Str. 
A. Schacht, 301 Sedowick Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedowick Ste 
W. F. Meisler, 587 Sedawid Sit. 
O. Miller, 9 Willow Str. 
Fovsitore, MO Wells Er. 
Grau Kenmey, 153 Wells 
8. Etapleton, 19) Wells 
Frau Renion, 2976 Ikelfe Er. 
Gras Gieje, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 33 Wells Etr, 
Srau Walter, 453 Wells Str. 
Fran M. 8. Echmitt, 660 Wells Ste 
6 WM. Eier, 707 Wells Str. 


Mordweftfeite, 


. Edhwmidt, 499 Aibland Ave, 

. Dede, 412 Aihland Ave. 

. Bederion, 402 Afhland Ave. 

Braſh, 391 Aſhland pe. 

Virs 2. Garlfon, 231 Aipland Une, 
CHas. Stein, 418 Chicago Ave. 
€. Garlitcht, 332 Chicago ve. 
A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 
Jakob Matſon, 513 Divifion Str. 
B. C. Hedigerd, 278 Divifion Str. 
Sofep; Müller, 722 Divifion Etr. 
PH. Donvghue, 29 Indiana Str. 
GW. B. Nelion, 335 Judiana Ste. 
F. G. Brower, 455 Indiana Etr. 
S. Jenſen, 242 Milwankee Ave. 
James Collin, 300 Milwaulee Ave. 
M. K. Acerman, 204 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 448 Milwaulee Ave. 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Avbe. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAvbe. 
H. Keniper, 1019 Milwaukce Ave. 
Emila Strucker, 1000 Milwaukee Ade. 
€. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
9. Satobs, 15635 Milwwaufce Ave, 
W. Oehlert, 731 North Ave. 

B. Can, 329 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 223 Eangamon Gte: 
Sacob Schöpt, 6% Baulina Str. 


Sũd ſeite. 


J. Van Derslice, 91 Adams Str. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Abe. 
Newsſtote, 3700 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave, 

C. Traws, 110 Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halftd Es 
9. Simpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
WB. Dem, 3423 ©. Halfted Str. 

PB. Ehmidt, 3637 ©. Halited Ste. 
Newsitore, 3645 ©. Halfted Str. 

€. A. Enders, 355 °5. Canal Str, 
W. Montow, 486 S. Etate Str. 
Frau Franken, 1714 ©. Etate Ste, 
A. Caihin, 1730 S. Etate Str. 

Frau Henuefiey, 1816 S. Etate Ste. 
Frau Pommer, 306 S. State Ete 
W. Scholz, 242 S. EGtate Str. 

a. Eilender, 3456 S. State Str. 

%. Eneyder, 3902 ©. State Etr. 

©. Rab, 68 Eouthpart ve. 

B. Sing, 116 E. 18. Str. 

5 Wienold, 2254 Wentivorth Une. 

3. Beeb, 717 Wentiwortb Ave. 

®. Hunerähagen, 404 Wentwortb Ave. 


Südweftfeite. 


®. 3. Fuller, 39 Blue Island Moe, 
3. ©. Duncan, 76 Blue Island ve, 
Aug. Huthmann, 117 Blue Z3land Ave, 
M. Better, 198 Blue Island Ave, 
G. Kurk, 210 Blue Island pe. 
Eh. Eturd, 306 Blue Asland Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island pe, 
Mis. 3. Ebert, 162 Gaualport Ave,. 
Mrs. 3. Gbert, 162 Ganalport Ave, 
J. Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyonus, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Str. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Shompjon, 845 Hinman Str, 
©. Nofenbad, 212 ©. Halited Ste. 
QM. Saffe, 338 ©. Halited Eır. 
Diaz Groß, 354 ©. Hulted Etr. 
Eladen und Sestind, 4235 S. Halſted Str. 
E. Eugbauge, 5 ©. Halfted Str. 
Newsſtore, 583 6. Halitev Str. 
Aug. Widels, 664 ©. Halitcd Ste 
&. Pahler, 776 ©. Halftev Etr, 
Mes. Lırubn, 851 S. Halited Str. 
G: Terey, 193: 8. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Latle Str. 
28. Banks, 612 W. Yale Str. 
Jenſon, 676 W. Vale Str, 
IR, Peterfon, 758 W. Yale Str. 
* Palin, 33 M. Nandolph Ste, 
Boore, 117 W. Madiion Str. 
un 210 . Madijon Str, 
Bafb, 516 W. Medion Str. 
Mes. Greenburg, S. Vaulina Str. 
Smwith, 10 S. len Str. 
. Reinhold, 194W. 18. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Sir. 
Ch. Hülgendorf, 184 W. 18. Str. 
S. Zaflabn, 151 MW. 18. Etr. 
Enabange, 213 W. Van Yuren Ste 
Newzitore, 331 W. Ban Vuren Str, 
Stoffyaat, 72. 21. Er. 
Dirß. Solamon, 05 W. Poll Ste, 
Ang. Edulz, BI MW. Polf Str, 
Ave Sinden, 295 98. 12. Str. 
Theo. Ehulzen, 301 M. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 MW. 12. Str. 
Neutel, 80 W. 12. Str, 


£afe Biew, 


um; Ahle, 845 Belmont pe, 
Fhucan, 442 Sincolu pe, 
=» E. %. Dov, 549 Lincoln Aue 
8 Wagner, 507 Lincoln pe. 
an 633 Eoutlport Ade. 
Mehnboff, 724 Lincoln Ave, 
a. = Qubdewig, 759 Lincoln Alpe, 
R. Umbrih, 789 Lincoln Ave. 
GE. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 
= Sindfraus, 921 Lincoln Ave, 
. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
ü. G. Stipban, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 


Ington Seigbts: Louis Zahıke. 
en Bart: Guido Epmibt. 
EM mil Fraje. 
ale George Hobel. 
Island: Bin. Eidam. 


: Paul I Rank, 
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| Tennen zu lernen,“ 


Bollsroman von Xaver Wiedl. 


(Fortjeßung.) 


„Seien Sie ruhig und denten Sie 
nad). Mar er hr Gatte?“ 

„sn den Augen des Gefehes, nein. 
Mein Vater war ein Jude — Mutter 
hatte ich feine mehr. Ich floh, mit ihm 
bon meinem Volfe und er täufchte mich 
durch eine Scheintrauung, der Glende! 
Und dann, als ich von ihm verlangte, 
meine Ehre wieder herzuſtellen, ward 
ich verachtet als eine Unreine.“ 

Doktor Walter wandte ſich gegenKe- 
becta. „Iſt das wahr?“ fragte er. 


„Ja. Ich war eine Dienerin ihres 
Vaters. Er verzieh ihr bei ſeinemTode. 
und machte ſie zu ſeiner Erbin. Ich 
wußte nun Alles, was ſie that, und als 
ſie Sibyl nach Hammerſtein, ihrem ei— 
genen Geburtsorte, brachte, ſtimmten 
wir darin überein, ſie zu behalten, bis 
man ihr das eigene Kind zurückgeben 
würde. Den nächſten Tag brachte ich 
Shre Tochter in’s Erziehungsinitilut.” 

Doktor Walter wendete fi um 
und fah Sibyl Hand in Hand mit | 
Barned. „Mein Kind, verjtehft Du das 
Alles?" 

„Theilweiſe.“ 

„Und wer iſt das?“ 

„Ein Freund,“ ſtammelte ſie errö— 
thend, „den Sie um meinetwillen ken— 
nen lernen müſſen.“ 

„O!“ ſeufzte er, ein wenig traurig, 
„ich jehe, dak ich Dich bereitö mieder 
verloren habe. Kommt mit mir, 
Beide *- nach meinem Hotel, um eine 
Mutter zu fehen, die feit fiebzehn Jah— 
en bon ihrem Kinde getrennt war.” 

Man überließ Adah Arnftein ihrer 
Dienerin Rebecca, und Siby! mit ih- 
rem Bater und ihrem Geliebten mach- 
ten fich auf den Weg, um ihre Mutter 
aufzufuchen. 

Sie hatte auf dem Mege ihrem Va 
ter viel zu erzählen und auch VBarned 
Vieles Klar zu machen. 
Stunde war das, die ihr ganzes Leben 
in einem Momente veränderte! Diefer 
ernite Fremde, ber ihr Vater mar, 
hielt eine ihrer Hände und Varned bie 
andere und jah, ftrahlend vor Freude, 
auf fie herab! Wie hell fehienen ihr an 
diefem Abende die Sterne am Himmel! 
Mie heiter Jahen die Straßen aus, wie 
boll fröhlichen Zebens alle Wege, die fie 
pajlirten! 

„Ich war fo arm, als diefen Morgen 
die Sonne aufging,“ murmelte Sibyl, 
„und nun bin ich reich! Wie jeltjam 
das Alles erfcheint!“ 

Doktor Walter lächelte ernft. „Nein,“ 


; Jagte er, „die Reichthümer, meine Liebe, 
ı halt Du hinter Dir gelaffen. Du haft | 
nun Dein rehtmäßiges Erbe von Ars | 


muth angetreten. Ich bin nur ein ar: 
mer Zand-Arzt, der niemals reich war 
und eö nie werden fann.“ 


meinte?” rief Sibyl. „Nicht im Ge- 
tingften. Den Mangel daran fühle ich 
nicht und ich hoffe, daß e8 Hermann 
auch nicht thut.“ 

Barned lachte. „Sch hatte bis dahin 
niemals Gelegenheit, diefen Mangel 

Tagte er. 

Sie jah von diefer Antwort nicht 
ganz befriedigt aus, fuhr aber fort: 
„Das ganze ift wie eine hübfche Ge- 
Ihichte, die auch recht Fröhlih und 
rechtichaffen ausgeht. Ich denke, daß e3 
jeßt über allem Zweifel fteht, daß ich 
„Herzchen“ bin und nicht Siby! Urn- 
ftein.“ 

„Ich benfe, wir dürfen das als gemif 
annehmen!“ lächelte der Doktor, 
gleich er manchmal felbft auf das große 
jchöne Mädchen fah, 
Glück noch nicht völlig glauben könne. 


Als fie fich dem Ende ihres 3 nä= | i : 
tie fich e ihteß Meges nä | Freundin PBaulette? Papa, Bapa, mir 


berten, wurden fie Alle fchmeigjam. 

„Ich meiß, tie fie ausfieht,“ flü- 
fterte Sibyl ihrem Vater zu; „Te ift 
Hein und jchön, mit reichem, goldblon- 
dem Haar — ich habe fie taufendmal in 
meinen Träumen gefehen.“ 

Der Doktor verließ nun Varned und 
Sibyl mit der Jnftruction, ihm lang 


por, wo er Grübchen gelaffen hatte, als 


zu maden. Er öffnete die Thüre mit 
aitiernder Hand. 

Grübchen jaß- bei einem milden, be- 
Ihatteten Lichte in ihrer tiefen Trauer- 
tleidung — fein fchönes, jorgenvolles 
Grübchen. Sie hielt in ihrer offenen 
Hand ein fleines Medaillon mit dem 
Gefihtchen eines Kindes darin und mit 
einem Ring von Kinderhaaren. OD, 
Mutterliebe! Keine Zeit, fein Wechſel 
der Dinge, weder Höhe noch Tiefe des 
Lebens können Di erlöfchen, Du 
heilige, große Empfindung, die wie ein 
Strom des Lichtes auß der Gegen?- 
fülle der Gottheit durch die Menjchheit 
zieht. Grübchen fuhr empor, als die 
Ihüre fich öffnete und ihr Gatte por ihr 
ftand, bleich und mit einem Lächeln auf 
den Lippen. 

„Du fommft Spät,“ faate fie und 
fchloß das Medaillon, das fie eben wie— 
der in ihrem Bufen verbergen mollte, 
als er ihre Hand erfaßte. 

„Sie mar ein allerliebjtes Kind ba- 
mal3!“ fagte er, auf da3 Bild blidend. 
„Kannft Du Dir fie erwachien vor- 
ftellen, Grübhen? Wie fie ausfieht, 
aroß, ftattlich und jchön, aber nicht Dir 
ähnlich, wie Du einjt fagtejt?“ 

„Sa,“ antwortete fie feufzend; „ich 
Schließe oft meine Augen und fehe wie 
ſie iſt.“ 

Er bewegte ſich unruhig um ihren 
Stuhl. Seine Stimme zitterte. 
„Theure! Etwas ſehr Seltſames iſt mir 
dieſen Abend begegnet. Kannſt Du es 
ertragen, eine große, ſehr große Neuig— 
fit zu hören?“ 

Sie fuhr empor, Xhr Athem wurde 
baftig und kurz. „Philpp! Was ift e8?“ 

Er legte feine Hände auf ihre Schul- 
ter und jah fie zärtlich an. „Wie — 
wenn ich jagen fünnte, daß ich fie ge- 
funden habe — ohne zu fuchen, ohne 
Anftrengung, ald wenn fie mir bon 


Sefet die Sonntagsbeifane d der Abendpofl. ' Gott frei zuriicdaeneben morben märe 


Melch’ eine | 


ala ob er fein | 


Muttermal. 


„D, dachten Gie denn, daß id) Gelb 0a an) gefunden. 


| ach! mie jelten erfüllen fie 


—* ral Veißenthurn.“ 





Abendpoſt⸗“, Chieago, Donnerſtag, den 24. Auguft 1893. 


— was würdeſt Du dazu ſagen, Grüb⸗ 
chen?” 

Sie ftieß einen jcharfen, rafchen 
Särei aus. „Philipp! Philipp!“ 

Seine Hände zogen Jich zurüd von 
ihr. Er hörte außen an der Thüre eine 
Bewegung und Rafcheln, und aufrecht 
ftehend wendete er fich dahin und rief 
ſogleich: „Herzchen!“ 

Die Thüre wurde geöffnet, und eine 
ſchöne dunkle Geſtalt trat über die 
Schwelle und eilte zu der kleinen, lieb— 
lichen Frau, welche der Engel ihrer 
kindlichen Träume geweſen, zwei Stim— 
men vereinten ſich in einem Ausrufe, 
und „Grübchen“ und ihr verlorenes 
„Herzchen“ lagen einander in den Ar— 


men. 
* * 5 


Als das erſte ſtürmiſche Entzücken 
des Wiederfindens vorüber war, ſetz— 
ten ſie ſich beruhigter nieder, und Her— 
mann Varneck mit ihnen. Jedes hatte 


viel zu erzählen und viel zu hören. In- 


mitten ihres Glückes wurde an die 
Thüre geklopft. Doktor Walter erhob 
ſich und öffnete. Vor der Thüre ſtand 
eine ſchöne elegante Geſtalt und lä— 
chelte, wie eben Niemand in der Welt 
lächeln konnte, als Georg Trent. 

„Ah, mein Telegramm hat Sie hier— 
hergebracht, wie ich ſehe!“ ſagte er. 
„Excellent! Meine theure Frau Walter, 
ich bin entzückt, Sie zu ſehen, und — 
ei, beim Himmel, wen haben wir denn 
hier?“ 

Sibyl erhob fi. „Dies,“ TagteGrüb- 
chen mit recht fröhlicher Stimme und 
ftrahlenden Augen, Sibyl3 Hand er- 
areifend, „ift unfer Herzche n!“ Und 
etwas — ſichVarneck zuwendend, 
ſetzte ſie hinzu: „Und hier iſt ihr künfti— 
ger Gatte, dem wir fe freimillig gege= 
ben haben.“ 

Irents Miene fah jett jehr verblüfft 


| aus. Grübchen gab ihm ihre Hand. 


„I bin frob, daß Sie hier find, um 
jih mit uns zu freuen. Solde Neuig- 
teiten haben Gie wohl nich# erwartet? 
Bitte, bitte, jagen Sie und por Allem, 
willen Ste etwas über Adah Arnfteins 
Kind?“ 

Trenis Geſickt verrieth ein lebhaftes 
Mißvergnügen. Er warf einen ſtarren 
Blick auf Varneck, dann verneigte er ſich 
vor Varnecks Verlobten, die ſogleich 
den Mann erkannte, mit dem ſie im 
Garten zu Hammerſtein zuſammenge— 
troffen war. 

„Nein,“ antwortete er ſchroff; „ich 
habe vollſtändig ihre Spur verloren.“ 

„Gütiger Himmel!“ rief der Doktor 
zornig, „warum ſagten Sie mir nicht 
früher, daß Sie von der Geſchichte wuß— 
ten?“ 

„Weil,“ erwiderteTrent lächelnd, „ich 


ſo von einem andern Gegenſtande, den 


wir beſprachen, in Anſpruch genommen 9 —— nz S 
— — ſich aus ſtickſtoffhaltigen Körpern durch 


war, daß ich ganz vergaß, dieſe Klei— 
nigkeit zu erwähnen. 
die wunderbare Geſchichte hören, wie 
Ich ſelbſt hoffte die— 

aber 
unſere 
Pläne ſo, wie wir ſie angelegt haben, 
in dieſer verkehrten Welt!“ 

Mit dieſer traurigen Betrachtung 
ſank Herr Trent auf einen Sitz, um 
die Geſchichte des letzten Abends zu 
hören. Der Doktor erzählte fie kurz. 

„Und nun,” jpracd er, „frage ich 
Sie — denn ich bin gewiß, daß Sie e3 


Mes Wiederfinden zu bemirfen; 


| willen — wo, und in mweffen Hand tjt 


das Kind all’ diefe Jahre gemejen?” 


„Sinige Zeit trieb e8 fih mit einem | 
ı alten Schauspieler in der Welt herum,” 


antwortete Trent; „Die andere Zeit war 
eö bei dem Manne, den die Mutter an 
geklagt und gefürchtet, bei dem Gene- 


Sibyl ließ einen lauten Schrei ver- 
nehmen. „Ah! Sie fünnen doh Paus 
lette nicht meinen — meine theure 


waren mit einander in der Schule! Sch 
fenne fie — add, To gut!” 

„Sonfufion!” murmelte Irent. „Na= 
türlihd — ic) erinnere mid. Es iſt 
wahr, es ift diefelbe Verfon; aber, mie 
ich Thon zuvor andeutete, ihr gegenmwär: 
tiger Aufenthalt ift unbefannt. Sie floh 


3 | i rt 8 24 
ſamer zu folgen, und eilte zu dem Ho-⸗ nn ea 
tel. Hier ftieg er zu dem Zimmer em; | Nerals, und feither bi ı nichts don 
ih S | ihr gehört. Ob, diefe Weihenthurng! 

an: : . 1 $ 8 fin stno Ciünh x 
er ausging, um einen Abendfpazirrgang | Was für eine Summe vonSünden wer- 


den fie zu verantworten haben!“ 

„Das Einzige,“ Tagte der Doktor, 
„was die unglüdliche Frau vielleicht 
an Leib und Geele 
fann, ift die Wieberauffindung ihres 
Kindes. Das beherrſcht ihren Geiſt völ— 
lig. Ich werde keine Mühe ſparen, ihr 
zu helfen.“ 

„Sehr gut von Ihnen,“ ſagte Trent, 
„das iſt chriſtlich und verſöhnend ge— 
dacht! Sch gratulirefhnen zu der qlüd- 
lichen Wiederbereiniaung Xhrer Fami- 


Frau Walter doch ihr Irauerfleid ab- 
legen fann. Herzhen, empfangen Sie 
meine beiten Wünfche, — diejer Herr 
bier, ſehe ich, war wohl — den 
Sie eines Abends einige Augenblicke 
mit mir verwechſelten.“ Er zog ſeine 
Taſchenuhr. „Und nun, wann wollen 
wir denn Alle zurückkehren zu dem hüb- 
ſchen Schwalbenneſte an der See?“ 

„Morgen,“ antwortete Grübchen 
raſch. 

„Darf ich noch um eine Zuſammen— 
kunft bitten, ehe Sie gehen — ſagen 
wir um zehn Uhr Morgens? Ich ver— 
ſpreche Ihnen, Sie dann wenigeAugen— 
blicke aufzuhalten. Die Wahrheit zu ſa— 
gen, habe ich noch eine andere Ueberra— 
ſchung für Sie — ſo wunderbar in ih— 
rer Art wie die andere. Iſt es Ihnen 
paſſend um Zehn? Sehr wohl. Erwar— 
ien Sie mich dann um dieſe Stunde.“ 

Doktor Walter folgte ihm bis zur 
Thüre. „Eine Ueberraſchung? Was 
meinen Sie?⸗ fragte er. 

„Es wäre keine mehr für Sie, wenn 
ich Ihnen antworten wollte,“ lächelte 
Trent. 

„Irgend ein neues Geheimniß?“ 
murmelte der Doktor. 

„Nein — nur ein Geiſt aus der alten 
Zeit,“ antwortete Trent und ging pfei—⸗ 
fend die Stiege hinab. 


(Fortfegung folgt.) 


> 


Raffen Sie mich | YET : — 
—* künſtliche Weiſe gelang es, aus ſolchen 


ſtickſtoffhaltigen Körpern 





wiederherſtellen 


Gottesdienſt kommen. 





Wurſtgift. 


Sehr intereſſante Arbeiten über das 
fogenannte Wurftgift, mie e3 fich bei 
der Zerfegung bom friiher Wurft, 
hauptfächlich in den Enden verfelben, 
bildet, find von dem Gerichtächemifer 
Dr. Jeferich und dem Dr. Franz Nie— 
mann, Aſſiſtent beim hygieniſchen In— 
ſtitut zu Berlin, ausgeführt worden. 


Die Unterſuchungen ſind angeregt 
worden durch verſchiedene Fälle, in 
denen Vergiftung in beſonderer Art 
durch Wurſt, Schinken, geräucherten 
Aal und dergleichen vorgekommen 
waren. Die verdächtigen Nahrungs— 
mittel gingen dem Laboratorium des 
Dr. Jeſerich amtlich zur Unterſuchung 
zu. Solche Vergiftungsfälle ereig— 
neten ſich in Beuthen, Unter-Wre— 
ſchen, Berlin und in der Gegend von 
Halberſtadt. Theilweiſe trat ſchnel— 
ler tödtlicher Erfolg ein, in anderen 
Fällen kam es zu Maſſenerkrankungen 
ſo. z. B. in einem Orte zur Erkran— 
kung von 34 Familien. Der in Ber— 
lin zu verzeichnende Fall endete mit 
dem Tode des Erkrankten nach 42 
Stunden. Ueberall, wo die Vergif— 
tung eingetreten war, waren, gleich— 
viel ob ſie tödtlich verlief oder in 
Beſſerung überging, ſtarke Uebelkeit, 
Froſt und andere krankhafte Erſchei⸗ 
nungen die Symptome. Da, wo eine 
Section möglich war, d. h. in den 
tödtlich verlaufenden Fällen, ließen ſich 
ſtets ſtarke Entzündungen der Darm— 
ſchleimhaut feſtſtellen. In einigen Fäl— 
len konnte mit abſoluter Sicherheit das 
Gift aus den dem Laboratorium einge— 
ſandten Objecten iſolirt werden, in an— 
deren Fällen waren nur Zerſetzungs— 
producte nachweisbar. Letztere wirkten 
nicht mehr giftig, ſie wirkten vielmehr 
ſo gut wie ungiftig. Die noch in unzer— 
ſetztem Zuſtande befindlichen Stoffe 
waren ſtark giftig und ließen ſich in 
ſolcher Menge iſoliren und reinigen, 
daß mit ihnen ſowohl chemiſche wie 
Thierberſuche ausgeführt werden konn— 
ten. Letztere verliefen abſolut tödtlich, 
und zeigten ſich bei der Section der ver— 
ſtorbenen Thiere auch die bei den ver— 
ſtorbenen Menſchen beobachtetendarm— 
hautentzündungen. Es wurde feſtge— 
ſtellt, daß das Gift nur kurze Zeit ſeine 


Haltbarkeit und ſeine Wirkung behält, 


bald aber in weitere Zerſetzungspro— 
ducte, die faſt gar nicht giftig ſind, zer— 
fällt, daß es hingegen in alkoholiſcher 
Löſung lange Zeit haltbar iſt. 

Es empfiehlt ſich daher, Objecte, 
welche auf dieſes Gift zu unterſuchen 
ſind, zur Erhaltung des Giftes mit 
Alcohol zu übergießen. 

Durch weitere Verſuche wurde feſt— 
geſtellt, daß ein beſonderes Ferment 
oder ein beſonderer Mikroorganismus 
das Gift nicht erzeugt, ſondern daß es 


Zerſetzung im Allgemeinen bildet. Auf 


ein dem 
Wurſtgift chemiſch und phyſiologiſch in 
jeder Beziehung gleich ſich geſtaltendes 
Präparat zu erzeugen, das bei Thieren 
dieſelbenVergiftungserſcheinungen her— 
vorrief. Auch dieſe Körper hielten ſich 
in Alcohol längere Zeit, zerfielen aber 
als nicht mehr acut giftige Zerſetzungs— 
producte. 

Durch dieſe Unterſuchung iſt er— 
klärt, weshalb ſo ſelten trotz tödklich 


verlaufender Fälle Gift von den Che— 
miktern 


in den Objecten gefunden 
wurde, und weshalb dieſelben Wurſt— 
waaren, die in einem Falle tödtlich 
gewirkt hatten, bei anderen Perſonen, 
welche erſt ſpäter davon genoſſen hat— 
ten, keine Vergiftung hervorrief. Das 
Gift hatte ſich eben weiter in minder 
giftige Beſtandtheile zerſetzt. 

Ueber die Einzelheiten dieſer Unter— 
ſuchungen werden in nächſter Zeit in 


der fachwiſſenſchaftlichen Preſſe einge— 


hende Berichte erſcheinen. 

Nachdem das Weſen und dieWirkun— 
gen des „Wurſtgiftes“ nunmehr be— 
kannt ſind, wird esAufgabe der Chemi— 
ker ſein, der Urſache der Bildung des 
Giftes auf den Grund zu kommen. 


— Ein Farmer, der an großer Hart— 


hörigkeit litt und in einem entlegenen 


Landdiſtricte wohnte, hatte eine Kuh zu 
verkaufen; da aber in dem County 
keine Zeitung erſchien, ſo bat er den 
Pfarrer, die Thatſache von der Kanzel 
herunter bekannt zu machen. Da der 
Farmer die Kirche nie oder nur ſelten 
beſuchte, ſo ſtellte der Pfarrer für die 
Gefälligkeit die Bedingung, der Farmer 
müſſe von nun an regelmäßig zum 
Er fand ſich 


— am nächſten Sonntag ein. 


Soundſo. Der Farmer 


ſprang auf und rief aus: Fügen Sie 


noch hinzu, Herr Pfarrer, daß ſie ein 


ſanftmüthiges Thier, kein Schindluder 
und eine ſehr gute Freſſerin iſt. 


RT” 


MNacht ſich fühlten, — 
die große, Yauhgrimmen erregende, alt» 
modifche Pille. Nidit nur, wenn man fie 
einnimmt, jondern von Aufang bis zu Ende, 
big fie wieder den Weg aller Pillen gegan- 
gen, und dabei gewährt fic dod nur tempo» 
räre Erleichterung. 


Was an ihre Stelle treten muß, ſind Dr. 
Pieree's Pleasant Pellets. Eine genügt als 
Dofis zur volllommenen Negulirung des 
ganzen Syſtems, Es ſind winzig Heine, 
verzuderte Körnden, fauın größer, als ein 
Senjtora. Ste wirken in naturgemäßer 
reife, Keine [hlimme Rahmirkung. Sie 
eiften, mit einem Wort, bleibende und dau- 
ernde umd MUT zuträgliche Hülfe. Berjtopf- 
un Vverdauungsbeſchr verden, bifiöje Ans 

ja, gaſtriſches und biliöjeg Kopfweh und 

te &törungen der Leber, de Magens 
und der Eingeiveide werden durch fie verhü- 
tet, gelindert und kurirt. 

Es ſind. die — Pillen, weil dafür 

ran tirt wird, daß fie ufriedenſtellend 
wirken, — das Geld dafür zurüd- 

eben W 
* “en 2 endere Pille, die „gevade fo 


Gegen | 
den Schluß verfündigte der Pfarrer das | 
| Heirathsaufgebot von Hans Soundſo 

und Grete 


glaubte, es ſei von ſeiner K uh die Rede, 
lie. Beſonders freue ich mich, daß nun 





Säraliige Rrünpfe. 12 

Beoria, Jü., 18. Pat 1891. 
Durch Schrecken bekam unjer 5jähriges Köchterhen 
fürdpterlige Rräurpie und Schmerzen und wer t5eilweife 
verwirrt. Regden wir Nerzte ohne Erfolg gebraucht, 
aben wir ihr „„Baitor Lönig’3 Wervens Stärker” und 

egt ijt das Kind volljtänbig hergeſt ellt und manter, 
F ˖ Felds. 


Ein merlwürdiges Heilmittel. 
Sartwell, Ba.; Non, 1591 


Lehten April — mein hjähriges Aochterchen den St. 
VeildsTanz jo ſhlimm, daß man fie ſütterk mußte. 
Wir fanden ärzıliche Behandlun g sone Grioig, danız 
er uchten mir „Bajtor Mönie’s YWerveitz Starter“ und 
chon nach den erſten paar Dojeni {ch ran eisie bemiertenss 
werthe Veſſerung und nadpe: n ſie einundeir heis ar 
tngenommen hatte, wer fie gär ızlih hergejteit 3 
wünide, dan Sie diefes Zcugnih veröfien Hufen "bamit 
auch Underen durch biefed incilwürbige Heilmittel gehols 
fen werden möge. FH. Naria Splaim. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
re und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten auf die Medizin umijonit. 
Diefe Medizin tourde jeit dem Jahre 1876 don dem 
Hodw. Paftor Känig in Jort Wayne, Snd., zubereitet 
und jegt miter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Bandolph St., 
Dei — a0 haben für 
81.00 die Flaͤſche, 6 Slaihen für$5.00, 
erste 81.75, 6 für P.00. 


In Chicago bi Henry Boeh, Madifon und La 
Ealle Etr., und Clart Str. und North Ave. 


Wieman ; 


—eine — 


Geſunde 


reine Sant = 


—befommit.— 


Eine große Anzahl von Lenten 
(Heine Kinder jowohl wie Crwad) 
jene) jind nit Anewichlen geplagt, 
welche ſich zu häßlichen Fleden auf 
der Haut entwickeln. Da iſt künſt— 
liche Hilſe erforderlich, und es gibt 
Nichte, das hiern dem Schwefel 
als änußerliches Anwendemittel, 
gleichkommt. Dieſe Thatſache wird 
von allen Aerzten anerkanut und die 
Erfindung von 


bl 


Schwefelſeife, 


welche vou denſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthält den Schweſel 
in einer von allen unangeuehmen 
Subſtanzen freien Combination und 
iſt beſonders für das Bad und die 
Toilette geeignet. Weun beim Ba— 
den regelmäßig mit Abreibungen 
Abends und Morgens gebraucht, be⸗ 
freit ſie bald die Haut von Unrein— 


heiten uud öligem Stoff. Das Ein- 


reiben mit einem ranhen Haudtuch 
vor denn Gebraud; der Seife bejör: 
dert deren Wirknäg im Oeffnen der 
Boren, verleiht geidjmeidiges, feites | 
sleifh umd eine Haut jo zart wie 


Sammt. = 


Dr. A. ROSENBERC 

ftüst fih auf IHiährige Prarıs ın der Behandlung aes 
heimer Krankbeiten. Junge Leute, die durch Jugend— 
ſünden und Ausſchweiſungen geſchwächt find, — ien. 
dıe an Funktionsſtörnngen und anderen Frauentrank⸗ 
heiten leiden. 
gründlich geheilt. 126 8. Clark F 
1 Vorui. 13 und 67 Abends 


L. MANASSE, Optite, 


38 — EL EN “Tribune” 
Madison st. Pass, Gebzude. 


Jmporteur und Fyabrıfant von 


Augengläjern uns Brillen, 
Opern: und Toureitengläjern, Mieroscopen. Telescoden, 
Barometern, Zeiheninitrumenten, Rodacs ıc. 
1868—THE OLD RELIABLE-—1893 


LifioStunden: 


— —A Angengfäfer und 
- selten, Lorgnietten, 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröite Auswayi.— Billigite Breiic. 


Borsch 


n Optikus, 

Genaue Unterſuchung von Augen und Anpoffung 

Gtöjern für alle —— det Sedtraft. 
lich Exrer 


BORSCH, 103 Adams Htr., 
aracnüber" Do: Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 
Augen und Obren-Urzt, 


heilt fiber ale Augen: uud Ohrens 


E.ADAMSST. 
von 


Be. dcs wach neuer ſchuierzloſer Methode. — Ktünjtliche | 


en uud Gläjer verpaßt. 
ronunden: 1108 Mafonic TZempie, 


10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 6542 Lincoln Ave, | 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Mr Mbends. — 8 


ĩuiliation iret al 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren-irzt, | 
4 Sabre Aififtenzarzt an deutichen Augenkluntten 
Er eaitnuden: Borsuittags, Zimmer 1004-1005 Ma- 

sonic Temple, 1510-41 Uhr. Nahm. 449 E. zus 

Ave., 2-45 Uhr; Sonntags 9—11 Vorm. zip 


Eye and Ear Dispensary. 


© handelt. RünftligeAugen auf Beftelung anges 


fertigt. Brillen angepaßt.-Kathertheilung frei. tomgl] 
21014-CLARK STR,, “de Adams Str., Zimmer 1. 


ee riffen unientgeftlih anaeyaßt. 
% „08-6 Waruıka & C0., —— k 
x Elablirt 1974. 


—R 


CHICAGO, IE. | 


| 








werden durd ticht amareriende Wiittel | 


biwidd2 | 





Gonjaltirt uns | 


Ad: Krankheiten der Augen und Obreit bes | 


| Hanptqurrtier gerade 
DB | 


822 B 


| 824 D———— 


zagen, 
Sũberf füllungen zum hajben Preis unter Ga⸗— 


| nicht 





— * 


— | 


n der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verjchiedener Kranke 
heiten auf Hödhft einfade und 
billige Weife bewerfitelligt. 


Nüdfchr zur Natur Das 
Lojungswort! 


‚Wie cin Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ſich 
leiht zu Haufe von Jedermann beritellen 


und vortheilhaft tır den meijten Kranfpeit3s | 
füllen verwerthei läßt. 


Daflelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht 
Leberleiden, chroniſcher Lei erſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Sperm tatorrboe, 2c., Baricocele, 

eiterigen Ausflühen, Ohrenleiden, Taubheit, 


Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarıh ; augen: 


| dem bei alleı Frauenkraukheite u, wie Bleich— 


— — Gebärmuütter-Leiden, Weißfluß, Kiuder—. 
oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das don 
den hervorragendſten Aerzten der alten a 
Welt erprobt uud für gu ıt berunde n wurde, intereſſirt. 
der ſchi de jeine aenane Adreſſe nebſt Brief te, 100° 
rauf wir ihm eine ausführlide Beſchre ung 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
krei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00. 


835 BEroadıyay, New York, N. Xe 


Beilert Appetit und Verdauung, 
erhöh:t die Musfeilvaft und eriüillt die 
reichem, geſunde m lu Für di ſchwächli 
eo Stürfungss vr das Witer ern Kerjüng 

erſucht's, und die höghit: n Glüdsgüter fin 


Gelundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Adern mit 
e Jugend 


d Euer. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUS STUNE, isn 


Steie Lonlulialion 


in allen geheimen, nervasen, privaten wi) chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter Dat den bes 
rühmten Spezialiſten des »Chicago Medical Insti- 


tuie” 
Sie‘ 


ddoſbw 


antor ante Ar iſtalt und garanlirt eine volle und perma- 
nente Kur tn allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und chlecht s- Krankheiten, "Maenner- 
schwache und alle FFolsen jugendlicher A ifun⸗ 
gen werden prompt beſeitigt 

Blutxergiſtungen ſererbte oder durch fchle 
gana hervorgerufen) ı m ohne du Gr 
Su editlber gründird tt 

Frauen- Krankheiten, wer 
leiden & “ immer en irt. 

wer fofe ort di iefe I ver! ihmt en 


Alle Veidenden Yersıe conhutıen. Sin Brief 
od:r Be juch tann viel Leid de es iten. 

Spredbitumden don 9 Uhr 
Abends. 'e tar von 10-12, 
geiprogen ı geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


15 7 uud 159 S > Glar! Str., 
Chicago, Ill 


us: wei 


— ums 
auch von 


Ser Fluß und Gebärmutter⸗ 
Es wird Deutſch 


d doſa 


Frauen-Klinik 


Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztin nen.) 
742 Milwaulce Uve., nahe Noble Str. 


Spredjtunden von 9—4, frei von 9—11l Uhr Vorm. 
Abends 6—5 Uhr. 


Neues, wissenschafiliches Na- 
tur-Neilverfahren! 


(Unter t 


Keine Operationen — keine fhädliden Mes | 
| ANikuteni Ken fo ſchnell als mög 
| su heilen. 


dizinen. 
Rheumatismus, Hämorrhoida leide u, 
Gebarmutterleiden fruchto 
WeißsſAut&z. Unregelr 
Heilmethode unter 
Falle weiſen wir zu 
Au ein zuvertäſſiges 
den der Frauen iſt zu he 


veraliete Uebel 


Id. 
bie Yıts 
13j!1j 





dauernd 


‚ Geheilt,s 


Kein & geld bis eu rirt. 
Wir verweiſen Sie auf 


md neuen | Jabren geheilt worden bin, bim ich jepti im 
| Diejelden Jedermann zu eripjeblen, 


lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fa 


fräftigt die Nerven, | E 
g N 


Mittel. | U 





Inſtitut iſt die einzige vom Staate Nlinsis | 


VPrivate, Chroniſche 


Morgens bis 7.20 7 





DODyperation. 


| Söder, 


oder keine 
Deschlung | 





5090 Patienten. | 


e m rtee Brüde 
n voilftändie zu heile 
Des Deffers ı ganz gleich, wie alt ver Di 
suchung frei.» 37” Scndet um 6: — e 
THE O EB MILLER co., | 
1105 MASONIO TEMPLE, CHISASO. 
“nenfalis auf der Weltausitsitung im Dontdor 





Br — ſ 2 ft 9 
Brüche geheilt! 

« 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Past mit 
wırd, indent es den Drus) e 
bewegung zurückhält u jeden 
auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Eleetrie Truss Co., 
roadway, Cor. 12. Str., New York. 


tluplert geiragent 
Harfften Kö 


Bıud) heilt. 





DR. SCHROEDER, 


der beite und 

3 werläſſ ſigſte 

Salmarzt&hi 
cagos, 


maln 
thic⸗ 
weſtlich vom Franen⸗8ude. 


— | 
zojlif | 





früßer 413 
2iifwaukee 
Ave., 
ietzt 


nahe Diviſion 


Beſte Gebiſſe 80— 
Zähne ohne 


5*tr., 
58, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
platten, Gold- und | 


rantie. Sonntags offen. 150daflj | 





ER ERNST PFENNIG | 
Frattiicher Zahnarzt, | 
13 Cilybourn Ave. 


Sernite Gebiffe, von watürliden Zn | 
un unteriheider. Gold= 

Füllungen zu mäktgen Brei iiem. 

toies Sabuzieben. 





N Wenn ihre Zähne namgeichen wer 
= den müfjen, ipreder jie zuecft bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etabiirt und durchaus zu⸗ 

derlaſſia. — Beſte und biuigſte Zähne in Chic ago. 

Edwerziofes Füllen * Aus ziehen zu halbem Brei;e 
Office: ! ‚ Dr. GOODMAN, 

155 W. Bladiion Sir 


Die beiten und Bifigften Bruds 
bänder fauft man beim Yyabrw 
Timer 
duon. 


tanten OTTO KALTEICH 
1, 133 Clark Ste... Gde 


| Ser * —V 


PR. SANDEN’S 
Elektriſcher Gürtel 


wit eleltrosmagnetii igem Sufperforium, 


| 


| beitt ohne Medicin 
ftände, welgevon 
| des Gehirnsundder 
| echen oder Indis⸗ 
zie Grigöpfung, 3 
Hofigteit, er 5 
Nier — Je= 7 


alle S h wãch ern⸗ 

Ueberanſtrengung 

Nerventrait, Er⸗ 

cretionen berrühren 

Nervenfhi übe, 

mattung, Aheumas 

FI bere uud Blajenleis 

Zumbago, Sciatica, 

% ie Wwobljeiu n.j.w. und 

aue — anihe Aten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 

—*8* Verbeſſerungen gegen alle anderen 

r geben einen Stuont, der der Träger deifelben 

ü nerwirten 83,200. 6, und 

alie oben genan nten Arantpeiten, oder nehmen 

sine Zahlung. Qax ſende ſind durch dieſe wunder⸗ 

ve Erf idung geheilt wu rden, nachdem alle anderen 

Nedicinen vergebli Yver toorden waren, und wie 

en Hunderte von — in dieſenn und auderen 
Staaten. 


Von Neb. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 
Gorkin, Han., 15. Nov. 1899, 
Dr. A.T. Sanden. Werther Herr :— Nachdem 
ih von einem Ihrer elsftrijhen Gürtel vor fait drei 
N ** 
wurde un = 


ion jo jhywad, daß er als uuheilbar fait Khon aufge» 
geben worden war. Er war blei und Jah aus, als 
ob er nursod einige Tage Ieben würde, 3 lich 
u 40 Meilen weit berbolen, denfelben, 
en ich im Jahre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
5 ıddem er ihn einen Tag lang getragen zei, nn sie 
er, er müfje Jelbit einen diejer Gů rtel ha 
ibn befuchte, founte er Weder eſſen noch ſchlafen, pi . 
ſchon —— zwei Wochen konuie Er nicht genug eſſen. 
und ich Jaſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
glau ıbe Ihr Gürtel ift der Veite für das Geld 
Markt. Sie baben die Erlaudniß diejes Exreiden 
jederzeit al3 ———— zu gebrauchen. 
Achtungsdoll, Rev. J. A. Bels, Corbin, Kon. : 


Unfer Prüftiges, berkofieried Sufpenforium, daß 
Deite, das gefhwädten Männern — gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gejundbeit, Arsit und 
Stärke 1169 61390 Tagen parantirt. Man wende fi 
an den Friinder und fFabrifanten, und late ih da 


| große ilujtrirte deutjche Dan ıphletkojtenfrei fommen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Hl. 





MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nerpdfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
f&plechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt, 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Vionat. Macht uns einen Bejud 
(Eonjultation frei). 

Spregitunden von Uhr Morgens bis 9 UAhr 


Abends. Sortags von 10 biß 4 Uber; deuticher 
Arzt jtet3 anwejend. 4malj 





— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle SRaut-, Blut- und Geſchlechtstrank⸗e 
hei en und die Schlimmen Folgen yugendltcher Auße 
Ausfowerfungen Rervenihwäde, verlorene 
Wannue eftarı u. f. w. 
y etablırten dei dien 

N beha 


werden erfolgreich * den 
Nerzten deö Illinois „dient 
eit und unter Sarantie fie tie 

” rauente ankheiten, allgemeine 
, Gebi irmutterleiden und alle Mnregelmärige 

te iten vorden prompt und ohne Operation ımıt bejtens 


Erfolge behandeit. 
. merden frei behandelt und baben 
Arme Lente dann nur einen maͤßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Aus zwaͤrtige werden brieflich bebande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Von 9 Uhr Morgeus bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bı8 12. Ndreffe 


lilinois Medical Dispensary, 
—X 183 S. Ciark Str., — il, 


| WORLD $ MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Tre Aerzte dieier Anftalt jind erfahrene deutiche Spes 
ialiſten und betrachten e8 als ihre Ehr., ihre lerdendem 
lich von ihren Gebrechen 
unter Garautie, 
ner, Frauen⸗ 


Sie heilen gründlich. 
alle geheimen Krankheiten der MA 
Kciden und Dlenitruntionsfiörungen ohne 
alte offene Beidywure und Wunden, 
Rnosenfroß 20, Brüdfgrai:Berfrümmungen, 
Brücde und verwachfene Glieder. 
VBeyandluug, ich. Wedizinen, nur 
erci Dollars 

ben Monat. — Schneidet Diejed aus. — Stuns 
den: 9 Uhr — is bis s Udt Abends; Sountagt 
10 b13 12 Uhr. 


[ Männer und Züngtinge? 
Den einzigen Weg, dverlovcne 
Mannestraftwiederherzuiielien, BER 
fowie frifge, veraltete und felbit au: Ü 
fcheinend unheilbare Fälle von 
SefhlehtätrankHeiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferzer, genaue Auftlärung 
über PMannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Yu: 
A „Der Rettungs-Kinker‘‘. 25, Aufs 
& Tage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreihen R 
d Bildern. Mird in deutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofts 
marlen, in einexı unbebrudten Umfhlag 8 
wohl verpadt, frei verfandt. Abreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New zus N. = 


iſt auch m F zben in — 


R s-Anker” 
— 32 North Ave, 


Hu, bei Herm. Schunpity, 2 


7 elite volle rem uuoQeiresiriht 


wieder au erlangen mwänichen, jolten x ihtverjäumen, 
ben „Sugendfreund“‘ zu leſen. Das mit vielen 
Franten geſchichten erläuterte, reichlich ausgeſtattete 
Merk, aibt Auffhfug User ein neues ilvers 
ahren wodurch Tanſende in kurzeſter Yeit obne 

um ngdan Grfgiegtöfeauthe ten uud 


gen der Fngendfünden volfiabi 
wieberherseiteht wurden. run . 


Echwache Frauen, 


auch trantue nervoͤſe, bleichachtige unbtinderTofg 
Sr ven, erfahren aus biefem Vuche, wie die volle 
fund: jeit wieder erlangt und der heitefte Wunkh 
erzend cıfült werben kann. Heilverfaßren 
ebenjo. * h als b illig. Jeder ſein eigener A 
Schickt 286 in Stamps und Ihr hefouumt 
Du verfisgelt nub frei zugeichi Avon er 
sr inat Klinik end Diesen Z 
* Weſt 11. Str. — ert, — 


— 


idre 


? der Buhtandiung Da 
Brlmautce Ave. 
haben. 


‚au 


Schmidt 
Chica 


ür Manner: 


hei m⸗Mitte 7 

3s, Merven, Bint, Haut oben 77 

der Art ine, fider, billıq, 

e, Unvermögen. PBandbiwurm, alle urie 

nüren Xeiden m. ). w. werden durd) den Webraud us⸗ 
forer Mıitet unnter erfolarein furırt. Spredi ber uni 
dor oder icndt Eure Ndreife umd wir ſenden Euch je 


| Austunit über alle un.ere Mitiet, 


A. SCHMITZ, 
126 und 123 Wılweufee Ave, Cie W. Rinzie St. 
Keine Kur, 


Keine Bahlung | dr. KEAN 3 


Specialist 
Etablirt 1864. 
159 S. Start Str 


Sul 





ai Also ERREGER 
7 


— — 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerſtag, den 24. Auguſt 1393. 


Ein ruffifches Urtheil über die 
deutſche Induſtrie. 


Die meiſten ruſſiſchen Blätter gefal⸗ 
ſch augenſcheinlich darin, den Em— 
indungen, welche der Zollkrieg ihnen 
regt, dadurch Luft zu machen, daß ſie 
"Die deutfche Indujtrie herabfeken. Xn 
biefem Vergnügen werben fie durch den 
Chefredacteur der „Nowoje Wremja“ 
geitört, dem man feine Norliebe für 
* utſchland nachſagen kann, der es 
Faber für zweetmäßig hält, den Ruſſen 
bie Dinge zu zeigen, wie fie wirklich 
ind. Der Banjlawift Sumorin, def- 


fehr verfchieden und oft fehr vehnbar 
find, und daß fie an Billigteit nicht 
im entfernteften mit denen der euro= 
pätihen Staaten moetteifern fönnen, 
braucht man faum zu erwähnen. Man 
wird dabei unmillfürlid an die Zus 
ftände erinnert, die in Deutjchland 
„Unter de3 Durdlaudtigiten Deut 
Then Bundes fchügenden Privilegien“ 
herrſchten. Mit diefer bunten Mans 
nigfaltigfeit fol alfo in ganz China 
aufgeräumt werden. Damit jedoch) 
fein böfes Blut entftehe, ſollen die 
bisher in Privatagenturen bejchäftig- 


JAS. H.WALKER (0 


(RETAIL) WABASH AVE. und ADAMS STR. 


Chicago Title und Truft Lo, Maffenverwalter. 


Bargain: 
Preiſe. 


IEGEL€ DOPER 
&(0 


STATE, 
VAN BURENLCONGRESS 


Freitag-Bargaius. 


ten Leute Stellen bei der zukünftigen 
kaiſerlichen Poſt erhalten. Die Ober— 
aufſicht würden aber überall Auslän— 
der führen. Wenn dieſer Plan erſt 
durchgeführt iſt, dann werden wahr— 
ſcheinlich die vielen in Shanghai und 
an anderen chineſiſchen Orten beſtehen— 
den fremden Poſtämter überflüſſig. 
Jetzt gibt es in Shanghai ein deut— 
ſches, ein engliſches, ein franzöſiſches, 
ein amerikaniſches und ein japaniſches 
Poſtamt. Sie alle befördern Briefe 
irgendwohin in die weite Welt außer— 
halb Chinas. Dazu kommen aber noch 


jen Urtheil alfo gewiß beachtensmerth 
R it, Tpricht fi} in einem feiner kleinen 
F Briefe in intereffanter Weife alfo aus, 
Fe mMir Tcheint das alles fehr neu. Ur- 
= mes Deutfhland! Nur allein mit Ruß- 
land fann e3 demnach concurriren. Das 
- übrige Europa ift feinen Snduftrie-Er- 
"zeugniffen alfo verjchloffen, und wenn 
«3 dieje bei ung nicht abjegen kann, iſt 
Fr e3 unreitbar verloren! Allein, welch ein 
F Riefen-Jrrthum liegt in diefer Annah- 
" me! Deutfchland hat grade im letten 
" Decennium gemaltige Fortfchritte auf 
F dem Gebiete von |nbduftrie und Ge- 


Maſſenwverwalters Preiſe! 


Der bemerkenswertheſte Zug bei dieſem ungeheuren Verkauf 
von Waaren—diefem allgemeinen Derringerer der Preife—der es deutlich von allen ſonſti⸗ 
gen Verkaufs⸗Ereigniſſen unterſcheidet —iſt, daß die angezeigten Bargain⸗Liſten nur Beiſpiele 
von anderen, ebenſo begehrenswerthen Sachen in Schnittwaaren jeder Art und Güte find— 
Neuheiten und tägliche Gebrauchsgegenſtände für Sommer—für Herbſt—für Winter. 
Dieſe wenigen Items verkündigen mit Donnerſtimme die unerhörten Preisermäßigungen 
des Maſſenverwalters. | 


«Jottſehung non dem Schleuder-Verkauf. 


Steinagut. S5O0c 
Glasmwaaren. | 


| a 


Silbermaaren, | 


Bric-a-Brac. 1.00. | 


"werbe gemacht und erportirt feineWaa- 
Iren im Betrage von vielen Millionen 
Mark nad) England, Defterreich, Sta= 
Lien, America und jogar Frankreich, 
F Die Billigfeit der Wrbeitsfraft, der 
ſprichwörkliche Fleiß und die demokra— 
liſche Richtung der deutſchen Gewerb— 
treibenden, haben es vereint erreicht, daß 
thatſächlich kein Land der Welt ohne 
diejenigen deutjchen Induſtrie-Erzeug—⸗ 
"niffe ausfommt, die für den Befiter ei- 
nes fleinen oder mittelgroßen Geldbeu=- 
tel3 berechnet find. Hierin liegt eine 
Mophlthat für die ganze civilifirte Welt 
und die gefammte Menfcheit. Durch die 
Billigkeit der deutſchen Induſtrieer— 
zeugniſſe iſt auch der ſogenannte kleine 
Mann in den Stand geſetzt, ſich für ein 
weniges mit einem gewiſſen Comfort 
zu umgeben.“ Frankreich bleibe trotz 
ſeiner republikaniſchen Verfaſſung, mit 
ſeinem künſtleriſchen Tact, mit ſeinem 
unnachahmlichen Chic, mit ſeinen Nei— 
gungen zum Luxus und Comfort im 
Grunde doch nur durch und durch ari— 
ſtokratiſch in der Geſinnung. Während 
- in Paris fogar manche Auffeherin einer 
F-öffentliden Bebürfnikanftalt in Seide 
gekleidet gehe, jei eine jo foftbare Toi— 
Fe Iette in Deutfchland elbjt bei den Da= 
> men de3 beijer jituirten Mitteljtandes 
nicht zu finden. Deutfchland habe mit 
"feinem Verjtändnig feine Aufgabe ne= 
Eben der graziöfen, zierlichen Nachbarin, 
biefer modernen Athenienferin, beqrif- 
fen und beftrebe fih daher gar nicht, 
F auf dem Gebiete des höheren und raf- 
- finirten Lurus mit Franfreich zu mett- 
r eifern. Die theure franzöftiche Arbeits- 
 traft lafje e& 3. B. den Gemerbetrei- 
benden vortheilhaft erjcheinen, aus 
- America eingelaufene Bejtellungen in 
Deutichland effectuiren zu laffen, und 
"dann auf dem Ummege über Frankreich 
nad dem Beitellungsorte zu befördern. 
Mer Paris feit zehn Kahren nicht be- 
Sucht habe, müffe fich über die große 
Menge deuticherHandelshäufer auf den 
eleganteiten Boulevard wundern und 
* Darüber ftaunen, in welcher ungeheuren 
Menge deutfchefnduftrie-Artikel in den 
"eleganteiten franzöfifchen Läden anzu= 
"treffen jeien. „Die ungeheure Mehrzahl 
+ fämmtlicher Kleider und Stoffe, melche 
F unfere Peteröburger Damen aus den 
7„Srands magafins du Loupre, Bon 
Marche, Printemps“ u. . wm. beziehen, 
find deutfchen Urfprungs. Sogar die 
' berühmten und mit Recht bemunderten 
fogenannten „Articles de Paris“ mwer- 
F ben zum weit größten Theil in der 
beutichen Stadt Offenbach hergeftellt.“ 
Die deutfche Induftrie habe auf der 
© ganzen Welt überall da einen zmeifel- 
F Iofen Sieg errungen, mo e3 fich um ei- 
nen billigen, doh foliden Comfort 
- bandle,wo Lurusartifel desMittelitan- 
bes in Betracht fommen. Der Erport 
nah England nehme von Jahr zu Jahr 
zu: während die Ausfuhr dahin 1886 
F über 21 Millionen Pfd. St. (210Mil- 
Tionen Rubel) betrug, ift fie vier Jahre 
päter jhon auf 27 Millionen Pfd.St. 
"geitiegen. „Deutichland ift ein altes 
- Eulturland, und nie follten wir ver- 
geilen, daß wir der deutfchen Eultur zu 
großem Dante verpflichtet find. Umfo 
unverzeihlicher iſt es, unwiſſende Zei— 
ungsleſer durch die Mittheilungen zu 
dupiren, die mit der Wahrheit nichts 
gemein haben. Wir erreichen nichts da— 
© burd, wenn wir in lächerlicher Selbit- 
Hefälligfeit die deutfchenErrungenfchaf- 
ten auf dem Gebiete der Snduftrie und 
SbesGewerbes negiren. Unfere Induftrie 
"bleibt weit hinter der Deutfchlands zu= 
Srüd; dort Hat man e8 auf diefem Ge- 
biete nahezu bis zur Vollfommenheit 
e — während bei uns erſt überall 
beſcheidener Grund gelegt wird. Man 
Braut nur an Lodz zu denken, das 
or unſeren Augen ſich durch deutſche 
Energie und deutſchen Fleiß ſo rapid 
entwickelt hat und jetzt don im Stande 
Fift, Die Concurreng mitMosfau fiegreich 
zu bejtehen.“ 


3 China und der Weltpoftverein. 


© Aus Peling wird berichtet, daß Chi- 
Ma demnächjt dem Weltpoftverein bei- 
reten wolle. Sir Robert Hart, dem 
Die Chinefen fchon fo viel zu verban- 
en haben, jcheint e8 endlich gelungen 
zu jein, die Abneigung des Ifungli 
Famen gegen den Einfluß der Auslän- 
jer joweit zu überwinden, daß bie 
ganze Verwaltung des neu zu orbnen- 
ben Pojtmwejens, ähnlich wie die der 
Seezölle, unter die Dberaufficht von 
gremben gejtellt werben wird. Natür- 
lich würde dies durchaus im ntereffe 
fer Regierung mie des Voltes des 
immlifchen Reiches fein. Jebt hat 
ie Regierung nämlich, abgefehen von 
ven geringen Erträgen des mit ber 
Beezollbehörde verbundenen Poitam=- 
68, überhaupt feine poftalifchen Ein- 
kahmen. Denn die faiferlichen Ku= 
jere befördern nur amtliche Schrift- 
üde, und alle Privatbriefe gelangen 
biglih auf privaten Wege an ihre 
Drefie. E3 gibt daher überall in 
Ihina eine Menge von Pojtagenturen, 
durchaus auf fich jelbft angemwiefen 
mb und von der Regierung nicht be= 
uffichtiat werben. Daß ibre Tarife 


das Shanghai Local Bolt Office und 
das Poftamt der Zollverwaltung. 
Diefe beiden befchränfen ihren Dienft 
auf die chinefifhe Küfte und den 
Yangtjetiang;das lebte beforgt außer= 
dem im Winter die ganze europätfche 
und amerifanifche Poſt nach Peking 
und den zugefrorenen nördlichen Hä- 
fen. Wir haben hier aljo eine recht 
anmuthige Mannigfaltigfeit, und eine 
Vereinfachung märe au) vom Gtand- 
puntte der Ausländer jehr wünjchenz- 
werth. 


Herr Wekerle! Herr Wekerle! 


Der ungariſcheMiniſterpräſident Dr. 
Wekerle wäre dieſer Tage — ohne das 
Vertrauen des Monarchen verloren zu 
haben, oder in der Kammer in der Mi— 
norität geblieben zu ſein — beinahe um 
ſein Portefeuille gekommen. Der Cabi— 
netschef unternahm nämlich eine Fahrt 
durch die StraßenBudapeſts, und wäh— 
rend der Wagen in raſchem Tempo da— 
hinrollte, glitt, ohne daß der Miniſter— 
präſident es bemerkt hatte, die Leder— 
taſche, die Se. Excellenz ſtets mit ſich 
führt, auf das Straßenpflaſter. Glück— 
licherweiſe wurde das intereſſante Por— 
tefeuille weder von Herrn Polonyi, noch 
von dem Vertreter einer Finanzgruppe 
gefunden, ſondern eine brave Frau Na— 
mens Starkbauer nahm den Verluſt 
wahr, und — das iſt der Segen derPo— 
pularität! — ein Blick in den Fond des 
Wagens genügte, um ſie zu belehren, 
wer der Verluſtträger ſei. Raſch hob ſie 
nun das Portefeuille auf, um es dem 
Miniſterpräſidenten zurückzuſtellen; 
aber die Kutſche war inzwiſchen ſchon 
ein gut Stück weitergerollt, und wie 
ſehr die brave Frau auch zu laufen be— 
gann, ſie konnte das Gefährt nicht ein— 
holen. Da bewies nun aber Frau 
Starkbauer, daß ſie eine kluge und 
energiſche Frau iſt, die ſich zu helfen 
weiß, wenn ſie mit einem Miniſterpor— 
tefeuille in der Hand einem Miniſter 
nachläuft. Denn als der Wagen immer 
raſcher dahinfuhr und ſie immer weiter 
zurückblieb, ſchwang ſie ihrenFund hoch 
in der Luft und rief dem Miniſterprä— 
ſidenten ſo lange „Herr v. Wekerle! 
Herr v. Wekerle!“ nach, bis der Mini— 
ſterpräſident es endlich hörte und den 
Wagen halten ließ, um ſein Porte— 
feuille wieder entgegenzunehmen — was 
er nicht that, ohne der Finderin ſchön— 
ſten Dank zu ſagen und die Hand zu 
reichen, worüber die brave Frau Finde— 
rin nun natürlich ungemein glücklich 
war. Denn Herr Wekerle iſt populär, 
und ihm die Hand gedrückt zu haben, 
iſt etwas, was man nach zehn Jahren 
noch ſeinen Kindern erzählt. 


— Es tritt Jemand in einen Cigar— 
renladen und fordert eine Kiſte Cigar— 
ren zu 7 Mark. Nachdem er dieſelbe er— 
halten, legt er 3 Mark 50 Pfg. auf 
den Tiſch und will ſich entfernen. „Ent— 
ſchuldigen Sie, mein Herr, die Kiſte 
koſtet ja 7 Mark.“ — „Allerdings,“ 
erwiderte der Kunde; „aber Sie haben 
ja annoncirt: Ich empfehle einen gro— 
ßen Poſten Regalias, welche ich zum 
halben Preiſe abgebe.“ 


Im Dampfbade ſitzen zwei 
Kranke, ein Ungar und ein Oeſterrei— 
cher, die beide mit Fußleiden behaftet 
ſind. Beide werden am ſchmerzhaften 
Fuße tüchtig frottirt. Der Oeſterreicher 
ſchrie laut vor Schmerz; der Ungar 
ſieht jedoch phlegmatiſch zu und lächelt. 
Als die Badediener ſich entfernten, 
ſagt der Oeſterreicher zum Ungarn noch 


mit Thränen im Auge: „Sie können 
halt Schmerz aushalten, Herr Bruder!“ 
„Jo!“ erwiderte der Ungar. „J hob holt 
den Krankenwärter vexirt und hob ihm 
'nen g'ſunden Fuß hing'holten.“ 


— 
or 1mpo 
“ANKER” * 


PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


gs” 


Mittel gegen 


RHEUMATISM. 


Gicht, Influenza, Neuralgia, 
Ruecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, U. 8. W. 

Bevor man zu kanfen braucht, erhaelt man 
“= KOS ERE 
das werthvolle Buch “ Wegweiser zur 
M Gesundheit” mit Anerkennungs-Schreil 
A prominenter Aerzte, etc. Man adressire 


F. AD. RICHTER & C0. 
17 Warren Sir. 
NEW YORK. 


Preis Medaillen ! 
ee sähe Hasızer u Badols dt, 
ndo en, Prag, am, 
Nuernberg, Konstein, Deipiig, 
25 82 50c: die Flasche, Bei: 
9. Ehrseder, 465 und 467 Viiltvaufee Ave A 
Bruno 9. Goll, 661 W. 12. Etr., 
Otto Kolgau, 2. Str. u. Arder Ave. 


Modiſche Kleider⸗Stoffe —für Herbit und Winter— 

Englisch gezwirnte Serge—463ö11.—200 neue Schattirun- 
78c—Walters Preis .$1.50 

Neue Mifchungen für Herbft— dunkle Sarben—40 Zoll 
31c—Wallers Preis ...Töc 
Marineblaue Cheviot Serges—50 Zoll breit 79e—Walters Preis .$1.50 

Jmportirtes Iridescent Momie-Tuch—neue Schattirun- 
zu &1.29--Walters Preis .$5.00 


Herbit und Winter-GCloafls für Damen — Zweiter Floor Front— 


Jackets aus glattem und rauhem Tuch—einige gefüttert zu S2.50—Dalfers Preis $15.00 
Reefers aus Plüjh—Cheviot—und Beaver zu &3.50—Dalters Preis 5 18.00 
Coats— Tuh—Plüjch—einige mit Pelz bejett zu &5.00—IDalfers Preis 525.00 
Newmarfets—glattes und raubes Tuch ...... .zu 83.00 -Walkers Preis 820.00 
Newmarkets — einige mit Capes—andere garnirt...... zu $5.00—Walters Preis $50.00 


Unterzeng für Damen —pafiend für Herbittradhten. 
Sranzöj. Bal. Defts und Beinkleider—Knie- oder Knöchel- 
länge s ‚zu  48c—Wallers Preis 8öc 
Seine wollene Defts—glatt und fancy—ohne Aermel...zu  50e—Walters preis $ 1.75 
Reinfeidene Defts—lange Aermel oder ohne Aermel....zu S1.28—lWDalters Preis $ 2.50 


Gorrecte Aunsftattungswaaren für Männer — — a Nantpemden. 
Modifche Tecks und Sour-in-Hands. 19c—Walfers Preis ...50cC 
Seinfte Qualität Halsbinden—neuefte Sacons 29c—Wallters Preis ...7öc 
Nachthemden—jchön gemacht und befet 45c—WDalfers Preis .$1.00 
Nachthemden—ichön gemacht und befett 9c—Walters Preis .$1.50 
Halbftrümpfe—in echt jehwarz u. Iohfarbig Schattirungn 19e—Waltfers Preis ...55c 
geinene Manfchetten—,, Coon‘ Sabritat—einige davon be: 

ſchmutzt 10c—WDalters Preis 
Seinene Kragen, „Coon’-$a 6c—!Dalfers Preis 


Strümpfe für Damen und Mädchen — tür den Herbit— 
Sancy Lisle—echte Sarben und Stiefelchenmufter....... .zu 49c—Walters Preis $1.50 

Seine Baze—einfach und gerippt—in echten Sarben... .zu 25e—WDalfers Preis 50c 

Seine gerippte Mädchenftrümpfe — doppelte Kniee, Serjen 

und Sohlen — ni 25c—WDalters Preis 


Neceiver’3 Breije im Neberraihungs:-Bajement— 


Weißwaaren in fhönen Würfeln und Streifen 7e—Walfers Preis... .... 15c 
Silfaline in vielen neuen Herbijtmujtern 
Kinderjtrümpfe, fhwarzund farbig, alle Größen 
Seinfter Outing Slanell für Hahtgewänder u. f, w 
Wollfpisen in vielen Schattirungen und Mluftern .. ..... ..... 2c—Walfers Preis 50c 
Gaze und Balbriggan Damen-Unterhemden, lange Aermel 27c—Walters Preis......50c 


Achtet Torgafältig Daranf, daß Tidz Diele Bedurtionen anf Walkers nener- 
liche niedrige Preife begiehen, vicdjt auf &tate Str.-Preife— daß Dies Jets ver; 
känfliche Waaren ſind, nicht Ausverkaufs-KRamſche— und ganz beſonders, 
daß davon Dutzende in jedem Department vorhanden ſind. 


Chirago Title & Truſt Compaunn, Maſſenverwalter 
der James H. Walker Company. 
— — Ecke Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Norddeutscher Lloyd | Pe® «insige Gefehäft Dieter Met 


— 
20 


.. 


50c 


19c—Walfers Preis 
10c—Walfers Preis.... 


..50C 


a Den Vereinigten Staaten, 


aEPOL LO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave, 
Hofen auf Bellellung gemacht für 84.00. 


Regelmäßige Poft-Danıpfiifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 

durch die bewährten neuen PBoftdampfer erfter Glafjes 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mtittivoch, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erfte Eajiite #60, #90 — 


123c—Walfers Preis...... 18c 


Mir haben gerade den Neft von der James H. Walter Co.’3 ganzem 
Lager von Hausausftattungswaaren, Silberwaaren, Steingut, Kunjttöpfer- 
waaren, Glasiwaaren zc., xc., 2c., in Ordnung gebradt, arrangixt, aufges | 
ftellt und markirt und wir werden fortfahren, Ddiejelben zu weniger als der | 
Hälfte der regulären Preife zu verkaufen. 

Die folgenden Notirungen machen morgen zu einer bemertenswerthen | 
Einfauf3-Gelegenheit für Freitag-Bargain-Häufer: 

Hübſche Dresden Spiten-Körbe, Walker Co.’3 Preis 


Unjer Freitags: Bargain- Kreis 


Wajjeraläfer, geichliifenes Has, Walker Co.’3 Preis 4öc, 


Unjer Freitags: Bargain- Preis 


Wajjerflaihen, geichliitenes Glas, Strawberry: und Fächer: 
Schnitt, Walfer Eo.'S Preis 83,50. Freitags: Bargain: Preis.. 


Salat-Schüfjeln, geichliifenes Glas, Strawberry: und Fächer: 
Schnitt, Walker Co.'s Preis $7. Unjerfreitags-Bargain= Preis e} 


Echte China Spudnäpfe, vieredig und hübjch decorirt, Walfer 
60.’3 Preis 650. Ufer Freitags: Bargain= Preis 


29% 
2% 
die! 
81.37 
95c 
54.97 
cöc | 
97, 
S1.36 | 
15c 
15€ 
25c 
16€ 
95 
88e 
32.25 
81.38 


32.97 


Dreitaufend Dugend Wajjergläler, Walker Co.'S Preis das 
Dutend 36c. Unjer Jreitags-Bargain- Preis 

Garlsbad Porzellan Grader Jars, mit hübichen aber effeftvollen 
Decorayionen, Waller 60.'5 Preis $1. Jreitags:Bargain= Preis 
Hübjche Porzellan ce Cream Sets, Walker Eo.’S Rreife ran- 
girten von 82.50 bis 86. Unſer Freitags-Bargain- Preis für 
ORTES EN RE SE ee ae etc ara re ar see 
Decorirte glälerne Wajjer-Set3, Walfer Co.’3 Preis war 83. 
Ufer rel BREI DIlIS u -.uuncn ae 
China Dinner-Set3, 101 decorirte Stüde enthaltend; Walfer 
60.’5 Preis $9.50. Unjer Kreitags-Bargain- Preis 

Genter Draft Bisge finiihed Lampen, jchön decorirtt, mit dazu 
pajjendem Schirm; Walfer Co.’5 Preis 81.50. ‚Unjer Freitags 
Bargain: Preis 

Banfett = Sampen, vollitändig mit leinertem Schirm, großer 
Brenner, Walfer E0.’3 Preis 81.75. Unſer Freitags-Bargain— 
Preis 

Großartige Auswahl Parlor Vaſen-Lampen, mit künſtleriſchen 
Decorationen; Walker Co.'s Preis varirend von 82.50 bis 85, 
Unfer Freitags-Bargain- Preis, Auswahl 

Souvenir Streihholz-Büchje, mit erhabenem Columbus:Kopf, 
Walker Eo.’5 Preis 50c. Unfer Freitags: Bargain-Preis...... 
Smportirte Krucht:Mejjer, Walker Co.’S Preis 50c und 6öc, 
Unjer Freitags: Bargain= Preis 25c und 

Plattirte Souvenir-Löftel, Walfer Co.’3 Preis varirend bis zu 
75. Unfer Sreitags-Bargain= Brei... -.ocococrosoocuneee . 
Eolojjale Duantität plattirter Thee-Lörfel, Walfer Co.’3 Preis 
varirend bis zu 60c das Set. Unjer Jreitags-Bargain-Preis.. 
Rogers Thee-Löffel, in fancy Mujtern, Walter Co.’3 Preis vas 
rirend bis zu $1.50 per Set. Unjer Freitag3-Bargain= Preis... 
Dreifach plattirtes, Bright-Cut Butter-Gejhirr, mit Drainer;z 
Walter Eo.’3 ‘Preis 81.50. Unfer Freitags-Bargain-Preis.... 
Dierfach plattirter Brod-Teller, Walker Co.’3 Preis 85. Unfer 
Freitags Bargain= Preis 

Zweihundert hübjche Bronze Uhren-Ornamente, Walfer Co.’3 
reis 83. Unjer Freitags Bargaine'Preis 

Schön gravirte, vierfach plattirte IheesKejjel, Walker Co.’3 
Preis $5. Ufer reitags-Bargain: Preis 

Satin finifhed, Bright-Cut, vierfach plattirte Cake-Baskets, 

Walker Co.'s Preis 87.50. Unſer Freitags-Bargain-Preis... 

Vierfach plattirte, Satin finiſhed, repouſſe und faney verzierte 
Nuß-Bowls, Chocoladen-Kannen und Suppen-Terrinen, Walker 
Co.s Preis von 815 aufwärts. Unſer Freitags-Bargain-Preis 


56.38 
Vierfac) plattirte Frucht: u. Beeren: Teller, Satin embofjed und 
fancy Bowls, Walfer Eo.3 Preis 88.17. Unfer Freitags-Bar: 


gain= Preis 2.18 
Acme Kıy Banz, Te; dreiarmiger Handtuchhalter, 8c; durchlöcherter 10 
Stuhljig, Te; Handy Hausbürjten, dc; Ofenbürjten c 
Schuh-Polierer, 5c; Whisf Brooms, Sc; Schuhbürften, de; Hauss 12 
bejen, Sc; Hartholz Zahnjtocher, Padet 2c; Großer Jeder-Abjtauber c 
Toiletten: Papier, Padet 3; Tampico Nagelbürjte, 3c; Gemürzs 18 
fäjten, 3c; mejiingene Leuchter, dc; weiße Lined Kejjel c 
Graters, 2; Mpitic Sifters, Ic; Drahtforb für Seife u. Schwamm, 20 
dc; ladirter Crumb Tray und Tijcehbejen c 
Wire Eafels, de; Milchpfannen, de; Biscuitpfannen, 6c; ovale 25 
Buddingpfannen, 7c; tiefe Brodpfannen, Ic; Fancy Jelly Dtolds.. c 
Runde ladirte Gewürzfäiten, 25c; runde ladirte Zuderbüchfen, 2305 12 
große vieredige Brod- und Kuchenfäiten; 8 Tajjen Muffin-Pfannen ce 
Badewannen für Kinder, Sc; ladirte Cuspidors, Sc; QTubed Cafe 12 
Molds, Sc; importirte Seifen: und Bürsten= Halter c 
Amportirte Tile Pot Standes, 12c; Tajchen-Alcoholofen, 1dc5 28 
Grumb Tray und Tifchbejen, 81.00; Papier-Madye Trays c 


Grie Griddles, 300; Asbeitos Flat-Iron Handles, dc; Asbeitos 
Dfen-Matten, Sc; Wajchbretter, 15c; importirte Salzbüchjen 


Tinanzielles. 


Nah; Sage der Pläße. 

Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, vom 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Xheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuk. Breite 48 Fuß. 

Electriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


Schumadıer & ©o. 
“ nr am Baltimore, Ma. 


%. Bm. Efhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober beren Bertreter im Inlande. 8ılmalj 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausfatiungswaaren von 


Strauss & Smith. und 281 


Deutſche Firma. 16apl 
85 baar und 85 mionatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Rechtsanwälte, 
Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of Gummerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. uocibh. 1} 


JuLIUs GOLDZIER. Joun L: Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Randalph Gir., 


immer 901-907. 
.M. GENECKER, früher Staatsanwalt. 

"N KOJAMPOLIS, 3 Jahre lang Sulfs-Staatsanwalt 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts = Anwälte, Zımmer 406, “THE TACOMA”, 
Nordoftede vaSalleu. Madtionitr.. Chicago. Zi 


MAZ EBERHARDT 


—— — 
802 nz —A ie dard on 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den 2— Preis von $4.00 


für das Paar nadı Maf gemadıter 


ofen von irgend welchen 


Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehrreibt wegen Samples. 


HAYMARKET 


-CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., nalienser. 


Das einzige Gejhäftdieier Art 


an der Weftfeite. 
Eine Auswahl 


— von über — 30n3, 6m, dd] 


500 veridiedenen Glälern 


zu den billigiten Preifen. 
Hofbrau· Glas 706 das * 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einlauf von Federn au ſeres Hauſes 
Bitten wir auf die Marte ER ne unten, weldit 
dis yon um Feiititen 4 0 he Rn ba,uı® 


Sljaddjlj 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbatp 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


— IE ER — 
—— 
Billiger FREE SE STEEL tere 
— NER LEE S ee 
Geldſeuduigen 


Y 


Penn 
ehr 


52— 


N 


Banf-Geichäft 


— don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 ©. Randolph Str. 


SicherfteAnlagen 


find Erfte Hypotheken, geihert durch Chicagoer Grund 
eigenthum. Wir haben ımmer joldye 


MORTCACES 


in Beträgen von $500—aufwärts, zahlbar in Gold, 

zu verfaufen. “ 
Bolimachten ausgeſtellt —FErbſchaften eingezo— 

gen — Banñſageſcheine von und nach vuropa, 2C. 
Scnntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bw 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

m. Sievert,3204 Wentworth Av. 
55 794 Biilwantee Ave. 


DM. Wein, 614 Racine Wve. 
U. #- Stolte, 3254 ©. Salited Str. 


Branch 
Offices: 


Hamburg - Hontreal-Chicago. 


Hanja-Sinie. 

Grira gut und billie für Zwiidhendeds: 
Baflagiere. Keine Umfteigerei, tern Caitle Garden 
oder Kopffteuer. D. Connelly, Senteral-Ageht in Yloits 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Welten, 84 La Salle Str. 


WER 


Preue werden näcditens theurer. — 
Rat eres bei 


Anton Boenert, Feneral-Agenl. 


Voullmachten mit eonſuleriſchhen Beglaubi— 
gungen, Erouſcha ſtorv oetignen. Voſtaus⸗ 
jahlungen u. |. ww. cine Spezialität, 

Auunftrirte Weltausftelangsfalender für 1323 gratis. 


Man te: 
Ns OA en alle Str | 


nob billige Paffageihrine kau= | 
fen wıll, möge fi) ccht melden, deum | 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
584 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


= feld auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, Teine Deffentlichkeit oder Berzöges 
sung. Da wir unter allen Gejellfchaften in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadi. Uniere Gejenichaft tft 
organifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugejell» 
| fhafts- Plane. Darlehen gegen »leidhte mwöchentli 

oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemiıchkei 


| Evredt und, bevor Jhr eine Anleihe macht. Brin 
| Eure MöbelsReceipts mit Euch. ” „ 


Schukuerein der Hansbeliker | 


63” Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Biem. 
Gegründet 1854. * 


E. G. Pauling, 


145 £a' Sale Str., Bimmer 15 und 17. 
| Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. 





RX 


Geld zu verleihen, 


| ta größeren und kleinen 
en Sicherheit, inie Ic 
hä 


een, Pianos. Ic verlei Rt ! 
Setrag und Bedingu nach Belich 
temperie, auf monatliche Adabluua ıo 
| ano -Sinien denrsemuh berehugert. J 
ter Verfndiegendeit abgewĩdelt Bitte, de Sie 
| eu adet arrıbeir Sir wegen näberer Wuskunt, muB 
Wa werde Icmana au Idnen ſchiden. 

94 vı Zalı Si. (mmeM Terendon reeca 





